MABENDPOST“ Is re- 
gularly examined and cer- 


tifled to by the Association 
ot American Advertisers. 


Maſſenwelle 


ngrab! 


678 bis 1100 Eote bei: Untergang von 
„Empreß of Ireland“, 


Kollifion mit einem Kohlenbont. 


Erfteres Schiff fanf in faum 10 Minuten. — Die 
Angabe, daß alle Paflagiere gerettet feien, 
leider nicht bejtätigt. —Unglücfindichtem Iebel. 
— Auch viele Derleste. 


Allerneuecites: 678 bis 1100 
Tote! 


Montreal, 
Ungabe, alle 
bes „Empreb of rlanp“ 
feien gerettet, ift nidt 
beitätigt; man 
ießt, daß 678 bi3 1100 Ber- 
fonen umaefommenfind! 


Montreal, QDuebed, Kanada, 29. 
Mat. Kurz na 1 10 Uhr Vormittags 
traf im Hauptquartier der Kanadifchen 
Pazifitbahn eine Depefche von Ri— 
mousfi, Duebed, ein, melche meldet, 
daß jämmtliche Paffagiere des, nad 
Zufammenjtoß mit einem Kohlenboote 
ungegangenen, großen Liniendampfers 
„Empreß of Ireland“ von „Laby 
Evelyn” und „Eurefa“ aufgegriffen 
wurden. 

„Empreß of Ireland“ aber iſt ver— 
loren. Das mächtige Schiff verſank 
faſt ſofort nach demzuſammenſtoß, der 
im Nebel erfolgte. 


22 von 350 Geretieten jtarben an 


29.Mai. Die 
PBaffagiere 


ihren Berlehungen, nachdem jie fchon, 


— das Geftade erreicht hatten! Noch viele 
Andere wurden jchlimm verlegt. 


Die Gejammtzahl der Infaffen vom 
Dampfer beitrug 1437, Bemannung 
mitgerechnet. 

Die Mehrheit der 
bon der Bemannung 
ded3paffagiere fein. 

Beim Zufammenftog wurde das 
Schiff beinahe bis zu der Dampfer- 
fhraube aufgeriffen, und durch den 
großen, geriffenen Spalt jchofjen die 
Waſſermaſſen in fo ungeheurer Menge 
ein, daß der Dampfer unterging, ehe 
viele der PBaffagiere überhaupt mußten, 
was geichehen war! 

Die, zu Hilfe geeilten Boote „Eurefa“ 
und „Lady Evelyn“ fanden die wenigen 
Rettungäboote flott, melde vom Un= 
alüdsdampfer noch hatten abgelaffen 
werben fönnen, und griffen die be: 
treffenden Weberlebenden auf: 339 
wurden bon „Lady Evelyn“ auf: 
cenommen, und 60 von „Eurefa.“ 


Diele Chicagoer an Board! 


Quebet, 29, Mai. Nach neueiter 
Angabe waren mehr, al3 hundert Chi- 
cagoer unter den Injaffen des unter: 
gegangenen Dampferd. Mit Be- 
ftimmtbheit find bis jet nur die vier 
Ehicagoer unter den Paffagieren der 
zweiten Kajüte alS gerettet gemeldet. 


Eifte von Kajütenpafjagieren —4 Chicauoer, 


Montreal, 29. Mai. Unter ven 
Paffagieren zweiter Kajüte auf dem 
Dampfer „Empreß of Jreland“ waren 
folgende Chicagoer: 


Trau Kohn Fiber. 

9. 8. Heath. 

JR. Heath. 

Yrau William Mounfey. 


Holgendes find die übrigen Paffa- 
giere zweiter Kajüte: 


dr. U. ©. M. Aſſafrey, Winnipeg, 
Man.; Frl. M. Atkin, Brince Albert, 
Sast.; Frl. 2. Balcomb, Vancouver, B. 
8.5; Fral. U Bales, Toronto, Ont.; Frau 
WB. Barbourn, Eilverton, B. 8.; Frl. 
Evelyn Borbour, Silverton, B. K.; Als 
fred Barker, Sasfatoon, Sa3f.; Frl. Bei: 
fie Bawden, Hillsboro, Ind.; Frl. Mary 
Bazter, Toronto, Ont.; Frl. E. Berry. 
Bancouber, ®. 2.5; Fl. 3. Bladhurit, 
Paris, Ont.; I. W. VBlad, Ottatva, Ont.; 
SYrau Blad; Frl. Edith Boch, Roche,.er, 
Minn.; Reinholdt Boch, Rucheiter, Minn.; 
Frau %. E. Boynton, St. Thomas, Ont.; 
O. Brown, Kenora, Ont.; Coaſta Buh— 
ler, Regina, Cast.; R. B. Bulpitt, Van- 
couder, B. #.; Frau ©. Burgeh, Hamil- 
ton, Ont.; Wler. Bunthoome, Santa Bar- 
bara, Kal.; E. Birne, Brisbane, Aujtra- 
lien; Frau Birne; Bel. 3. Birne; WM. €. 
Caughey, Ottawa, Ont.; rau Caughen; 
Frau €. Chignell, Victoria, B. S.; Frau 
William Clarke, Toronto, Int.; Frl, Nei- 
lie Clarke, Toronto, Ont.; Frau V. Cole, 
Krinceton, ®. E.; Frl. E. Court, Liver- 
pool, England; Frau M. Dale und Kind, 
Toronto, Ont.; %. F. Dandy, Perſon, 
Man; Frau 3. Dargue, Stenora, Ont.; 
Willtam Davies, Toronto, Ont.; Frau 
Davies; A. ©. Deats, Regina, Sast.; 
Frau %. Elinzlie, Moojemin, Cast.; X. 
Erzinger, Winnipeg; Frl. 8. Farr, 
Movie Jam, Sast.; Frl. N. Kar; Fri. 
D. Farı; Frl. 8. Farı; I. M. In eh, 
Liverpool, — .E. Ford, Winni⸗ 

; 9. Freeman, Weit Allis Wis.; Frau 
— Frau M 


Eeretteten ſoll 
oder Zwiſchen— 


Gray, Terre Haute, 
d.; Frl. W. Gray; James 


Leid 


ſchätzt 


Chilliwack, B. K.; Frau Gregg; Frau W. 
H. Griffin und Kind, Cloverdale, B. K.; 
Frau J. Hakter, Winnipeg; Frl. Judith 
Hakker; C. Hallidad, Pierſon, Man.; 
William Hart, Mortlach, Sask.; Frau 
Hart und William Hart jun.; Frau M. 
st. Hepburn, Vancouver; Frl. B. M. Hep⸗ 
burn; Maſter H. M. Hepburn; Frau Ro— 
bert Foggan, Nanaimo, ®. 8.; Frl. F. 
Soleombe, Kalgary; Frl. E. Hope, Ha— 
milton, Ont.; Frau Howard und zivei 
stinder, KGalgary; William Howar!h, 
| Kalgery; Frau Howartd; Majter Melpin 
Howarth; Frl. E. de Ve Hunt, VBancou= 
ver; Frau George Johnitone, Santa Bars 
bara, Sal.; Evan Stavalsfe, Dulutb, 
Minn.; Ivan Kavalsty, Quebec; Frl. 
Freda J. Kruſe; Herman Kruſe, Roche— 
ſter, Minn.; J. W. Langsley, Bancous 
ver; E. Law, Calgary; Frau Law; Ma⸗—⸗ 
ſter Law; J. Lennon, Winnipeg; St. A. 
Liſton, London, England; A.“ Mattler, 
Indianapolis; A. MeAlpine, Montreal; 
Frau Charles Moir, Toronto; J. Mor— 
gan, Winnipeg; William Morgan; Frau 
T. Muttell, Winnipeg; Frl. Muttell; 
Baby Muttell; Frl. Jennie Newton, Ant— 
ler, N. D.; Frl. Oſtender, England; John 
Patterjon, Kalvary; Frl. ©. Patterjon, 
Balgary; 3. PBatrid, Toronto; MW. 9, 
Perry, Peterboro, Ont.; 9. md Frau 
Beterjon, Winnipeg; Frl. U. und M, 
Priejtly, Edmonton; George Wrior, 
Winnipeg; Frl. W. M. Quartley, Vans 
couber; „sohn Reilly, Hamilton; W. J. 
Nichardjon und Frau Richardfon, Vans 
couder; George &. Richards und Frau 
Richards, Terre Haute, Ind.; ©. 3. 
ZSampjon, Guelph, Ont.; Frl. Schongutt, 
Montreal; John Scott, Mortlad;, Cast. 


Lifte der Paffagiere erfter Kajüte: 

I R. Ubercrombie, Vancouver; 3. Y 
Adre; Frau Mie, Birminaham; WM. BD, 
Anderfon, London; %. CE. Aberderck, 
Viancdgeiter; A. E. Barloiv; Frau Bars 
low, Montreal; Frau Hı 
Nafjau, N. B. Bahamas; Oberjtleutnant 
W. R. Bloomfield, Audland, N. ©.; 
Frau W. R. Bloomfield; VW. &. Bran: 
don, Mancheiter; A. 3. Burroivi; Harz: 
wood Caſh; Frau Caſh, Nottingham; I. 
S. Kayley, Hamilton; Frl. E. P. Gay, 
Golden, B. K.; Frl. Waneta Grathern, 
Montreal; Frau F. W. Cullen; Frl. 
Maud Gullen; Wajter Gullen, Toronto; 
R. A. Cunningham, Winnipeg; M. D. 4. 
Darling; J. Fergus Duncan, London; 
Frau F. H. Dunlevy, Denver; Eox Ed— 
wards, Yotkohama; W. Fenton, Maͤnche— 
ſterz Frl. Doris Gauni, Birmingham; 
F. P. Godſon, Kingſton; Charles Gold— 
thorpe, Bradford, England; L. A. Goſſe— 
lin, Montreal; W. D. Graham; Frau 
Graham, Hongkong, China; Frau D. T. 
Hailey, Vancouver; ©. W. ©, Hender- 
jon; W. Hifenheimer, Montreal; N. 


W 


Hirſt, Bixmingham; Frau C. Holloway,“ 


Nuebet; F. W. Howes, Birmingham; L. 
A. Hyamſon; Laurence Irving; Sir 
Henry Seton Kerr, London; Lionel Kent; 
Frl. Grace Kohl, Montreal; Frl. Alice 
Lee, Naſſau, N. P. Bahamas; Dr. Alex 
Lindſay; Dr. Alex Lindſay, Halifar; E 
B. Lyon, Vancouver; H. H. Lyman; 
Frau Lyman, Montreal; A. G. Magin— 
nis, London; C. Malloch, Lardo, B. K.; 
J. Gabſiel Marks; Frau Marks, Suva.— 
Fiij; Frau Miller, St. Catharine's, Ont.; 
A. E. Mullins, Frl. E. Mullins, London; 
R. H. O'Hara; Frau OHara; Frl. He— 
len O'Hara, Toronto; W. Leonard Pal— 
mer; Frau Palmer, London; Frau'W. 
E. Paton, Sherbrooke; Frau H. W.Price, 
Neu Seeland; F. J. Rutherford, Mon— 
treal; E. Seybold; Frau Seybold; G. 
Vouge Smaart, Ottawa; Frau A. Stork, 
Toronto; C. G. Tylee; Frau Tylee; J. 
T. Taylor; Frl. D. Tahlor; Fri. 9. 
Taylor, Montreal; Frl. T. Totwnshend, 
Neufeeland; U. 3. Wateficld, Liverpool; 


a. 


Rev. 3. Ballet, London; F.'E. Abbott; 


FE.R. Burt; David Johnjon, Frederid. 


Montreal, 29. Mai. Die erfte offi- 
zielle Darftellung der Kataftrophe vom 
Dampfer „Empreß of Sreland“ fam 
bom Kapitän Kendall, melcher dem 
Kapt. Waljh, dem Marinefuperinten- 
denten der Kanadifchen Pazifikbahn, 
drahtlos depefchirte: 


„Dampfer durch dichten Nebel auf- 
gebalten und mittichiff3 vom Koblen- 
boote „Storjtad“ an verhängnißbofler 
Stelle getroffen.“ 

Bald darauf fam von Kapitän Ken- 
dall die Meldung: 

„Schiff dahin!“ 

Ein Ertrazug wurde von hier nad 
Vather Point um halb 9 Morgens ge- 
jandt, um die Weberlebenten aufzu= 
nehmen. 

Quebef, 29. Mai. Der Kanadifche 
Pazifitdampfer „Empreß of Jreland“, 
mit über 1200 Berfonen an Bord, ver- 
fant im Goif von St. Lawrence, nach— 
dem er 30 Meilen von Father Point 
mit dem Kohlenboote „Storftad“ zu— 
jammengeftogen mar. Der Zufam- 
menftoß ereianete ji um 2.30 Uhr 
(nach anderer Angabe um 1.45 Uhr) 
Nachts in dichtem Nebel. 

E3 murden vom tötlich getroffenen 
Dampfer jofort ein paar funfentele- 
graphifhe Hilfsfignale ausgefandt, 
und diefe ‚genügten, um ben Regie- 
rungsdampfer „Eurela“ und den Poft- 
dampfer „Laby Evelyn“ herbeizubrin- 
gen. . 

"Raum 10 Minuten nad dem. Zu- 
fammenftoß ging der Dampfer unter, 


Hart Benmett,. 


Ghicago, Freitag, den 29. Mai 1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


In 154 Zub Waffer verfant der 
Dampfer (der um 4:20 Uhr Donner3- 
tag Nachmittag von Quebet nad 
Liverpool abgefahren war). Unter den 
über 1200 Infaffen waren 504 Bajla- 
giere dritter Klaffe — Namen nicht 
mitgeteilt — 206 zmeiter, und 71 
erfter Klaffe. Die Uebrigen bildeten 
die Schiffsbemannung. Someit man 
weiß, werben der erfte Offizier und der 
Zahlmeifter vermißt, — die Uebri- 
gen fcheinen alle gerettet zu fen. 

Kapt. Kendall wurde erft 30 Minu- 
ten nad) dem Scheitern des Schiffes 
auf einem Irümmerftüd aufgegriffen. 

E3 ift derfelbe, der feinerzeit Dr. 
Erippen, welcher nachher in England 
wegen “ Gattinmorde® hingerichtet 
wurde, auf dem Dampfer „Montfort“ 
entdedte. 

Angaben, daß dasKtohlenboot gleich: 
fall3 untergegangen fei, jtellten fich ala 
irrig heraus, Diefes fur, mit bo8 
eingedrüdtem Bug, unter Teinem eige- 
nen Dampfe nach Duebed zu. 


E3 war auf der „Empreß of Ire— 


land“ auc eine große Abordnung der 
Heildarmee, auf der Re:je nah der 
Meltlonferenz diejes Verbandes nad 
London. 

Die erfte Kunde von dem Unheil 
erreichte um 3 Uhr Morgens funtente- 
legraphifch Quebed, übermittelt von 
der Marconiftation zu Father Point. 


678 noch nicht eingetroffen! 

Rinmuski, Quebek, 29. Mai. (11.45 
Uhr Vormittags.) 399 Weberlebende 
bom Dampfer „Empreß of Xreland“ 
wurden bier gelandet. 

Das Koblenboot „Storftad“, mit 
welchem der Dampfer zufammenitieß, 
foll ebenfalls 360 aufgenommen haben. 

Der Verbleib der 678 Uebrigen ift 
noch ungewiß! 

Frühmorgens waren Gerüchte ver— 
breitet geweſen, daß über 800 Men— 
ſchen umgekommen ſeien, — und ein 
Gerücht ſprach ſogar von einem Unter— 
gang mit Mann und Maus und dem 
Verſchwinden beider Schiffe! 

Erfte Kajütler merft verloren? 

Duebet, 29. Mai. Wie es fcheint, 
find die PBaffagiere erfier Kajüte vom 
„Empreß of Ireland“ meiftens um= 
gefommen! 


Manche der Weberlebenden in ben 
Rettungsbooten waren jehon am Ster- 
ben, al3 man fie fand. Gie hatten 
ihre Verlegungen beim Krach jelbit, 
cder beim entjeglich Tchnellen Verlajfen 
bes Dafüpfers erlitten. Die furchtbar 
erregten Szenen waren nicht unähnlich 
denen beim „Zitanic”-Untergang. 

Die, etma 3000 Einwohner des 
Städtchen: Rineousfi famen, unter 
Vorantritt des Bürgermeifters H. R. 
Fiſet. ſtill an das Dock, wo erſchöpfte 
Ueberlebende und Leichen gelandet 
wurden. und leiſteten allen möglichen 
Beiſtand. Viele der Verletzten wur— 


den in Privatheimen aufgenommen. 


Die Stadtbewohner brachten auch alle 
möalichen Kleidungsſtücke für diejeni— 
gen, welche ſolche bedurften, aus ihren 
Kiſten und Truhen herbei. 

Rinouski, 29. Mai. Die Angabe, 
daß das, beim Zuſammenſtoß beſchä— 
digte, Kohlenboot „Storsland“ eben— 
falls 360 Uberlebende vom „Empreß 
of Ireland“ aufgenommen habe, be— 
durfte am Nachmittag noch der Be— 
hatiung Von ihrer Richtigkeit hängt 
es ab, die Totenzahl auf weniger, 
als 700, oder auf faſt 1100 kommt! 

Unter den, jetzt in Rinouski befind— 
lichen Ueberlebenden waren 34 von der 
zweiten Kajüte. 


Trauer in London. 

London, 29. Mai. Die Flaggen 
aller Reederbüros in London wurden 
auf Halbmaſt gehißt, als die Kunde 
von der Kataſtrophe der „Empreß of 
Ireland“ eintraf. 

Der Dampfer hatte einen Wert von 
zwei Millionen Dollars, und das 
Kargo wurde auf eine Viertelmillion 
Dollars geſchätzt. Alle geldlichen Ver— 
luſte ſind durch Verſicherung gedeckt. 


Wrack mag gehoben werden. 


Rimouski, 29. Mai. Bei Ebbe 
fann man die oberen Enden der Schlote 
des untergegangenen Dampfers empor: 
tagen fehen. 

Schiffahrer glauben, daß es möglich 
jein mag, das Wrad zu heben, das un- 
mittelbar in der Fahrſtraße liegt und 
eine Bedrohung des Schiffänerfehrs 
bildet. 

Großer Schaden durch Erdrutſch. 


Frankfurt, a. D., 29. Mai. Bei 
den Arbeiten für ein neues Bahngeleiie 
auf der Strede Berlin-Frankfurt Hat 
ein großer Erdrutic ftattgefunden. 
180,000 Kubifmeter Erd» und Stein: 
maſſen rutſchten ab. Der Sachſchaden 
wird auf eine halbe Million Mark ge— 
ſchätzt. Soweit man weiß, iſt Nie— 
mand dabei umgekommen. 


Die „Abendpoſt« 
223—225 Weſt Waſhtagton Straße, 
zwiſchen Fifth Ave. Und Trarnlin Stt. 

veröffentlicht heute 


+09 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abenbpoft”, 


& Lejet die „Sonntandon“ 


— 


Ale Arten Unwetter: 
Regen, Schnee und Hochmwafler im frieren» 
den Deutfhland!— Großer Erntejhaden 
betürdtet. — Auch militärifche Ereigniffe 
verregnet. — Derurteilungen im Kieler 

Beftehungsprojeg. —Angeblidy Derbin- 

dung des fähfiihen Kronprinzen mit 

Sarentochter angejtreb, — Wittelsbacher 

Burajubiläumsfeier. — Ueber 100,040 

Meniheu folgen $rauz Kofjuths Sarg. 

— „£os von Deutihland!’' fagt Drei: 

bundgegner Karolyi. 
(Zonderlabeldepeihe der „Atenopsit ‘.) 

Berlin, 29. Mai. Die „talte 
Melle“, melde das jüdmweltliche Europa 
heimfuchte, Hat ji auch in Deutſch— 
land, namentli” im mejtlichen und 
jüdlichen, ehr empfindlich fühlbar ge= 
macht, und das Frieren Hält noch im= 
mer an! Dabei dauert der Regenjall 
nach fünf Tagen nod) faft unverändert 
fort! 

Das ganze MWeftdeutichland wurde 
von Hochwaſſer heimgejucht, und man 
fürchtet, daß die Ernten jehr ſchweren 
Schaden gelitten haben. Die Vogejen, 
der Taunus, der Broden und andere 
Gebirgsregionen bHatten tüchtigen 
Schneefall! 

Wegen des Unwetters wurde auch 
die Potsdamer Kaiſerparade vorerſt 
abgeſagt. Ob die Großberliner Za— 
rade zur feſtgeſetzten Zeit heute ſtatt— 
findet, iſt noch zweifelhaft. 

Die Schlußfeier der Lichterfelder 
Gardeſchützen (hundertjähriges Jubi— 
läum), zu welcher programmgemäß ein 
Scheibenſchießen im Grunewald gehörte, 
wurde ebenfalls verregnet. 

Vach Rußland verſchlagen. 

Die Militärbehörde teilt mit, daß 
die deutſchen Militärflieger Haupt— 
mann Schmoiger, vom 125. Infan— 
terieregiment, und Oberleutnant Paul 
vom 51. Infanterieregiment mit ihrer 
Flugmaſchine nach Rußland verſchla— 
aen worden ſind. Ihr Kompaß ver— 
ſagte im ſchwerſten Gewitterſturm, ſo— 
daß ſie ſich garnicht über die Richtung 
orientiren konnten. 

Vom deutſchen Botſchafteramt in 
St. Petersburg wurde hierüber ein 
Bericht an das Kriegsminiſterium er— 
ſtattet. 

Die Blätter betonen, es ſei die 
höchſte Zeit, daß ein internationales 
Luftabkommen getroffen werde. 

(Nach anderer Angabe wurde obiges 
Flugzeug auch von den Ruſſen be— 


ſchoſſen! Es landete bei Rypin, 
im Gouvernement Plotzk.) 


Nachſpiel des Werftprozeſſes. 

In Kiel iſt der Beſtechungsprozeß, 
welcher ein Nachſpiel des Werftprozeſ⸗ 
ſes bildete, zum Abſchluß gelangt. 
Die Anklage lautete auf Durchſteche— 
reien zwecks Behinderung des damali— 
gen Verfahrens. Das Urteil beſtimmt 
3 Jahre Gefängniß für den früheren 
Oberaufſeher Heiſtermann, 2 Jahre 
Zuchthaus für den Gerichtsdiener 
Rolffs, und 5 Andere erhielten Geld— 
ftrafen und Gefängniß bis zu 30 Mo- 
naten, 

T Befannter Sangesbruder + 

Zu Kafjel ftarb der, in Deutfchland 
und Wmerifa befannte, langjährige 
„Arion“-Sänger Herwig. 

Sachſens Kronprinz und Zarentochter. 


Eine Meldung der Leipziger „Neue— 
ſten Nachrichten“, welche aber noch der 
Beſtätigung bedarf, beſagt, daß in 
Verbindung mit der Rußlandreiſe des 
Königs von Sachen eine Verlobung 
des jächftfchen Kronprinzen mit einer 
Zochter des ruffiichen Zaren zumege 
gebracht werden folle, 


Jfolde Fämpft weiter, 


Wie aus München geineldet, beharrt 
Siolde Beidler entfchieven auf ihren 
Standpunft, daß jie eine Tochter von 
Richard Wagner und nicht von Hans 
vb. Bülom (aus Kofima Wagners erfter 
Ehe) jei; und fie hat jegt auch ihren 
Gatten, den Kapellmeijter Beidler, in 
das Treffen gejandt. 

Diefer tritt in einem Proteftartifel 
namentlich den Erklärungen Siegfried 
MWagner3 entgegen und behauptet, 
Sfolde jet von Liszt, Wagner und Ko- 
jima Wagner ftet3 al Tochter Wag- 
ner3 anerfannt worden, und Siegfried 
babe erft 1913 das Erbrecht beitritten. 
Er fügt hinzu, die Gründe der Tyehbe 
feien ohne große materielle Bedeutung. 

Jubiläum der Wittelsbahburg. 


An dem bairifchen Städtchen Aich- 
ah (Landgericht Augsburg) wurde, in 
Anmefenheit des Königspaares, das 
cchthundertjährige Jubiläum der fü- 
niglihen Stammburg Wittelöbach ge- 
feiert. (Die urfprüngliche Burg feibit 
ift übrigens beinahe verfchwunden; fie 
bat ein würbige® Monument in dem 
Dorfe Obermitteläbadh erhalten.) 

Stanz Koffutbs Leibenbesänanif. 

Budapeft, 29. Mai. Im Mu— 
feum fand die Zeichenfeier für den, un- 
längst dahingefchiedenen Staatsmann 
nud Er-Handelämintjter Franz Koj- 
futh unter ungeheurer‘ Beteiligung 
ftatt. -Der Vürgermeifter von Buda= 
beit hielt bier die einztae Rebe. 

An dem Trauerzuge nad) dem Klere- 
pesfriedhof nahmen über, 100,000 Ber: 
fonen teil. Graf Apponyi hielt am 
Grabe eine kurze Trauerrede, morauf 
die Einfeanung erfolgte. 


| Der Kampf über deu Dreibund, 


In der. 


An s 
Sxuitempren mad, sen: I 


Iharf an; er behauptete, Deutfchlands 
Haltung habe hauptfähhlich dazu beige- 
tragen, daß das Anfehen der Doppel» 
monardhie gefunten jei; Defterreich- 
Ungarn müſſe „die Vormundſchaft 
Deutſchlands loswerden.“ 

Der Premierminifter Tisza antivor: 
tete und proteftirte gegen die Verdäch— 
tigungen Deutſchlands. 


— — — 


Lotalbericht. 
A 


MeShane vereinbart fie ſofort nach 
Rüdtehr von Konferenz mit Bryan. 


— — 


Findet heute Nachmittag ſtatt. 


Bewerber um demokratiſche Vomination 
für den Senat erklärt ſich befriedigt mit 
Erfolg ſeiner Reiſe nach Waſhington. 
— vorarbeiten für Freibrief. 


James C. MeShane, einer der Be— 
werber um die demokratiſche Nomina— 
tion für den Bundesfenat, tehrte Heute 
bon einem mehrtägigen Aufenthalt in 
Mafbington zurüd, mo er mit Staat- 
jetretär William Jennings Bryan und 
den Vertretern des Staats im Reprä- 
fentantenhaus fkonferirt hat. Sofort 
nach feiner Antunft vereinbarte er mit 
Mayor Carter H. Harrijon eine Kon 
ferenz im Rathaufe, die im Lauf des 
Nachmittags ftattfinden wird. Politi- 
che Kreife fahen eine gewilfe Bedeu- 
tung in der Tatfache, daß MceShane 
fofort nad feiner Rüdtehr von einer 
Konferenz mit dem GStaatsfefretä:, 
der ala unverföhnlicher Gegner Roger 
E. Sullivan gilt, eine Unterredung 
mit dem Stadtoberhaupt hatte. Bryan 
gilt ala die Seele der Oppofition ge- 
gen Sullivan. Alle Kandidaten, die 
Sullivan befämpfen, rechnen und bof- 
fen auf feine Unterjtüßung. 

MeShane verhielt jich über den Er- 
folg feiner Konferenz mit Bryan fehr 
Ihmeigfam. Außer der Bemerkung, 
daß die Konferenz fjtundenlang ge= 
dauert habe und, von feinem Stand- 
puntt aus, befriedigend verlaufen jei, 
mar Austunft über ihren Erfolg von 
ihm nicht zu erlangen. Er erklärte, er 
habe dem Staatäfelretär flar zu ma- 
hen verfucht, daß ein Kandidat aus 
den Landbezirten des Staates feine 
Ausfiht Habe, Sullivan zu fchlagen, 
und daß die Oppofition, wenn fie feine 
Nomination verhindern molle, ihre 
Streitkräfte auf einen anderen Chica- 
goer Kandidaten fonzentriren mülfe. 
Ob der Staatzfefretär ihm darin zu— 
geitimmt habe, oder welche Haltung er 
eingenommen habe, darüber mollte er 
fich nicht auslaffen, doch galt die An 
fündigung, daß er im Laufe des Nadı- 
mittags eine Unterredung mit dem 
Mayor haben werde, in politifchen 
Kreiſen als bedeutungsvoll. Ebenfo 
wenig wie über den Erfolg ſeiner Un— 
terredung mit Bryan wollte MeShane 
ſich über den Erfolg ſeiner Konferen— 
zen mit den demokratiſchen Vertretern 
im Kongreß auslaſſen. Er erklärte, ſie 
ſeien eben ſo befriedigend verlaufen 
wie die mit dem Staatsſekretär. 

Vorarbeiten für Freibrief. 

Ald. Henry D. Capitain, Vorſitzen 
der der Freibriefkommiſſion, die mit 
der Ausae beitung eines Freibriefes 
für die Stadt beauftragt iſt, berief 
heute eine Sitzung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes auf nächſten Dienſtag ein. 
In der Sisung werden die Ausfchüffe 
bereinZart und die Frage, ob die Kom- 
miffien eine Arzahl einzelner Borla- 
gen oder eine einzige Freibriefporlage 
ausarbeiten fol, entf.Jieden werben. 

— — — —— 
Die Friedenstaube 
Soll in Niagara Falls beinahe eingefangen 
ſein. — Verhandlungen dauern aber fort. 

Stadt Mexiko, 28. Juni. Der ſtell⸗ 
vertretende Huertiſtiſche Miniſter des 
Auswärtigen Ruiz, ſagt, man habe zu 
Niagara Falls bereits ein Friedensab— 
kommen erzielt; doch würden die Ver— 
handlungen noch fortgeſetzt werden. 
Der Finanzminiſter de la Lama hatte 
auf lange Depeſche aus Niagara Falls 
hin, ſofort eine Konferenz mit Gene— 
tl Huerta. Diefer berief auf heute eine 
Ertratagung des Kongreffes ein, — 
angeblich aber nur um einen jechs- 
monatigen „Urlaub“ zu verlangen. 

Wafhington, D. K., 29. Mai. Die 
Kabinetzfigung erörterte den Aus- 
taufch telegraphifcher Botjchaften zmi- 
ihen General Carranza, dem Ober: 
haupt der merifanifchen Berfaffungs- 
parteiler (nordmerifanifehen Rebellen) 
und din füdamerifanifchen Friebens- 
bermittlern zu Niagara Yale, Kanada, 
Aber fein Regierungsbeamter mollte 
ih darüber ausfprechen. Staatzjetre- 
tär Bryan fagte nur, er habe „nichts 
Dffizielles“ über die neueften Entmwid- 
lungen. 

(Bon anderer Seite verlautet, Gene- 
tal Carranza habe fich beklagt, dak er 
bon ben Triebensvermittlern gering- 
Ihäßig behandelt worden jei.) 

Dampferuachrichten. 
New Nork: alla Son Reap-L. 
Cable ; : ©. Louis, bin 


Kein „Schwarzer Frreitag‘‘. 


UltimosAbrehuung an der Prod uftenbörje 
geht glatt vonftatten, 

Die gefürchtete Ultimo-Abrehnung 
für die Lieferung von Maimweizen an 
der Broduttenbörje ging heute Mittag 
verhältnigmäßig glatt vonftatten, ob- 
wohl Zeitungsberichte in Morgenblät- 
tern die Zage als jehr düfter Jchilder- 
ten und Monopolpreife für Maimeizen 
vorausfagten. Wie heute Nachmittag 
nad Börjenfhluß einem Bericht: 
erfiatter der „AUbenbpoft“ von zu-= 
verläffiger Seite verfichert wurde, 
mar im ganzen ein Yehlbetrag bon 
2,000,000 Bufhels Weizen vorhanden, 
den die Spefulanten deden mußten. 
Am 1. Mai koftete Weizen 92 Gent, 
und nach Anficht der bejtunterrichteten 
Makler wären ungefähr 95 Cents ber 
rechte Preis für Ultimo-Weizen ge- 
mejen. 

Vertreter von Marcy & Seaverns 
manipulirten jedoh in Verbindung 
mit der Armour Gtain Eo., wie ber= 
lautet, den Maimeizen, biß der Preis 
heute $1.00 erreichte, und zwar ge= 
fchah dies, wie Börfianer behaupten, 
um ihre Verlufte in Mai-Mais zu 
deden. Marcy & Seaverns erklären, 
daß ihre Haltung in der MWeizenfrage 
durchaus legitim Tei. 

Someit man biäher erfahren kann, 
find alle Ultimo-Abrehnungen ohne 
Banterotte abgegangen. Wenn man 
bebentt, daß die Produftenbörje in den 
legten Jahren jcharf gegen Spefula= 
tionen zu Felde gezogen ift, jo tft die 
glatte Abwidelung des Ultimogefchäfts 
ohne brotwucherifche Spefulation wohl 
zum Teil darauf zurüdzuführen. 
Außerdem erzählt man fich in Börfen- 
freifen, dab gewilje Veröffentlichun- 
gen in Morgenblättern eine Preisitei- 
gerung mitverhütet hätten. 

m ganzen genommen, fann man 
die heutige Abrechnung mit dem eng=> 
lfhen Wort karakterifiren: „A 


mild senueeze.” 

Mai-Mais hielt fih gut, und 
72—73 Cent? ift nach Anficht der 
Börfianer fein unvernünftiger Preis, 
Viele Kenner der Berhältnijfe ermar- 
ten jedodh große Maiß-Rnappheit im 
fommenden Sommer, da argentinifcher 
* allen Berichten nach ſehr ſchlecht 
teht. 

Einem Gerücht zufolge reifte heute 
%. Dgden Armour auf. der „Maure= 
tania” nad) Europa. 

—— 
Sraftwagenunfall, 


Ein 17:jähriger Burfche fand dabei einen 
jähen Tod. 


An der 16. Straße und ‚Stewart 
Une, ereignete fich: heute Mittag ein 
Schwerer Unfall. Ein der Crane Eo. 
gehöriger, von Jakob Hafhe, 1040 N. 
Hermitaae Ape., aelentter Kraftlaft- 
wagen ftürzte dort die zu dem Bahn 
bett der Chicago, Weftern Indiana 
bahn führende Auffahrt herab, Hafde, 
fomie auch den 17jährigen Frank Sie— 
berin, 3330 LZerington Xpe., unter ji 
bearabend. LXebterer wurde dabei au= 
genblidlih getötet, mährend Haſhe 
innerlich jo fchwer verlegt wurde, daß 
man aud für ihn da3 Schlimmifte be- 
fürchtet. 

— — 


Opfer der Hitze. 


In den letzten 24 Stunden erlagen 
folgende Perſonen der drückenden 
Hitze: Joſeph Laak, 10 Tage alt, 1024 
W. 20. Place; Geneva Miller, 7 Mo— 
nate alt, 2121 W. Huron Straße, und 
Blanche Garren, 54 Jahre alt, 535 W. 
32. Straße. 

— — — 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 29. Mai. 
Ein Zuſatz zur Clahton'ſchen all— 
gemeinen Truſtvorlage wurde im Ab— 
geordnetenhauſe eingebracht; der Zu— 
ſatz zielt darauf ab, die Zuſtändigkeit 
der Bundesgerichte zu erweitern, ſo— 
daß Anti-Truſtprozeſſe in irgend 
einem Diſtrikt anhängig gemacht wer— 
den können, wo eine Korporation „reſi— 
dirt oder gefunden wird oder einen 
Agenten hat.“ 

Vielweiberei wird nicht mehr von 
den Mormunen in Utah geübt und ift 
fchon jeit vielen Jahren aufgegeben. 
Einige alte Qeute, welche jchon vor lan 
gen Jahren in folche Beziehungen ein- 
traten, erhalten nur noch ihre Haus- 
baltaführung aufrecht. ch bin jicher, 
die Mormonen würden, menn ihnen 
diefe Frage zur Abjtimmung unter: 
breitet würde, fich niemals dafür ent- 
fcheiden, zur Vielmeiberei zurüdzu- 
fehren.“ 

©o erflärte Senator Sutherland, 
nachdem eine Petition von Bürgern 
bon Welt Durkam, N. K., melche ge: 
gen Vielmeiberei proteftirt, von Sen. 
Dperman unterbreitet und verlejen 
morden var. 


Das Wetter, 


Ehicago und ilmgegend: Heute Nachmiltan 
oder Vibend wabrideinlih Gewitter. Gente 
Abend tühler, Morgen :.ar md tühler, Hrifche 
ſüdweſtliche bis weſtliche Winde. 

Nlinois: Heute Nachmittag "der. Abend wahr- 
fheinlihb Gewitter, Heute Udend lübler. Mors 
gen Tlar und fübler. . 

Indiana: Heute Abend und morgen teilweife 
bewöltt, wabrieinlih ı ewitter. Nübler. 
„Niedermihigan: Hente Nahmittag und im, den 
öjtlihen Teilen heute Abend Gewitter, Heute 
Abend Fühler. Morgen vahriheinlih Tlar und 


übler. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen it All- 
emeinen Ilar; beute Abend umd im üftlichen 
eii morgen kühler; friihe. füdmweltliche bis 

weirkic nDde. 

In. Ghieago ;itellte ti der 


QTurnvereine handeln, 


Starte Beteiligung an Berfunme 
lung in Nordjeite Turnhalle, 


Findet heute Abend fait, 


Uachdrücdlicher Proteft beim Schulrat umd, 
wenn nötig, bei Mayor Harrifon gegen 
den Anjchlag auf deutiches Turnen im 
den Schulen wird geplant, 


Schritte für einen nahbrüdlichen 
Proteit gegen den verftohlenen Verfud 
gewifjer Elemente im Schultat, das 
ſchwediſche Turnſyſtem in den öffent» 
lichen Schulen einzuführen, mas 
wahrſcheinlich die Verdrängung des 
deutſchen Syſtems zur Folge haben 
würde, werden heute Abend in einer 
Verſammlung in der Nordſeite Tumn— 
halle getan werden, zu der alle Turn⸗ 
vereine der Stadt Abordnungen ent⸗ 
ſenden werden. Seitdem die „Abend⸗ 
poſt“ zuerſt in nachdrücklicher Weiſe 
auf die Gefahr hingewieſen hat, welche 
dem Fortbeſtand des deutſchen Turn⸗ 
unterrichts von dieſer Klique im 
Schulrat droht, hat ſich ein Sturm 
der Entrüſtung in den Turnvereinen 
der Stadt erhoben. Sie ſind ſich der 
Gefahr wohl bewußt, die dem Syſtem 
droht, deſſen anerkannte Vertreter ſie 
ſeit Jahren ſind, und für deſſen Ein— 
führung in den öffentlichen Schulen 
ſie ſeiner Zeit einen ſchweren und er— 
folgreichen Kampf gekämpft haben. 
Mit Zuperficht fann darauf gerechnet 
werden, daß feiner der Turnvereine 
Chicagos in der heutigen Verfamm- 
lung fehlen wird. Alle haben entweder 
in ihren regelmäßigen Gejchäftsfikun 
gen oder in Sonterverfammlungen die 
Frage eingehend befprechen und bes 
Ihloffen, Abordnungen zu der heuti- 
gen Berfammiung zu entlenden. 

Uahdrüdlicher Proteft geplant, 

Die Verfammlung ift einberufen 
worden, um Mittel und Wege zu finz 
den, nahdrüdlich beim Schulrat und, 
wenn nötig, bei Mayor Carter H. Hat 
tifon gegen den heimtüdifchen Angriff 
auf das deutiche Turnjyftem zu protex 
ftiren. Als folher wird die angeblich 
probemeije Einführung des jchmedis 
Ihen Spitemd in vier öffentlichem 
Schulen, 
YJungman= und Drafefchule, allgemeitt 
in Turnerfreifen angefehen. Niemand 
in diefen Kreifen zweifelt daran, daß 
die Befürtmorter des jchivedifchen Tut= 
nen? bon der angeblid, probemeijen 
Einführung in vier Schulen zu daus 
ernder Einführung de3 Ghftems in 
allen Schulen der Stadt fehreiten wer— 
den, wenn ihnen nicht von den Freuns 
den der beutfchen Iurnerei ein energi- 
The Halt zugerufen wird. Die Vers 
fammlung ift von der Chicago Turns 
gemeinde einberufen worden, die fofort 
die Trage eingehend erörterte, ala bie 
„Xbendpoft”“ auf die drohende Gefahr 
aufmerffam madte. Die Turnges 
meinde ſowohl als Schulkommiſſär 
Henry W. Huttmann, einer der Bor 
kämpfer des deutſchen Turnunterrichts 
im Schulrat, forderten die Turnvereine 
ſchriftlich auf, gegen den heimtückiſchen 
Angriff Front zu machen. Ihr Appell 
war nicht vergeblich, wie die Sitzungen 
der einzelnen Turnvereine in der letzten 
Woche gezeigt haben. 

Sonderſitzung des Aurora Turnvereins. 

Der Aurora Turnverein trat der 
Angelegenheit geftern Abend im einer) 
eigend dazu einberufenen Gondets 
figung näy:r. Schultommiffir Henry 
MW. Huttmann, der zu der Gigung ge⸗ 
laden mar, gab eine Schilderung der 
Manöver, welche die Befürworter des: 
ſchwediſchenSyſtems im Schulrat an⸗ 
gewandt haben, um ans Ziel zu fomz| 
men. Seine Ausführungen entfachten‘ 
einen Sturm des Unmillens, der in der‘ 
5ch anſchl'eßenden Debatte nachhaltig 
zum Ausdruck kam. An der Debatie 
vet:!!igten jich in erfter Linie die Zur 
ner Kohn Faulftich und George Lanz; 
dau. ES : rede La” '1-"Ten, Omen Füns‘ 
ferausfhr3 zu der heutigen Ber- 
fammlung in der Nordjeite Turnhalle 
zu entfenden urd die Angelegenfeit 
auch cr? = P-"-tätar des Illinoiſer 
Jurnbzzirt3 in Peru am nächltem: 
Son:ter zurSprache zu bringen. Dem 
Fünferausſchuß, den der Verein mit 
feiner C:-!retung betraut hat, gehören 
die Turner Yofeph Fenereifen, George 
Landau, Guftan NReimers, Guftad 
CIrhardt ..ıd Guftan “hroeder am, 


Turnverein Sreiheit handelt, 


Der Turnverein Freiheit trat ber 
srage geftern ebenfalls in einer Sons 
derfigung näher. Ein aus den Zurs 
nern Hermann Meifenheim und Beier 
Stelt und dem Turnlehrer bes Vers 
eins, Friedrich Qudivig Jahn, beftehen« 
der Ausihuk murde mit ber Bere 
tretung des Vereins tn der heutigem 
Situna in der Norpfeite Turnhalle 
betraut. — * 

Turnverein Eiche fendet Dertreter, - 

Einen Zmweierausfchuß befchloß bee 
blühende Turnverein Eiche in Ken 
ton zu entfenden. Die Zurner € 
Bedmann und Robert Herrmann we 
ben ala X--treter des Vereins ber 
fammlung beiwohnen. _ 


—— 
RL. h 





der Armjtrong-, Brown, - 


— — 


Roman non vBaut Burg. 


G. Fortſetzung.) 
„Euer Vater ift ein tapferer See— 
mann, der hoch unter dem Himmel 
Hinfährt mit Gottes Hilfe. Sein Kö- 


Bürenfprung. Mittagszeit. — — 


„Mutter, ich habe nicht an die Zeit 
gedacht ſeit geſtern.“ 

Die Baronin horchte auf den ru— 
higen Klang der vollen Stimme und 
ward ſelber darüber ruhiger. 

| „Was quält Dich, Gemma?” fragte 


ig ehrt ihn hoch, Eure Mutter liebt | fie, dennoch ein wenig hilflos, tie fie 


ir Heib. Zur Nacht fehrt er heim. 
Zahl uns keten für ihn!“ Ihr Sin— 
nen auf ihn und ihr Sehnen nad ihm 
war ſo jiark, daß fie am Bette nieder— 
fant und, den Blid auf die Bilder der 
beiden Kinder gerichtet, betete: 


„Baier im Himmel, Tchüße ihn und | 
Lab | 


erhalte ihn mir, feinen Kindern! 
mid; ihm ein ganzes großes Glüd 


bringen, daß er einit, wenn Du ihn | 


abrufft, früh oder jpat — ach fpät in 


fernen, fernen Tagen! gern die Augen 


3 


Segne meine Liebe, gib Deinen Ce: | 


Ijließe: Lebt wohl, ihr Lieben! 
war ein glüdlicher Menid. 


gen, führe uns auf Deinen Wegen, 
lieber, Hieber Gott im Himmel!“ 


Nun war fie ganz in fich gefaht | 
und feit entjchlofjen,. ging fchnell zur | 


Rue und hatte einen tiefen, jeligen 


Schlaf. 


immer gegen ihre ſo ſichere und ſeit 
Jahren und Tagen unnahbare Tochter 
war. 

Ich bin 


„Nichts quält mich mehr. 

mit mir im Reinen und möchte Deinen 

Rat, Mutter, ob ich auch recht handeln 
werde.“ 

„Du liebes Kind, da fragſt Du 
mich? 

Was Dir Deine alte Mutter raten 
kann, ſoll gewiß geſchehen. Aber Du 
biſt ſo ruhig, ſo anders, Gemmaz; faſt 
eine Angſt fühl' ich bei Dir.“ 

Die Tochter nahm ihre Mutter bei 
der Hand und führte ſie zum Sopha. 

„Alſo höre: Geſtern war Ekman.. 
der Baron Bärenſprung ...“ 

„Sage Du ruhig Ekman,“ ſtreichelte 
die Mutter ihr die Hand und atmete 
leiſe auf. 

„Er war wieder da, am Bären— 


Spät am Morgen erhob ſie ſich mit | Iprunggrabe draußen, und machte mir 
einem bemußten Wollen, nahm mit | einen Antrag, wie Ihr es wohl nennt. 


einer jtillen FFeierlichkeit ihr tägliches 
Bad. Sie wählte lange zmwifchen Wä- 
je und Kleidern, jaß dann finnend 


| Ganz fo mag es nicht por ich gegangen 
| fein; ich weiß das nicht mehr, Mutter, 
| und es ift ja mohl auch gleichgiltig. 


und abwartend an ihrem jchmalen | Ich hatte viel an ihn gedacht nach fei= 


Schreibtiſche. 
Sie hörte den Vater vom Hofe fah— 


ren, die Mutter im Hauſe hin und her halbes n = 
neben. Aber fie jaß mie vergeffen und | nicht immer wieder aufmühlen. 


Mutter, erinnerft Du Dice) fchon ein 


| nem Bejuche, mo er... imo Ws 
| 
ı halbes Menjchenleben her. 


Mupt das 


a 
„sd, 


verloren in ihrem Mädchenjtübchen | ich habe daran gedacht, wie Du, und 


und jann.auf das eine: Muft Du e3 
tun? Gibt e3 feinen limmeg zu eurem 
Glück, kein Verweilen? 


Sie dachte an ihren Bruder, der aus 
dem Elternhauſe geſchieden und ſeiner 
Liebe gefolgt war. 

Ein Brief fiel ihr ein, den er ihr 
damals geſchrieben hatte, eine Stelle 
darin. Sie ſuchte haſtig im Schubfach 


und ließ alle ſeine klugen, wohlver-⸗ 
wahrten Briefe durch ihre Finger glei- 
Er ufd fie waren ja ohne Ges | 
beimniffe voreinander, und ftände er | 


ten, 


Und ift das | 
auch recht und gut, mas Du vorhaft? | 


| habe Dih darum auch gleich veritan- 


den und bei Deinem Vater entjchul- 
| bigt.“ 

Die alte Frau fchlang den Arm 
| zärtlih um ihre große, Kluge Toditer 
| und zog fie an Sid. 

Gemina fuhr ruhig fort: 

„Etman hatte mir fo leid getan, al 
er neulich meaging von und, und ich 


| habe viel über ihn und mich nachge- 


jet hier im Zimmer, würde er fie mit | 


feinen großen Augen lange anjehen 
und jagen: „Ya, Gemma, ja!“ 

E3 war ihr, als hörte fie ihn fpre- 
ben, ivährend fie ven aejuchten Brief 
aus dem Umjchlag nahm und die 
©®..ie fuchte, las: 

„Wenn Dich, meine 


quie, arme 


Gemma, einmal eine echte, grofe Liebe | 


ruft — ob fie das ift — fühlen wir ja 


10 deutlich alle Tage und Nächte — | 


dann zaubere nicht und feilfche niäzt 
um ein kleines Scheinglücd auf der an- 


lächerlich betrügen. 


dacht. Geſtern habe ich ihm geſagt, 
weshalb ich ſo abſcheulich geweſen bin. 
Dann war wohl kein Geheimniß mehr 
zwiſchen uns. Er ſprach von einer Un— 
ruhe nach mir, er wäre nicht mehr 
ſicher und kaltblütig im Flugzeug, ſie 
hätten ihn weggeſchickt, ſein ... ſein 
Liebesverhältniß in Ordnung zu brin— 
gen, denn ſeine Dame müſſe doch Ver— 
nunft annehmen. 

Da hab' ich ihm verſprochen, Mut— 
ter, daß er heute meine Antwort haben 
ſoll. 

Und ich will ſie ihm auf halbem 
Wege bringen.“ 

Erſchrocken ließ die Mutter ihren 


Arm von Gemmas Schulter gleiten. 


| 


beren Waaichale, venn Du wirft Did) | 
Gemma, den?’ an! 


Deinen Bruder, und fühlit Du, tie | 


ich jebt, fo warte feine Stunde, denn 
morgen ijt jehon ein anderer Taa, und 
morgen jind wir tot nieleiht — —“ 


„Du mwillft...?“ 

Sie ließ es jtill gefchehen, daß 
Gemma die Hände ber Entjebten 
nahm, den Kopf weich und leife Hin 
bettete und vor ihr auf den Teppich 


ı nieberfniete. 


m +.%a, Eiman Bärenfpruna, ja!” i 
Sie faltete den Brief zufanimen, | 


legte aber das heilig. gehütete Bündel‘ 
ſondern 


nicht ins Schubfach zurück, 


ſuchte ihre große Reiſetaſche hervor, 


barg es zu unterſt darin und fing an, 
einzupacken, Wäſche, ein paar Bücher, 


ein paar Bilder, Fläſchchen und Tü— 


er, was man zu einer Reiſe braucht. Ta 
$ er zu einer Reife — ucht und ſeltenen Menſchen, eines echten 
Wie ein Gaſt, der lange verweilt hat 


und ſich ungern von ſeinem ihm hei- 


miſch gewordenen Quartiere trennt, 


etwas und dort etwas, legte es in die 
Ledertaſche oder verſchloß es 
Schub. 


Manchmal blieb ſie ſinnend ſtehen 


und blickte zu Boden. Aber dann 


wurden ihre Züge ſo weich des Nach- 
denkens, und wenn ſie aufblickte, ſtand 
ein ſicheres Leuchten in den frohen 


Augen. 

Das Zimmer hatte unterdes 
wenig noch von der Eigenart ſeiner 
Bewohnerin behalten, und nachdem ſie 


den Reiſekoffer verſchloſſen hatte, ver- 


ließ ſie es, ohne ſich auf der Schwelle 
noch einmal umzuſehen. 


In Gemmas Augen ſtand ſo viel 
Entſchloſſenheit, daß die alte Baronin, 


ſo gut ſie ihre ſelbſtwillige Tochter 
lannte, doch ein wenig erſchrak. 


Wiſſetige Bluſen uuſ 
Aindes Heſicht 


Nratzle ſich, bis Backen feuerrot wa⸗ 
ren. Haut offen und voll Schup⸗ 
pen, Juckte und brannte. Ge— 


brauchte Cuticura Seife und Sal⸗ 


be. Leiden kam nicht wieder, 


ZZ 


Swmithv Ue, Ind. — Vor echs Wonaten 
Ynjec tieine- einjährigeds Mädden eu - 
Bimples aui dem Gefichte, die fidy allmählich auc- 
breiteten, jobaß Ihr Geficht entzüntet und ganz feuer- 
got wurde, Die Bimples auf dem Geſich· des Mäd⸗ 
bens waren zuerit tleine waſſrige Blaſen, nur ein 
Leiner Fled auf der Haut. Su fragte aber daran, 
und in wenige. Tegen vNaren die ganzen Bacden 
€ xzrot, and ftatt der lleinen Blaſen war die Haut 
ien und Cappio und ıcien jebr au ıuden und 
brennen, 

„Wir gebraudıt n veridiedene Mittel, die wohl 
jür fürzere Zeit zu belien ıdienen, aber :lieglich das 
Bent ’l-mimer als vorher madten. Cndluh 
kauften xtr zn Stüd Cuticura Seife und eine 
Ebadhiei Luticura Ealbe, 5b wuid das Gefict 
des Kindes mt 1eyr warınem Xajler und Guticuru 
Beif- und beichmierte es dann weit mit Guticura 
Balde. Nachdem ich dies etiva treimal täslich ge= 
Jan, ihien das Juden ugd Brennen Innerhalb amcı 
Lagen gara fort zu fein, und in zwei Niochen Ichien 
or Weficht aeiund zu in, Das war vor adt Vio- 
taten, und dus Xeiden ıft ni. wiedergelonmen.“ 
Se.) Wire. A. 8. Wooden, 4. Yiov. 1412, 

Guticura Seile uno Salbe find .o beilfam für 

legie Sautfarbe, vote raud: Dünde, und trocdenes, 

nEes ur. ausfaliendes Haar, und jie fojten jo 
Wenig, dag e3 beinage eın Bcrtrechen ift, wenn ınan 
nicht ammendei. Sind kberali in der Wit er- 
Heli. xꝛouc on en 
ei mom re DEU, © ’ . 
ag ae „Sur.cura, Drpt. T.. Boft 


mit 


© 7 Sränner, weide id mi: Guticura, Sctie 
Be; uap ihr maichen, werden ed you 
ai tus die Haus finden, 


— . 
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Aufblickend in das erſchreckte, trä— 
nenerfüllte Auge der Mutter, ſprach 
das ſcheue Mädchen ihres Lebens Glück 
und Beichte aus. Und der Mutter 
dünkte es, als wäre ihre große, ſelbſt— 
bewußte Tochter wieder ein kleines, 
ganz kleines Kind, das ihr zu Füßen 
ſpielte, und wiederum, als blicke ſie in 
die Seelentiefen eines wahrhaft guten 


Weibes. Das ſchürfte mit ſeinen Hän— 
den tief hinab in den Born des Lebens, 


— reichte ihr lächelnd Früchte, köſtliche 
ging ſie langſam im Zimmer umher, 
nahm mit bedächtigen Bewegungen da goldenen Schalen herauf ins 


Früchte des Glüdes auf funtelnden, 
flam= 


| mende Licht der ftrahlenden Sonne. 


im ı 


nur | 


„Mutter, ich bin ein Weib mie Du, 
und fühle, wie Du einjt gefühlt haft 
in meinen Jahren. ch habe in diejem 
| Haufe viel Freude und GSeligfeit, nadh= 
ber jo viel Kummer und Tränen ge- 
fehen. Was Glüd heift, wohnt längj 
| draußen bei unjerem Ferdinand, bei 
den anderen Menfchen. Das Leben 
| und das Glüd haben uns hier ver=- 
aefien. Ganz arın und einfam bin ich 
| geworben hier. ch hatte längft das 
Hoffen verlernt. Nun ilt e8 doch noch 
| einmal zu mir gefommen, das Leben 
draußen, Mutter, das Glüd. Efman 
Bärenipruna, ich jehne mich nad) ihm. 
ch liebe ihn. Er ift unruhig um mich, 
|-und mein Herz fteht in ſolchem Be— 
aehren nach ihm, daß ich ftürbe, wenn 
ich ihn verlöre., Eines aber mweih ich 
audb, Mutter: hier ift Feindichaft, die 
allermegen nah mir lauert, Klatich 
und Lüge, Kleingläubigfeit, die einen 
Menichen morden fannı. Menn er 
miederfommt, um mich mirbt, fängt 
ein Teilfhen, Heucheln und Lügen an. 
Das Ende wird wie damals fein. — 
ı Uber er, er it in Gefahr feines 
! Todes, alle Tage und alle Stunden. 
| Wenn er nun ftürzt, wie die anderen, 
| wie fie alle enden, diefe Kühnen! 
| Wenn er jtürbe... menn er... ebe 
wir — —?" 

Stammelnd brad) fie ab, jentte den 
Kopf tief herab und jpracdh es unter 
heißen Tränen in den Schoß der Mut- 
ter: 

„Dann hätte ich ihn um jein Glüd 
betrogen, hätte un beide verraten! 

Und er ijt jo gläubig!“ 

Sie hob das Gefiht und nahm die 
Hände der Mutter voll Vertrauen leife 
bon ihren Schläfen, richtete fih auf 
und hielt die beiden jchmalen, zittern: 
den Mutterhände feit in den ihren. 

„Darum, Mutter, fage mir, ob ich 
recht an un? handle, wenn ich aus dem 
Baterhaufe gehe. Für immer.“ 

Weinend lag ihr die alte Boronin 
an der Bruit und umfliammerte 
Ihluchzend ihre heldifche Tochter. 

Gemma blidte auf den grauen 
Mutterfcheitel an ihrem Herzen nieder. 

„Mutter, ich weiß: Biel wage ich 
und bringe vielleicht ein Opfer, mo e3 
nicht gefordert wird. Aber ich meik 
auch das eine gewiß: Wenn wir ung 
iebt bier verloben, wird alles fommen, 
wie e3 fommen muß. Der Bater — 
ich fühle e3 ihm nach — wird fich da- 
rauf befinnen, daß ich einen reichen 
und vornehmen Bräutigam habe, 

2 


— — — 
— — — 


Es iſt eine Sache, Soda | | 
Craders herzuftellen, 


welche gelegentlid aut 
find. 


Es ift eine ganz andere 
Sache, fie jo zu machen. 
daf fie ftets befier find 
als alle andern Soda 
Craders, immer von 
unwandelbarer Güte, 


Der auf jedes Packet 
geftempelte Xlame 


—"Uneeda”- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Pacete 
Uneeda Biscuit 
Ihnen vorgelegt wür- 
den, Sie irgend eines 
wählen Fönnten, ficher, 
daf jeder Soda Trader 
in diefem Padet fo qut 
fein würde wie das beite 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde. Fünf Cents. 


NATIONAL 
BISCUIT 


N 


meine Brüder werben fich plößlich mei- 
ner erinnern. Und Efman wird über 
all dem an mir zmeifeln lernen. 

Soll ich denn Zeugin Sei, ftill zus 
iehen, wie fie mir alle mit ihren felbit- 
füchtigen Händen mein Glüd zerbre= 
hen? Und er? Wenn ihn mein ja und 
euer Segen nun erst recht tief in Un= 
rube und Smeifel ftürzen!?! — 

Mutter, ich gehe den Weg, den Yer- 
dinand aeaangen ilt. 

Sch mill den Fluch des Vaterd auf 
mid nehmen. Du fannft mir nicht 
zürnen, denn Du haft mich geboren, 
und ich werde felber Kinder gebären, 
die mich einmal vor ihr Schidfal ftel- 
len und fagen: Entjcheide Di für 
uns gegen alle, denn Du Haft uns in 
Schmerzen geboren! 

Mutter! Zwei Menfchenherzen mol- 
len Frieden finden...“ 

Da ichlana die alte Baronin ihre 
Arme feit, ganz feit um fie und jah 
gläubig zu ihr empor, 

„Gemma, Dich jegne Dein Gott, der 
Dich Führt!“ 

Stumm ftanden Mutter und Tod 
ter in ihrer Umarmung. Sie füßten 
einander in Ehrfurdht und Scheu. 

„sh Habe alles bedacht,“ Töfte Jich 
Gemma janft aus den Armen der 
Mutter, „Du mußt feine Eorge um 
mich haben, auch wenn der Vater — 
....1ch miete mir jchon heute ein be: 
fcheidenes Zimmer in der Stadt, ein 
paar Golditücte habe ich ja und fann’s 
aushalten, bi3 da3 andere alles er- 
lediat ift.“ 

Die Mutter wandte fih ab, ihre 
Iränen zu verbergen, 

„DVerzeih’, ich hätte Dir jo gern die 
Hochzeit ausgerichtet; Du bijt meine 
einzige Tochter, mein letztes Kind.“ 

„Da3 hängt nun alles von Efman 
ab, liebe Mutter.” . 

„Er ilt aut, er wird... aber wenn 
er jtürzt und ftirbt... wenn Du...!” 
jammerte die Baronin. 

„Gott wird uns fchügen, Mutter,” 
faate Gemma in ftiller Ergebenheit 
und z30g die Mutter an ficdh. 


gr 7 — F — 
umſpann. 


Die beiden Frauen ſaßen in ver-— 


trauten. treuen Geſprächen, bis der 
Abend über dem Walde heraufdäm— 
merte. 

Da nahm Gemma Abſchied. Bis 
ans Parktor im Walde gab ihr die 
Mutter das Geleit. Beide waren ge— 
faßt und drückten ſich treu die Hände 
wie zwei gute, echte Freunde. 

* * * 


Stolz und ohne Scheu ging Gemma 
v. Ehrenberg den Weg ihres Schick— 
ſals. Der Mond ſtand über dem 
Walde und leuchtete 
voran. Von den Feldern ſtrömte ein 
weicher Rauch, und aus den Tälern 
der Aue quollen die Taunebel der 
Nacht herauf. 

Ihre Gedanken waren bei Etman 
Bärenſprung, und ihre Schritte folg— 
ten unbewußt dem ſehnenden Denken. 
Sie betrat das abendlich ſtille Dorf 
und ſchritt durch die Gaſſe hin, fand 
die kleine verborgene Villenſtadt und 
bog in den Laubengang ein. Betrof— 
fen ward ſie des Weges inne. 

Wenigſtens nahe ſein in dieſer 
Stunde dem geliebten Manne, verſteckt 
unb fern das Light feiner Lampe | 


Ip 


ihr freundlich 


ſidentin Karoline 


ren, ri 
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Am Buche fing eine Nachtigall an 
zu Schlagen und fang ihr fehnfüchtiges 
Lied in den Mai. 

Die nächtliche Wanderin hemmte 
den Schritt und Taufchte. 

Nun Shlug das Herz ihr doch über- 
laut, und mie ein Fieber rann es ihr 
durch die Glieder. Brennende Nöte, 
bleibe Eham floffen über ihre Wan- 
gen. Aber ihre Liebe rief und lodte 
nach dem hellen Fenfter megaus, 

Taumelnd und mie trunten trat fie 
mit fehmeren Schritten vor das offene 
Tor und fpähte durch die Büfche nach 
feinem renfter au. In ihren Adern 
pulfte heiß das Blut. Ein Helles 
Schild mit dem blinfenden Namen 
Bärenfpruna funfelte in ihr Denten. 

Du Eift nun meine? Seins Panier, 
Efman v. Bäreofprung! 


(Fortfehung folat.) 


Lokalbericht. 


W. W. Kimball Co. erwirbt den Grund 
und Boden ihres Ladengebäudes. 


Die Pianofabrikanten und -Händler 
W. W. Kimball Co. haben von Eliza 
W. Paxton in Wheeling, Weſtvirgi— 
nien, das Grundſtück, 40 bei 109 Fuß, 
auf dem ihr Ladengebäude 304 und 
306 Wabaſh Ave. ſteht und das ſie zu 
54500 das Jahr 1890 auf 99 Jahre 
gepachtet haben, gekauft, wie ſchon vor— 
her die angrenzenden Grundſtücke, 80 
Frontfuß an der Südweſtecke des Jack— 
ſon Boulevard und der Wabaſh Ave. 
Die Firma plant, in abſehbarer Zeit 
einen modernen Hochbau zu errichten. 

George Lytton, welcher vor Jahres— 
friſt Montgomery Wards Gebäude an 
der Nordweſtecke des Michigan Boule— 
bard und der Madifon Str., Grund 
87 bei 162.5 Fuß, erwarb, hat es an 
ein Syndifar übertragen, in dem er 
und Zondon E. Rofe die Aktienmehr- 
heit haben und dem außerdem Hart- 
iq Wolf und Walter Lytton angehö- 
ren. Das Gebäude ift zum großen 
Teil umgebaut worden. 

Auf einem Gerichtöperfauf hat Wil- 
liam Maurer die Liegenfchaften an 
der Nordmeitede der Weit Madilon 
und Desplaines Straße, 40 bei 91 
Fuß, und an der Sübdmejftede der Mon- 
roe Straße und Süd Windejter Avbe., 
25 bei 125 Fuß, zu $74,541 erjtanden; 
erjtere ijt zu insgefammt $54,541 auf 
zehn Jahre »-an Abraham Goldman 
berpachtet worden. 

Für die geplanten Bahnhofsbauten 
der Bennfyloaniabahngruppe hat Da- 
rius Miller, Präfident der Burling- 
tonbahn, von Vizepräfident Ralph van 
DBechten von der Continental and Com= 
mercial Nationalbank die Liegenfchaft 
auf der Dftjeite der Süd Canal Str., 
170 Fuß nördlihd von der Harrifon 
Str., 66 bei 100 Fuß, zu nicht ge 
nanntem Breife erstanden. 

George H. Legman Hat das mit 
$15,000 belajtete Laden- und Wohnge: 
bäude 1251 Nord Clart Str., etwas 
Jüblid) von der Goethe Str., Grund 39 
bei 149 Fuß, zu nicht genenntem 
Preife an Louis Hoffmann verkauft. 

Orville E. Babcock hat an Ida D. 
Brown das Grundſtück auf der Nord— 
ſeite des Waſhington Boulevard, 490 
Fuß weſtlich von der Kedzie Ave., 58 
bei 100 Fuß, zu nicht genanntem 
Preiſe verkauft. Frau Brown will 
dort ein Sechsfamilienhaus errichten, 
das dritte, welches in dem Straßenge— 
viert in dieſem Sommer gebaut werden 
wird. 

> 


Inſulls Sparkaſſe. 


Ueber 2000 Angeſtellte der Common— 

wealth Edifon Lo, find beigetreten, 
. Am 1. Juli wird die erfte Fünf: 
jahrperiode der bon Samuel Anfull, 
dem Präfidenten der Commonwealth 
Edifon Company, für deren Angeftellte 
ind Leben gerufenen Sparkaffe ablau- 
fen, und die eriten 49 Ungeftellten 
merden damit zugleich Aktionäre der 
Gejellihaft werden. In die gleiche 
Eigenichaft rückt jeder angeftellte Spa- 
rer auf, fobald fein Sparjahrfünft 
abaelaufen ift. 

Die Einrihtung hat ich bislang 
als recht erfolgreich erwiefen, denn von 
den 5000 Angeftellten Gaben fich ſchon 
mehr al3 2000 der Kaffe angefchloffen 
und über $310,000 aefpart. 
Angeitellte, vom Laufburfchen auf- 
märts, fann nad einjähriger Dienft- 
zeit beitreten. 

. po mn 


us Bereinstreiien, 


In Vogels Garten in Harlem mwirb 
am Sonntag, dem 28. Juni, dasSom— 
merfeft des Deutfhenfrieger- 
bundes3 abgehalten. Der Berein, 
der zur Zeit im Befik der Kaiferfahne 
ift, wird um elf Uhr Vormittags vom 
Vereinslofal, 2050 Welt 21. Straße, 
abmarfchiren und den ganzen Weg bis 
zum Yeltplag zu Fuß in Reih und 
Glied unter Zlingendem Spiel und 
mit fliegenden Fahnen zurüdlegen. Jm 
Garten wird durch Preistegeln, Tanz 
und andere Beluftigungen für die In= 
terhaltung der Teftteilnehmer aller 
Altersſtufen geforgt fein, und felbitver- 
ftandlich auch für fühlende Erfriſchun— 
gen. Mitglieder anderer Militärver- 
eine haben gegen Vorzeigung ihrer Ab- 
zeichen freien Eintritt, andere Gälte 
zahlen 25 Cents. Die Herren Her- 
mann Heppner, Charles Rojjom und 
Daniel Bedmann treffen die Vorteh- 
rungen. 

Am Sonntag, dem 28. Juni, ver- 
anftaltet ver Heffen-Naffauer 
Damenverein fein Pilnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln, Wettlaufen 
u. f. w., in Hamly3 Garten, 3954 N. 
Mejtern Ave. Wie bei ben früheren 
erfolgreichen Fyeftlichkeiten dieſes Ver— 
eins, fo wird auch diefes Mal ein tüch- 
tige Komite unter Leitung der Prä- 

Brethauer dafür 


ö — ren 
5 ı 3 


Jeder 


— —— % 
Er RATE * 


Eur ® 


wird intelligent und fparfam geliefert von 


Deforati 
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Strohhüte 31........ 
Panama-Strohhüte zu. 


North Ave., Ecke Larrabee. 


Warum mehr für Anzüge bezahlen, die nicht jo gut find als 
diejenigen, die wir in einer feltenen Auswahl von Stoff, 
Qualität und Moden offeriren zu 


$15—$18—-$20 


Feder Anzug garantirt betreffs Dauerhaftigkeit und Arbeit. 
Es find große Werte, die beiten, die wir je offerirt haben. 


.$1.00, $1.50, 52.00 


89.00 und $7.50 


das Toppelte wert, 


Sommer-Negligechemden zu...$1, 81.50, $2 
Seidehemden, jehr populär, beiter Wert zu 3.50 


Unfer Laden ift Samstag, den 30. Mai, den ganzen 
Zag, und Sonntag bis Mittag offen. 


recht vergnügtenNahmittag undAbend 
zu bereiten. Für Beluftigungen aller 
Art, Erfrifehungen und gute Mufit ift 
wieder beiten3 aeforgt. Der Part wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt foftet 15 Et3. Man fährt mit 
der Weitern Ave.» oder der Jrbing 
Parf-Linie bi zum Garten. 

Die Deutfhe Kriegerta 
meradihaft halt im Eurefa Part 
am Sonntag, dem 28, Juni, ein gro» 
bes Sommernadtäfeft, verbunden mit 
Preistegeln und Beluftigungen für 
Yung und lt, ab. Ein erfahrenes 
Komite ift jchon längere Zeit an der 
Arbeit, um allen Befuchern die größte 
Ueberrafehung zu bereiten. Ganz be= 
fonder3 für Kegelfreunde wird es fi 
belohnen, an dem Kegeln teilzunehmen, 
da drei große Baarpreife, ſowie meh— 
rere andere wertvolle Preife zur Ver: 
teilung gelangen. Daß ein Neder das 
nötige Naß erhalten fann, mwirb bie 
größte Sorge de3 Komites fein. Mit- 


glieder anderer Militärbereine haben |- 


freien Eintritt. Anfang Nachmittags 
2 Uhr, Eintritt 20 Et. die Perfon. 
Der Frauenpverein ded 
Deutfhen Altenheim mird 
nädjiten Montag, al$ am Pfingftmon- 
tag, in diefem Jahre feinen erjten 
Ausflug nad dem „Altenheim“ machen 
und rechnet dabei auf eine jehr zahl: 
reihe Beteiligung. Alle Mitglieder 
find, nebft Yamilie und Freunden dazu 
eingeladen. Um 2 Uhr Nachmittags 
findet in der Altenheimballe die mo= 
natlihe Verfammlung ftatt, die Ge- 
Ihäfie follen aber fo fchnell wie mög- 
lih erledigt werben. Da bie Ilın- 
gebung der Anftalt jet im fchönften 
Frühlingsfhmud prangt, dürfte fich 
der Ausflug zu einem befonders ge- 
nußreichen geftalten. Für Erquidurg 
am Kaffeetifche ift beftens geforat. 
Der Kolumbia Damen: 
tlub mird am Donnerstag, den 
4. Juni, in Martined Halle, 2732 
Hampden Court, feine regelmäßige 
monatlide Berfammlung abhalten. 
Nah Erledigung der Gefchäfte findet 
eine „Goethefeier” jtatt, bei welcher 
der Baritonift Hand Schroeder fol- 
gende Lieder fingen wird: a) „Wer 
nie jein Brot mit Tränen aß“, Yranz 
Schubert; b) „Wanderers Nachtlied“, 
Yranz Liszt; c) „Gefunden“, Richard 
Strauß; d) „Liebhaber in allen Ge- 
| halten“, Yranz Schubert. 


Wird verfauft. 


| Appellhof beftätigt Gerichtsverfügung be- 
züglich der Chicago» Milwaufee Bahn. 
Die Richter Baker, Seaman und 
Mad nahmen gejtern Argumente für 
und gegen den Verkauf der Chicago: 
Milmautee eleftrifhen Bahn entgegen 
und bejtätigten am Echluß der den 
ganzen Tag dauernden Gibung die 
Verfügung von Bundesrichter Geiger 
in Milmaufee vom 24. März, durd) 
melche der Verkauf angeordnet wurde. 
Sohn Griffiths Hatte gegen die Verfü— 
aung Berufung eingelegt, Auffchub des 
Verkaufs beantragt und ebenfo einen 
Einhaltsbefehl, melcher den Reorgant- 
fationsausfhuß verhindern follte, bei 
dem Berfauf zu bieten. 


— — —— — 


Illinois Turnbezirk. 


Die Tagſatzung des Illinois Turn⸗ 
bezirks findet in Peru, Ill, am kom— 
menden Sonntag ſtatt. Die Turner— 
delegaten ſahren am Samstag, Mor—⸗ 
gens 8:30 Uhr, mit der Rock Island 
Bahn mittels Sonderzuges nach Peru 
und treffen dort um 11 Uhr ein. Für 
den Nachmittag ſind Ausflüge nach 
Starved Rock, Deer Part uf. geplant. 
Am Abend findet in der Peru Turn: 
gemeinde Schauturnen und Zanz ftatt. 

Am Sonntag wird dann die Tag- 
Tagung abgehalten. Für Unterhaltung 
ber Damen tft Sorge getragen. Freunde 
und Belannte, welche mit den Turnern 
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hen wollen, ſind herzlichſt einge⸗ 
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Grohe Karle von Mepißo. 


FLA nur 100 


Zu einen Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht fommen. Darum wird aber doc Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereife des Landes ftark in Anjprud) nehmen. 
E8 wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verichiedenen Rebellenfommandos und wahriheinlid 
aud) von Gefechten und „Schlachten”, und Ausbrüchen der Volksleiden- 


fhaft, neuen Erhebungen ufw, bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fich gern möglichft genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Merifo zu wünfchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
Bon biefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größeren —*1— der ſogenannten Kriegsklarte“ der Rand MeNally Co., 


um ſie 


yı ejern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Popierumfälag zufammengefaltet, jo -daß fie auch bequem in der Zafche 


getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum reife von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Voft zugelihict oder ift in unferer 
Geiäftsitelle 223—225 W. Waihington Str., zwiihen 5. Avenue und 
Tranklin Straße, zu haben. Auc) die Träger nehmen Betellungen an, 


Der Vorrat ift befchränt und baldige Beftellung erfcheint ratfont. 


Die „Abendpoft“ Go, 


Zug der Beierauen. 


Er wird morgen Yachmittag von 24. bis 
Randolph Str, marfdiren. 

Kol. Lewis W. Pitcher, der Haupt- 
marfchall, und Gen. James E. Stuart, 
ber Generalabjutant ded3 morgigen 
Gedächtnißtagumzuges, machen Die 
Zuſammenſetzung des Zuges bekannt. 
An der Spitze, vor Col. Pitcher, wer⸗ 
den Kapt. Adam E. Otto als Fahnen— 
träger und ein Trupp Polizei zu 
Pferde unter Kapt. Charles C. Healy 
reiten, in Col. Pitchers Stabe befinden 
ſich Gen. Edward C. Young, Stabs— 
chef; Gen. Stuart, Generaladjutant; 


Sol. Charles R. E. Koch, Generalin-⸗ 


ſpektor; Maj. Elliot Durant, 1. Ad» 
jutant, und Col. James J. Healey, 
Hilfsgeneraladjutant. 

Als Hilfsmarſchälle werden amtiren 
Joſeph Roſenbaum, Samuel Fallows, 
George M. Moulton, C. S. Bentley, 
James Hamilton Lewis, Richard S. 
Tuthill, Marcus A. Kavanagh, Henry 
L. Turner, William J. Calhoun, Chas. 
H. MeConnell, W. N. Pelouze, Hugh 
T. Reed, William P. Wright, Edward 
H. White, P. J. H. Farrell, Henry 
Barrett Chamberlin, Julius R. Kline, 
U. 2. Bournique, G. Paul Marquis, 
Leander Haynes und John E. Ban: 
natta, Edgar B. Tolman und Ebmwarb 
H. Smiter, William McEoy, H.Walbo 
Home, 2. U. Boening, B. M. Linnell, 
James Kelln und Milton B. Bushnell. 

Vor der erjten, aus den Veteranen 


| 
| 


| 


| 


der Grand Army, den Söhnen ber Be- | 


teranen, den Veteranen au3 dem fpa- 


nifchen Kriege, den Veteranen des Auf: | 


ftande3 auf den Philippinen und ber 
Gefelfchaft der Armee von Santiago 
beitehenden Abteilitng wird die Ehica- 
goer Kapelle marfchiren. Die VBetera- 
nendibifion, au3 36 Poften der ©. X. 
N. zufamgnengefegt, hat Col, Yames 
8. Smith zum Marfchall. 

X der zweiten Abteilung, unterGen. 
D. Yad Fofter, marfchirenStaatätrup- 
pen und bie Flottenreferve von Ali 
nois, unter den erfteren das 1., 2., 7. 
und 8. Infanterieregiment, daß Sig- 
nalforp3 und das Angenieursforps von 
Kompaagnie „A“ und Batterie „VB“. 


Ahnen folgen Polizgeimannfhaft uns 
die | folge der vielen 


ter Polizeichef Gleafon ala britte, 


I 


| 
! 


| 


Briefträger unter Col. John Y. Hop= | 


per al& vierte Abteilung. 

Der fünften Abteilung find militä- 
tische, patriotifche,landsmannfchaftliche 
Vereinigungen, Drben u. |. im. zuges 
tiefen, ber fechften andere, uniformirte 

Drganifationen. 
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Der Zug, der jedenfall größer uni 
Thöner als in früheren Jahren werben 
toird, tritt um 3 Uhr Nachmittags feis 
nen Marih an Michigan Boulevarı 
und 24. Str. an und wird dur Michis 
gan Boulevard in gerai®t Richtung 
nordwärts bis zur Randokph Str. 
marſchiren und nicht, wie früher, nach 
Weſten in Jackſon Boul. einbiegen. 

Am Südende desKunſtinſtituts wer⸗ 
den Gouv. Dunne, Mayor Harriſon 
und Oberſt Henry A. Green, Kom— 
manbeur de3 Zentralbepartement3’ de3 
Bunbdesheered, und ihre Stäbe den Zug 
an ji.9 borüberziehen lafjen, während 
am Nordende der Hauptmarfhall und 
fein Stab die Parade abn:hmen mer 
ben. 


— 8... — 


Bill ein Sergeuspflaiter, 


Bauunternehmer Chumm wegen angeblid 
gebeohenen Eheverfprehens verklagt, 


Seit dem XZode ihres Gatten vor 
dreizehn Jahren hatte Frau Wilhelmi« 
ne Wenzel, 2211 Ward Str., ji und 
ihre beiden damals tleinen Kinder mit 
MWafchen ernährt. Sie lernte Gottlieb 
Ihumm,- 3838 Greenpieio- Ape., Ten» 
nen, einen Bauunternehmer. Thumm 
wurbe häufiger Gaft in dem bejcheide- 
nen Heim der Wittiwe und verlobte fi 
bor zei Jahren mit ihr, wie fie-fagt. 
Er verfaufte ein Gefhäftsgebäube in 
ber Gegend der Sheridan Road und 
bes Broadway zu $57,000 und andere 
wertvolle Liegenichaften und z0g Jich 
vom Geſchäft zurüd, baute auh in 
Budhanıan, Mihigan, ein pradits 
volle8? Bungalow, das fie für 
ihr tünftiges Heim hielt. Aber 
feine Bejucye murden jeltenet, die 
Hochzeit wurde immer wieder verfchos 
ben, und fchließlich fuchte fie ihn im 
Buchanan auf, wo fie in dem Bungas 
low eine Andere fand, die fich ihr als 
Ihumms junge Gattin zu erfenhen 
gab. Legt hat Frau Wenzel Thumm 
megen gebrochenen Eheverſprechens 
auf 87,000 Schadenerfaß verklagt. 

Der Apotheter E. Balmer Hubbarb 
murde, wie feine Gattin in ihrer ges 


| ftern angeftrengten Klage auf Scheis 


ein MWeiberfeind ins 
Gefpräche, welche er in 
feinem Geihäft am Süd Michigan 
Boulevard, Ede der Oft 31. Straße, 
mit anhören mußte, wenn rauen fi 
dort mittels erniprechers ‚unterhiels 
ten, und entgalt da3 angeblich feiner 
Gattin, die er dann [wer mißhanbelt 
haben joll. 


dung behauptet, 


ET nn ann 





De EURE 


OPENING SALE 


SATURDAY AND SUNDAY 


‚30-Ft. Lots- 


ON EASY TERMS r 
$25 Cash, $5 Monthly 


IN THE BEAUTIFUL ADDITION TO 


Addison Heights 


AT OAK PARK AND BYRON. 


WHILE THEY LAST 


a 


« YOU CAN BUY THESE LOTS 


AT BARGAIN PRICES , 


wu 


#5: TITLE GUARANTEED. 5„.'f- 


> 


FREE DEED IN CASE OF DEATH 


OR MONEY RE!UNDED. 
— — — — — 


GOOD TRANSPORTATION. * 
ONLY ONE BLCCK FROM 


IRVING PARK BOULEVARD | 
“" 5 CENT FARE “ 


"We Have Only 80 Lots to Offer, , 


A 
COME EARLY ea 
x AND MAKE YOUR SELECTION, ‚e 


-BRING DEPOSIT MONEY WITH YOU. 


We Will Meet You at 


66TH AND IRVING PARK 


W. F. KAISER & CO. 


Subdividers 
105 WEST MONROE-ST. 


Tefegraphiche Nelizen. 
nlan», 


— Bor Charlefton, ©. R., jah die 
Bemannung de Dampfers „Sham- 
mut“, ber jegt in Philavelphia ange- 
fommen ift, eine Mafje Schiffstrüm- 
mer dahintreilen. Man glault, daß 
Hefelben vom Dampfer „F. 3. Luden- 
bach“ herrühten, der von Tampa, fyla., 
nad) Bellinare beftimmt und jeit etwa 
siner Woche überfällig ift. 


— — — — — 


Ausland,, 


— Die 26 Mann von der Beman- 
nung der franzöfifchen Fifchereibrigan= 
tine „Etoile des Meer“ von Concale, 
welche am 16. Mai während eines ftar- 
ten Orfans und Nebels an den Grand 
Banf3 infolge einer Kollifion mit dem 
Schuner „Briantais“ unterging, find 
von der „Briantais“ zu St. Pierre, 
Miquelon, gelandet worden. 

— Profejjor Jacques Xoeb, der frü- 
der an der Ebicagoer Univerjität 
und der Gtaantuniverfität von Kali- 
fornien lehrte und jet mit dem Rocke— 
feller Inftitut für medizinifche For— 
"dung in New York liirt ift, wurde faft 
inftimmig zum forrefpondirenden 
Mitglied der franzöfifhen Atademie 
der MWiffenichaften in der Abteilung 
für Anatomie und Zoologie ala Nadj- 
folger des verftorbenen Lords Apebury 
zrwählt. 


—— — 
Braut Euch ſelbſt das reinſte 


Lagerbier 
in Eurem eigenen Heim 
Mit Johann Hofmeiſters eigenem 
Zagerbier:Ertraft 


Fa TB PS: ent 


Wirfliches Hopfen und Malzbier 
zu 11 Cents die Gallone. 

Ja, Ihr lönnt Euch jebt Euer sigenes Bier 
brauen — das beſte, welches Ihr jemals ge⸗ 
trunlen habt — ohne Schwierisleiten, billig 
und in Eurem eigenen Heim. Mit Johann 
Hofmeifters Bierertraft lamm jeder Menfch 
fi ein ebenjo gutes Bier brauen, wie e3 
bon Alter ber in Deutihland gebraut 
wurde, auf diefelbe ehrlihe und altbewährte 
Methode. Bier, weldes fo jhmadhaft, fo 
uträglid, jo zufriedenitellend ift, daB jedes 
Gamilienmitgtien dabon entzüdt fein wird. 
efſeres Bier als Ihr e3 in irgendeinem 
Saloon oder in Ylaihen in den Ver. Etaa- 
te» zu laufen imftande feid. Und e3 wird 
Eu nur etwas mehr foften al3 1% Cent 
„ır ba8 Glas, oder nit ans 3 Cent für 
dad QDuart. Bedertt bloß, wieviel Ihr im 
Zaufe „eines Monats oder eines Jahres fpa- 


ven onnii 

Veriteht wohl, e3 ift Tein „Beinahe Bier“, 
feine fhwade Nahahınung don Vier, über 
mas ich bier fprede, fondern e3 iſt das 
echte deutiche —— von beſtem Hopfen 
und Mala bergeftellt, Bier bon feiner, na- 
türlider Sarbe, bon reihen, feimigem 
Cchaume bededt! Bier bon einem Geihmad 
und einem .Glanze jo rein wie e3 nur mög» 
ih ift — Bier mit Leben und Gefundheit 
in jedem Tropfen. Bier, welches Eud da3 
Waffer im Munde zufammenlaufen Täßt, 
und iu bon unübertreffliden Wohlges 

mad ift. ; 
— Hofmeiſters Lagerbier⸗Extralt iſt 
gatantirt unter dem U. S Sood and Drug 
Act, Serial No. 30,317. Ihr braudt “feine 
Lizend um diefe3 Bier irgendwo berzu- 
fteuien. Kauft Euch) heute eine Büchfe, dann 
folgt der einfahen Gebraudsanweifung, und 
hr werdet Euch nicht mehr wundern, warum 
Brauereibier nicht mehr berlauft merden 
fann dort, wo Hofmeilterd Biereztralt ein- 
mal eingeführt ift. * 4 
“ 50€ Büdhjie, genug für 3 Ionen Bier. 

T5c Saale, genug für 7 Gallonen Bier, 


In allen Apotheien zu baben, oder nad 
Empfang des Breifed. (beide Gräben porto 
pri Direlt her au durch Zuhau Ani, 


i ne ia 
KIza, We Ar FOrT 


Bom Bafebalfelde, 
Geftrige Spiele: 

„Rational Leaque” — Chicago 
4, St. Louis 3 (16 Gänge); Pittsburg 
0, Philadelphia 2, 

„American Leaque* — New Xork 6, 
Chicago 1; Philadelphia 3, St. 
Louis 0; DBofton 2, Cleveland 5; 
Wafhington 5, Detroit 8, 

„sederal League“ — Buffalo 7, 
Brooklyn 2; Baltimore 2, Pittsburg 5. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
Americanleague 
Waſhington ....... 


Philadelphia .„.... . 


National League. 
— Gew. Verl. 
RE: pen ——— 10 
Rem VOoLl..noooooosenncee» 
en nn A ERE: 
— 
BE eisen 
TIIAEBEDOEE. soo aunr6senen 
J 


Boſton 


Baltimore . esosonnse 
BE ner 
Brooilyn „.u0000000 

ER. BEmiB. „000.0 


SURMERABOHB zesscseunasene 
BB rennen 
Bittsburg . ..... 

Heutige Spiele. 

„Rational League” — Cincinnati in 
Pittsburg; Nem York in Brooklyn; 
Boiton in Philadelphia. 

„American League“ — Wafhington 
in Bofton, Philadelphia in New York. 

„„eberal League” — Yndianapolis 
in Chicago; Kanfas City in St. 
Louis; Brooklyn in Buffalo; Pitts- 
burg in Baltimore, 

Zum zweiten Mal verurteilt. 
Der Er-Polizeileutnant Beder in Wew 

Norf, 


New Dort, 29. Mai. Charles 
Beder, der frühere Polizeileutnant, 
ber jüngjt im zmweiten Prozeß aber- 
mal3 jhulbiggefprochen worden mar, 
die Ermordung des Spieler Hermann 
Rofenthal angeftiftet zu haben, wurde 
heute verurteilt, in der Woche, melche 
am 6. Juli beginnt, im eleftrifchen 
Stuhl hingerichtet zu werden. 


ſogar. 


— — 
Zonfünftlerverfammiung endet. 


Eſſen, Rheinpreußen, 29. Mai. Die 
49. Zonkünftlerverfammlung ift nun= 
mehr zum Abjchluß gefommen. Die 
ftärfften Erfolge wurden erzielt mit 
Hauseggerd befannter „Natur-Sinfo- 
nie" und Franz Schmibta zmeiter 
Sinfonie. Im Stagttheater des be- 
nahbarten Duisburg kam Volkmar 
Urdread Dper „Ratcliffe” aus Anlaß 
der Zonfünftlerverfammlung zur Auf: 
führung. Die Mufil zeigt menig 
Gelbitändigfeit, und gefanglich ift die 
Dper beinahe undenfbar. Dagegen 
muß eingeräumt werden, daß die Auf: 
führung eine geradezu porzügliche war, 
und alle Teilnehmer ihren Rollen in 
vollem Maße gerecht wurden. Die 
nächſte Tonkünſtlerverſammlung findet 
entweder in Darmſtadt oder in Chem⸗ 
nitz ſtatt. 


ö—— ——— 


Eokalb ericht. 
Abfahrt der „Arioniten.“ 


Um 6 Ub: geftern Abend traten die 
Mitglieder des Arion Männerchors 
und bie Chicagoer, welche die Reife 
mitmachen werben, 130 Berfonen im 
Ganzen, an Bord eines Sonderzuges 
bom Bolt GStr.-Bahnhof aus ihre 
Europareife an. E3 hatte fich eine 
große Anzahl von Freunden und Ver: 
wandten eingefunden, um ben Reilen- 
den Lebewohl zu jagen. Die Abjchiedd- 
feier fand in dem gemeinfamen Abfin- 
gen eines Wanberliedes ihren Höbe- 
puntt, und unter den MWirbeln eines 
Zrommlerforps entführite_ban» her 
na 


Er blieb äußerlich ruhig und lächelte 


Müſſen anderenfalls Einſchätzungs⸗ 
arbeiten einſtellen. 


KRoraleski appellirt an Countyrat. 


Bewohner des Wilſon-Ave. Bezirks ver⸗ 
einigen ſich gegen das Eindringen von 
Caſterhöhlen und zweifelhaften Frauen⸗ 
zimmern. Major Funkhouſers Anſicht. 


Frank W. Koraleski, Sekretär der 
Aſſeſſorenbehörde, appellirte geſtern an 
den Countyrat um finanzielle Hilfe 
für die Behörde, die andernfalls nicht 
im Stand ſein würde, die Einſchätz— 
ungsarbeiten für dieſes Jahr zu voll— 
enden. Die Behörde hat eine Bewilli— 
gung von 340,000 erhalten, obwohl 
die Einſchätzung des ſteuerpflichtigen 
Eigentums in den legten zehn Jahren, 
wie Sekretär Koralesti erklärt, nie 
weniger al3 $70,000 gefojtet hat. Die 
Behörde hat für ihre diesjährigen 
Arbeiten nur nocd einige wenige 
Dollars zur Verfügung. County- 
tommiffär 3. E. Maloney, der Vor» 
figende des Finanzausfchuffes des 
Countyrats, an den Kommi;jar Kora- 
lesti appellirte, erklärte, Präfident 
Me&ormid billige die Uebertragung 
bon Geldern aus einem in einen ande- 
ren Fonds nicht. Daher fei e8 unmög- 
lich, die nötigen Mittel für die Aſſeſſo— 
tenbehörbe zu befchaffen. Auf Antrag 
Eountyfommiffär Ragen3? wurde be= 
Ihlofjen, der Behörde $30,000 zu be= 
milligen, die einem anderen Fonds ent- 
nommen werben follen. Db der Plan 
durchgeführt wird, hängt von Präji- 
dent McEormid ab. 

Qie Affefforenbehörde fandte geftern 
an fäumige Steuerzahler, die Steuer- 
deflarationen noch nicht eingereicht 
haben, eine legte Warnung aus, Unter 
denen, die damit beglücdt wurden, be- 
fanden fi) auch fünfzig reiche und 
mohlbefannte Bürger. Die Behörde 
machte ihre Namen nicht bekannt. 
Wenn fie jich nicht rühren, werben ihre 
Falle der Staatsanmwaltichaft über- 
wiejen werben. 


Hoyne wohnt Derhandlungen bei, 

Der ftabträtliche Ausfhuß für ört- 
liches Vertehrömwejen Hielt gejtern feine 
zweite Verhandlung über die Anklagen 
gegen die Jngenieursfommiffion, die 
mit der Durchführung der Straßen- 
bahnordinanzen betraut ift, ab. 
Staatsanwalt Maclan Hoyne wohnte 
ihr in Gefellfchaft eines Hilfsftaatsan- 
malts bei. Seine Anmwejenheit wurde 
als bedeutungsvoll angefehen in An- 
betracht der früheren Erklärung des 
erjten Hilfsforporationsanmwalts John 
DW. Bedwith, daß der Staatsanwalt 
und die Grandjurn gegen die Kommij: 
jion vorgehen könnten, fall die erho- 
benen Antlagen fi) als begründet 
heraugjtellen jollten. Staat3anmwait 
Hohne jelbjt erklärte, er ei nur als 
Zuhörer anweſend. 


Auf Veranlaſſung des Anwalts M. 
W. Borders von der Bücherreviſoren— 
firma Barrow, Wade, Guthrie & Eo. 
beichloß der Ausfhuß, jeine Entjchei- 
dung zu berfchieben, bi3 die fyirma eine 
Gelegenheit gehabt hat, die Bücher der 
Chicago City Railway Ey. zu prüfen 
und feitzuftellen, ob die Gefellfchart 
Pfandbriefe ausgegeben hat, und mo= 
zu die Erträge verwandt worden find. 
Der Präfident der Straßenbahngefell- 
Ihaft Leonard X. Busby erklärte fih 
bereit, den Reviforen alle gewünfchten 
Bücher zur Verfügung zu ftellen. 
Walter 2. Fifher, der Anwalt Bion 
J. Arnolds, des Vorſitzenden der In— 
genieurskommiſſion, behauptete, die 
Bücherreviſorenfirma hätte nicht nur 
die Geſchäftsbücher unterſuchen ſollen, 
welche Aufſchluß geben über die Bezie— 
hungen zwiſchen der Stadt und den 
Straßenbahngeſellſchaften, ſondern 
auch die Bücher der Geſellſchaft. Er 
erklärte, Arnold beſtehe darauf, daß 
alle Amtshandlungen der Kommiſſion 
ſeit dem Jahre 1907 unterſucht wür— 
den, obgleich gewiſſe Schritte der Rom— 
miſſion durch Annahme der Ordinanz 
vom Jahre 1913 genehmigt worden 
ſeien. 

Caſter im Wilſon Ave.Bezirk. 


Eine Proteſtverſammlung gegen das 
Eindringen von angeblichen Laſterhöh— 
len und lüderlichen Frauenzimmern in 
den Bezirk an der Wilſen Ave. wurde 
geſtern Abend in der North Shore 
Kongregationaliſtenkirche an Sheridan 
Road und Wilſon Ave. abgehalten. 
Redner erklärten, daß am Sonntag, 
dem 10. Mai, 200 lüderliche Frauen— 
zimmer ſich in Mietswohnungen in 
dem Bezirk niedergelaſſen hätten. Es 
wurde beſchloſſen, einen Lokalverband 
des Fünfzehnerausſchuſſes, der ſich die 
Bekämpfung des ſozialen Uebels zur 
Aufgabe ſtellt, und einen Vigilanzaus— 


Scharlachſieber, 
Diphteritis: 
Epidemien. 


Der Mund und die Kehle find die Brutpläße 
ben Keimen, die wir bon anitedenden franf: 
beiten aufnehmen. Werden fie zeritört, ehe fie 
tiejige Kolonien bilden, fo find wir gegen 
die Krankheit geihükt. Die größte Gefahr 
der Ausbreitung liegt in einer eingebildeten 
Cicherheit, die Peroride und andere nutlofe 
Gurgelmittel bieten, die nur die Schleimhäute 
reizen und den Angriff des Kteimes nur gewiiier 
und tötliher maden, 

Ein ftarfer Keimgerftörer, yum Gurgeln ge- 
braudt, bietet fait vbfolute Eicherheit. Bes 
geht feinen Irrtum. Dies ift eine vitale Sache, 
Das Ber, Staaten Regierungsbulletin 82, Sei— 
ten 33, 39, 65 und 67, zeigt, dab Peroride und 
die am meiften angezeigten Mittel zum Gurgeln 
tatfählid wertlos find, und das Benetol 
äußerft mwırlfam als SKeimzerftörer ift. Geht 
ficher. ‚ Gurgelt mit’ Aynetol, Holt heute eine 
25c-lafhe Benetol von Eurem Apotheler, Ge- 
braucht es für alle perfönliden und Haudhal- 
tungsatvede, die etiwa nötig find zum Zeritören 
bon Keimen, als antifeptiihe und Desinfeltiond« 
mittel, Wenn Euer fein Benetol Eat, 
erfught ihn, e8 für Euch zu beforgen, ' 


.- 


** X > ſchuß zu — 2* — 
9 | men North Shore Verband Nr. 10. Zu | 
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einem 
€. Gregg erwählt. Der Vigilanzaus- 
fhuß foll unterfuchen, mie weit das 
F in dem Bezirk um ſich gegriffen 
at. 
Derlangt Sittenfommiffion. 

Dap die Befeitigung der fogenann- 
ten Xeveebezirfe nicht dazu geführt 
habe, ihre Infaffinnen in Wohnbezirke 
zu treiben, behauptete der zweite jtädti- 
jche Polizeichef Major M. 2. €. Funl- 
boufer gejtern Nachmittag im einer 
Sigung des ftadträtlichen Gejund- 
heitsausjchuffes, der eine öffentliche 
Verhandlung über die Frage des jozia- 
len Uebels einberufen hatte. Veran 
laßt war die Verhandiung durch eine 
Anfrage im Stadtrat, warum die Em- 
pfehlungen der jog. Zajterfommijfion 
nicht in vollem Umfang durchgeführt 
worden jeien. Außer den Mitgliedern 
de3 Stabtrat3ausfchufjes wohnten der 
Verhandlung Dr. William U. Evans, 
Yulius Rojenwald, W. W. Hallman, 
Bilhof E. T. Shaffer, Frau E. M. 
Henrotin, Dr. Anna Divyer, Dr. Grı- 
ham Taylor und Samuel PB. Thra- 
ſher, Vorſitzender des Fünfzehneraus— 
ſchuſſes, bei. Dr. Evans ſprach im 
Namen der ſog. Laſterkommiſſion und 
erklärte, die beiden wichtigſten Empfeh— 
lungen der Kommiſſion hätten die Er— 
richtung eines Sittengerichts und einer 
Sittenkommiſſion vorgeſehen. Ald. 
Dempſey beantragte, eine Sittenkom— 
miſſion zu ernennen, welche die Arbei— 
ten übernehmen ſolle, die jetzt von dem 
zweiten Hilfspolizeichef Major Funk— 
houſer ausgeführt würden. Eine Ent— 
ſcheidung über den Antrag wurde nicht 
getroffen. 

Paullin proteſtirt vergeblich. 

Anklagen, daß gewiſſe Haftpflicht— 
verſicherungsgeſellſchaften von der Ab— 
waſſerbehörde bevorzugt würden, wur— 
den in der geſtrigen Sitzung der Be— 
hörde von Abwaſſerkommiſſär George 
L. Paullin erhoben. Der Angriff rich— 

tete ſich in erſter Linie gegen den Kanz— 
leivorſtand der Behörde John MeGil— 
len, der nach den Angaben im ſtädti— 
ſchen Adreßbuch Leiter einer General— 
agentur der Fidelity & Depofit Co, 
bon Baltimore ijt. Den gefeglichen 
Beitimmungen gemäß muß jeder Un- 
ternehmer, der Arbeiten für die Ab- 
mwajjerbehörde ausführt, eine Kaution 
ftellen, um die gewijjenhafte Ausfüh- 
rung der Arbeiten zu garantiren, 
Kommiffär Paullin mies daraufhin, 
daß ſeit dem Amtsantritt MeGillens 
Kontrakte in der Höhe von 82,127, 506 
bergeben worden find. Die Fidelity & 
Depojit Eo. von Baltimore hat jeitdvem 
Kautionen in derHöhe von $1,013,306 
gejtellt. Weranlaffung zu dem Angriff 
Paullins gab ein Antrag, eine von ber 
Yidelity & Depofit Co, für die Gene- 
tal Electric Eo. geftellte Kaution ın 
der Höhe von $26,000 zu genehmigen. 
&3 ftellte ji heraus, daß in einer 
jüngft ftattgehabten Ausfhußfigung 
ein Agent der General Electric Eo. die 
Bemerkung hat fallen lafjen, er werde 
die Kaution durh McGillen Stellen laf» 
fen. Kommifjfär Paullin nahm an 
diefen gefchäftlihen Beziehungen An: 
ftoß und proteftirte dagegen, daß die 
Baltimorer Gefjelihaft Kautionen 
bon mehr als einer Million geftellt 
babe. Andere anerfannte Gefellichaf- 
ten follten berüdfichtigt werden. Aus 
Berdem vermittele MicSillens Firma 
alle KRautionzftelungen für die Ge- 
neral Electric Co. Trotz der Proteſte 
Kommiffär Paulling genehmigte die 
Behörde die Kaution. Präfident 
Smyth wies daraufhin, daß der frü- 
here Kanzleivorftand der Behörde F. 
J. Bryan drei Jahre iang alle Kaus 
tionen, welche die Abmafjerbehörde ge- 
fordert habe, vermittelt habe. Nie- 
mand babe daran Anftoß genommen. 
Bryan ift einer der Getreuen €. ©. 
Deneens und James Peajes,. 

Kanzleivorftand MeGillen erklärte 
nad der Situng, die Firma, deren 
Haupt er zehn Jahre lang gemejen ei, 
ſei jeßt inforporirt. Er befige feine 
ihrer Aktien. 

[ei I — 


Mußte ſterben. 


Koronersjury dringt auf ſchärfere Durch— 
führung einer ſtädtiſchen Verordnung. 


Frau Wild verbrannte vorgeſtern in 
der hinter ihrer Wohnung, Nr. 249 
Kenneth Ave., gelegenen Gaſſe einen 
Haufen Kehricht. Als die achtjährige 
MaricSoutup, 2251 Kennethlve., jich 
zu nahe an das Feuer heranmagte, 
entzündete fich ihr Kleid, und ehe die 
Flammen gelöfcht werden konnten, 
erlitt die Kleine Brandiwunden, denen 
fie bald nad ihrer Einlieferung im 
St. Anthony Hofpital erlag. Die Ko— 
tonersjurg, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, empfahl in ihrem Wahrfprud, 
daß die Polizei für eine fchärfere 
Durchführung der das Verbrennen von 
Kehricht regelnden ftäbtifchen Verorb- 
nung forge. 

Die Koronersjurg, die den Inqueit 
abhielt über den Tod der blinden rau 
Therefa Conti, Nr. 2326 Weit Supe- 
tior Str., erfannte in ihrem Wahr- 
fpruch, daß die rau durch einen 
Sturz von der Treppe fich den tötlichen 
Schädelbrucd zugezogen habe, mithin 
einem Unfall erlegen fei. 

Die geftern, wie berichtet, am Tyuße 
der Ban Buren Straße aus dem See 
gezogene Leiche ift als die des 56jäh- 
tigen Schriftſetzers Frank Murphy aus 
Peoria, Ill., identifizirt worden. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des als Leiche 
aus der Lagune im Lincoln Park ge— 
zogenen Mannes erklärte in ihrem 
Wahrſpruch, nicht feſtſtellen zu können, 
ob Unfall, Selbſtmord oder ein Ver— 
brechen vorliege. 


— Der 16jährige JeJan Gianini, 
welcher in Kerfimer, R. Y., angellagt 
war, feine Schullehrerin Lida Beecher 
ermordet zu haben, wurbe in ber An- 
nahme ochen, daß 


die Tat 


al 1 IDENTL 


Fran Gladys Longneder ſchoß 


ihren Zimmerherru nieder. 
Mit Dolch bedroht. 


Fred Baſtiens Fuhrmann übers Ohr ge 
hauen. — E. E. Browns Wohnung von 
einem Einbrecher heimgeſucht. — Durch 
Krankheit in den Cod getrieben. 


Nach heftigem Wortwechſel knallte 
geſtern die 30jährige Frau Gladys 
Longnecker, Nr. 22 W. Illinois Str., 
ihren Zimmerherrn, den 406jährigen 
Tony Dadiero, nieder. Der Verwun— 
dete ringt im Paſſavanthoſpital mit 
dem Tode. 

Frau Longnecker ſtellte ſich geſtern 
Nachmittag der Polizei. Sie beteuert, 
in Notwehr gehandelt zu haben. „Ich 
hatte,“ ſagte ſie, „dem Manne das 
Zimmer gekündigt. Als er geſtern von 
einem Ausgange betrunken heimkehrte, 
brach er mit mir einen Streit vom 
Zaune, zog nach heftigem Wortwechſel 
einen Dolch und verſuchte, mich zu er— 
ſtechen. In Notwehr griff ich zum 
Revolver und ſchoß ihn nieder.“ 


Uebers Ohr gehauen. 

Die Polizei der Hinman Straße— 
Bezirtswache befindet ſich wieder auf 
der Suche nach dem früheren Zucht— 
häusler John Ohrm, der unter der 
Anklage des Betruges ſteht. Fred 
Baſtien, ein Kolonialwaarenhändler 
an der Weſt 26. Straße und Süd 
Meftern Ave, murde gejtern bon 
Ohrm aufgefucht, der ihm einen 
Voften Eier und Butter, die er angeb- 
fich im Fradtfchuppen der Chicago, 
Burlington & Quincy Bahn, an ber 
Weit 18. und Süd Halfted Straße 
lagern hatte, zum Preife von $5 an 
bot. Baitien aing auf den Handel ein 
und gab feinem Fuhrmann das Gelb, 
mit der Weifung, Obhrm erft zu bes 
zahlen, nachdem er im Befig der Wa- 
ren ſei. Der Schwindler faßte jedoch 
den Kutſcher unterwegs ab, nahm ihn 
in eine Wirtſchaft, wo erſt tüchtig ge— 
fneipt wurde, und erreichte es ſchließ— 
lich, dak der vertrauensſelige Mann 
ihm das Geld übergab. Im Fracht— 
fhuppen fonnte natürlich feine Spur 
bon der Butter und den Eiern gefuns- 
den werden. 


Zur Flucht genötigt. 

Als geſtern Nachmittag die Gattin 
des Anwalts Edward Eagle Bromn 
von einem ihrer Mutter, Frau F. O. 
Wyatt, Nr. 4686 Sheridan Road, 
abgeſtatteten Beſuch nach ihrer Woh— 
nung, Nr. 3936 Pine Grove Ave., zu— 
rückkehrte, überrumpelte ſie dort einen 
ungebetenen Gaſt. Der beeilte ſich nun, 
ſchleunigſt das Feld zu räumen. Er 
ließ Schmuck und Tafelſilber im Ge— 
ſammtwerte von $1000, das einzupa= 
Cen er nicht Zeit gefunden hatte, im 
Stih. Man mutmaßt, daß der ent- 
fommene Einbrecher derſelbe Spitz— 
bube ift, der in legter Zeit die Nord- 
feite unficher gemacht und fajt aus- 
Ichließlich die Wohnungen junger Ehe- 
paare um Hochzeitögefchente geplün= 
dert hat. 

Bromn, ein Sohn des Appellhofrich- 
ter3 Edward OD. Bromn, ift Anmalt 
der Erjten Nationalbant. 


Erreihhte ihren Swed, 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, drehte gejtern 
Tony Ohlhorfts Wittwe in der Küche 
ihrer Wohnung, Nr. 858 Dafdale 
Une., die fünf Brenner des Gasherdes 
an und legte jich zum Sterben nieder. 
Sie war ohnmädhtig, ald man fie fand, 
Nachdem unter Anwendung des Pu'- 
motor3 angeftellte Wiederbelebung3- 
verfuhe fruchilos verlaufen maren, 
wurde fie nach dem Chicago Union- 
bofpital gefHafft. Dort ftarb fie bald 
nad ihrer Einlieferung. Sie war 46 
Jahre alt, 


Wurde verfannt, 


Aus reinfter Menfchenliebe ver- 
forgte Wm. Salverjon, Nr. 414 N. 
Desplaines Str., gejtern die zahlrei= 
chen Angler auf der Bundesmole, die 
in der Sonne brieten und Durft lit» 
ten, mit Flaſchenbier. Feile Schergen 
berfannten jeine edlen Beweggründe 
und verhafteten ihn wegen unbefugten 
Verkaufs von Flafchenbier. Jet wird 
er fich wegen Betriebs einer jchmwim- 
menden Flüfterfneipe zu verantworten 
haben, 


Opfer der Bite, 


Joſeph Fabans ſieben Tage altes 
Söhnchen iſt geſtern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 670 Fay Straße, an 
den Folgen der Hitze geſtorben. 

Nicht weniger als 21 Perſonen wur 
den in den letzten 24 Stunden von 
Hunden gebiſſen. Am ſchlimmſten zu— 
gerichtet, und zwar von einem ihrem 
Vater gehörenden Hunde, wurde die 
dreijährige Venice Thieland. Nr. 3558 
Maplewood Ave. Das Kind befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Polizeilich geſucht. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 16- 
jährigen Mary Cumai, die ſich in der 
Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft, Nr. 
5720 Leland Ave., tötete, nachdem ſie 
in einem hinterlaſſenen Schreiben 


einen gewiſſen Louis Frueda aus New 


Mork bezichtigt hatte, fie verführt zu 
haben, ordnete die Verhaftung und 
Prozeffirung des angeblichen Verfüh- 
rerd an. Die Polizei fahndet jegt auf 
den Burfchen. 


— Tableau. — Frau (zur Köchin): 
Hier haben Sie den vollen Lohn für 
diefen Monat; feine Stunde dulde ich 
Ihe Here Gemaht 9a nie and Hr 
jede Diez nerfproden, 
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Buffer 


Nerbweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Milwaufce Abe. 
1045 Diilmaufce Abe, 
2054 Milmwaulee Abe, 
2710 8. Nortd Ave. 


Weſtſeit. 
2830 W. Madiſon Str. 


1832 ©. Halited Str. 


Konvent der Frauenfinbs, 


$indet hier im der zweiten und dritten 
Juniwoce ftatt. 

Der achttägige Konvent des Gene- 
ralverbandes der. Frauenklubs bes 
Landes, der alle zwei Jahre jtattfin- 
det, wird in der zweiten und britien 
Sunimohg bier abgehalten merben. 
Das volitändige Programm für die 
Aufammentunft wurde gejtern befannt 
gemacht. Der Konvent wird am Abend 
des 9. Auni mit einem Konzert im 
Auditorium Theater eingeleitet mer 
den. Die eiaentlihe Eröffnung bes 
Konvents ift auf den Mittwoch Abend 
angejegt. An diefer Sigung erben 
Frau Percy ®. Pennybater, die Präfi- 
dentin de3 Generalverbands, Frau 
George Ba, die Vorfigende des Orts— 
verband3, der die Vorbereitungen für 
den Konvent getroffen hat, und Frau 
Srreberid U. Dow, Präfidentin des 
Sllinoifer Verbands, fprehen. Den 
eriten öffentlichen Vortrag wird Frl. 
Yane Addams über das Thema 
„Ttauentlubs und öffentliche Fragen“ 
halten. Die Beamtenmwahl findet am 
16, uni ftatt. Der Konvent geht am 
17. Xuni au Ende. 5000 Teilnehme- 
rinnen aus allen Landesteilen und 
dem Asland werden erwartet. Ange— 
meldet find Teilnehmerinnen aus La= 
hore, Andien, Havanna, England und 
Kanada. 


Werden Bürgerausfhug ernennen, 


Die republitanifche Countypartei— 
leitung, die von dem früheren Gouver= 
reur. Deneen fontrolirtt wird, mird 
den Bürgerausfchuß, den fie mit der 
Auswahl von Kandidaten für County— 
ämter und das Stabtgeriht zu bes 
trauen gebentt, am nächiten Dienstag 
ernennen. Er mird 127 Mitglieder 
umfaffen. Die auf diefe Weife audge- 
wählten Kandidaten jollen die volle 
Unterftügung der Countyparteileitung 
erhalten. Die Mitglieder de Aus 
Thuffes wird von ben Vertretern . der 
einzelnen Ward3 und der Landbezirte 
in der Barteileitung ernannt worden, 


Mitgliederzahl ſinkt. 


Chicagos weltbefannter 20. Century Club 
wird fich auflöjen, 

Sn der Gefhichte der geiltigen 
Kultur nit nur Chicagos, fondern 
Amerikas hat der „Imentieth Century 
Elub“ von Ehicago während der legten 
fünfundzmwanzig Jahre eine bedeutende 
Rolle gefpielt.e. Größen der Welt: 
literatur aller Kulturländer haben vor 
diefem Klub Vorträge gehalten, und 
erit am legten Mittwoch jprach der be- 
rühmte dänifche Literaturfritifer Georg 
Brandes noch vor den Mitgliedern über 
Friedrich Niehiche, den Zarathuftra= 
und Uebermenſch-Philoſophen. 

Um ſo tiefer wird es von allen 
Freunden echter Kultur bedauert wer— 
den, daß dieſe Vereinigung hochgeſinn— 
ter Männer und Frauen ſich wahr— 
ſcheinlich im Laufe dieſes Jahres auf⸗ 
löſen wird. Wie Sekretär William 
Morton Payne mitteilt, iſt die Mit— 
gliederzahl des Klubs, die vor ſünf— 


undzwanzig Jahren zweihundertund-brecheriſcher Abſicht gefeſſelt. 


1510 W. Madiſon Str. 
. 13032 Wentworth Abe, 
t 3427 © 


4 Sarantirt, 
jedem 35c bis 4 


aleihautommen I 


Rankes’ befle Ereamery ifl befler als wie Ihr anderswo 27 E 
kau'en könnt, Hat jebt den defiaten Arasgefchmak c 
Bi 


1818 ®, 12, Etr, 
3102 Welt 22, Etr. 
Sudſeite 


Nordf 


406 W. Divifion Eh 
BOB Renee 
2640 Lincoln Ave, 4 


. Halited Str.|3244 Lincoln Abe, 
4729 ©. Alhland Ade, 13413 N, Elarf Ete, FE 
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Beſchimpft. 


Richter Cooper vom Staatsauwall 
als Ganner bezeichnet. 


In öffentlicher BVerſammlung. 


Der Richter ftellt den Staatsanwalt zug 
Rede, — Hoyne ftellt in einem langen 
Schreiben in AUbrede, den Ausdrud ger ° 
braucht zu haben. 


Staatsanwalt Hoyne hat geftern 


| den Richter Wm. Yenimsre Cooper dia 


fentlih einen Gauner (Eroof) ges 
nannt. Er hielt vor dem „Bond 
Men’s Klub“ eine Anfprache. über 
„Meine Beziehungen zu der Prefje und 
dem Bublitum“ und erörterte babei die 
Angriffe, welche verjchiedene Zeitungen ° 
auf ihn madten. „E3 wurde von Die- 
Ten behauptet,“ jagte er, ‘ „daß meine 
Ermählung durch Wahlbetrügereien 
bemwertjtelligt: wurde, und Prozefje 
wurden anhängig gemacht, um diefes 
zu bemeifen. Man beftimmte, dab 
diefe Prozejje vor dem Richter Cooper 
zur Verhandlung kämen, mogegen ich 
Einſpruch erhob, da ich weiß, daß Rich 
ter Cooper ein Gauner (Eroof) iſt. Ich 
babe jchon früher die Kriminaltichter 
erjucht, ihn feines Amtes zu entjegen, 
erhielt aber die Antwort, daß biejes 
unmöglich fei. Frau Gertrude Brit- 
ton, die Präfidentin der Jupenile Pros 
tective Affociation, hat mir gefagt, daß 
fie wegen Richter Cooper Verhalten 
in Fällen, wo e3 fi) un die Vermahr- 
lofung von Kindern handle, Niemand 
dafür zur Rechenfchaft ziehen künne,* 
So berichtete wenigitens übereinftim« 
mend die Morgenpreffe. 

Als Richter Cooper heute Morgen 
bon diefer ihm zu Zeil gewordenen Bes 
Ihimpfung hörte, fandte er 
Staatsanwalt das folgende Schreiben? — 
„Seehrter Herr! 28 

E3 ift mir mitgeteilt worden, und ich 
babe e8 auch aus der Prefje erjehen, 
daß Sie mich gejtern Abend in einer 
Verfammlung de „Bond Men’s 
Klub“ einen Gauner (Eroof) nannten, 
Den betreffenden Artikel lege ich bei, 
Sch fordere Sie nun hiermit höflich, 
aber offiziell auf, mir mitzuteilen, 06 
dieg mwahr ijt. Bitte geben Sie dem 
Bailiff, der Ihnen diefen Brief bringt, 
Shre Antwort. ö 

Richter Wmn. Fenimore Cooper.” 

Heute Nachmittag erhielt er ein lans 
ges Schreiben von Hohyne, in dem dies 
fer in Abrebe ftellt, jenen Ausbrud in 
Bezug auf Richter Cooper gebraucht zu 
haben. 

— 1:9 — 


Die Beitie im Menden, 


Wurde von der Dolfswut bedroht, eite 
wijcht aber feinen Angreifern, : 

Die jiebenjährige Lena Ulyafd, Nr, 
9228 Chauncey Ave, wurde gejtern 
Abend, angeblih von dem IZjährigen 
Andy Egyend, in die Hinter feiner 
Wohnung, Nr. 1222 Dft 93. Straße, 
gelegene Stallung gelodt und in beta 
Die 


fünfzig betrug, dur den Tod und Hilferufe der Kleinen brachten Nach- 


Wegzug der alten Mitglieder jegt auf 
Gundertundzwanzig gefallen, und da 


fein neuer Zumadhs in Ausficht fteht, ; 


will man den verbienftpollen Klub, der 
Chicago zur Ehre gereichte, eingehen 
laffen. 


2äht Anwalt verhaften, 


Klient behauptet, er habe fidy ihm gehöri- 
ges Geld angeeignet. 


Rechtsanwalt Stephen D. Ratkopich, | 


Nr. 1044 Weit 18. Str., wurde auf 
Beranlaffung feines Klienten Aloyfius 
Koscee, Nr. 1161 Weit 19. Str., unter 
der Anklage verhaftet, fich $400, die 
feinem Klienten gehörten, angeeignet 
zu haben. Koscee erhielt geftern von 
der „Anternational Harvefter Co.“ 
8800 als Schabenerfag für den Ver: 
luft eines Fingers der rechten Hand 
ausgezahlt. Yn einer Wirtfchaft, mo 
geivonnene Prozeß 
wurde, ließ SKoscec feinen NRecht3- 
berater da3 Geld nachzählen und be= 
merkte bei feiner Heimfehr angeblich, 
daß die Hälfte der Summe fehlte. Der 
Rechtsanwalt dagegen behauptet, daf 
er fich nur die ihm zulommenden Ges 
bühren abgezogen habe. 


— —— — — 
Angeblih aeftändig. 


H. U. Hayes aus Winfton Salem, 
N. K., der hier gejtern verhaftet wurde, 


ihm in der SHeimatjtabt gegründete 
Waiſenhaus gefammelte Gelder im 
Gefammtbetrage von $3000 unter- 
—— —* chin Er we den zu» 
indigen Behör ausgeliefert und 
pci were 


——— 


barn zur Stelle. Einer diefer maderen 
Männer befam auch den Unhold zu 
paden und drofch auf ihn 1os, Ehe ihm 
aber noch die empörten Genofjen Beis _ 
fand leiften fonnten, hatte der Vers 
führer des Kindes ich losgerijjen, 
Der Kerl wurde zwar verfolgt, enttam 
aber in einer duntlen Gafje. Bisher 
bat die Polizei fich vergeblich bemüht, 
jeiner habhaft zu werben, 


Gefunder Schlaf. 


Vor feiner geplanten Abreife nad 
Cincinnati machte gejtern Abend ©, 
Zudard, Nr. 9169 Dauphin oe, im 
Grant Bart ein Schläfhen. Als er 
erwachte, ftellte er die betrübliche Tats 
Jache feit, daß „Leichenflebderer“ ihn um 
feinen Hut, feine Schuhe, den Rod und 
die Beinkleider, ſowie um ſeine Fahr⸗ 


‚ farte und $12.50 in Baar erleichtert 


begojien | 


legungen, 


hatten. Er hat einen vorläufigen Uns 7 
terfhlupf in der Wude an be ©, 7 
Elart Str. gefunden und wartet dort 
auf telegraphifh bon Freunden mn 
Cincinnati erbetene3 Geld, — 


Opferte ſic feibn. 1. 


Um nicht einen gewijfen Thomas 
Hid3, der eben an Eramford Sir. und 
Wellington Ave. einer Cleftrifchen 
entftiegen war, iiber ben Haufen zu as 7 
deln, gab der 35jährigeAindreas Beer, 


i i a | Nr. 4432 Caffon Str., feinem Motors 
ift angeblich gejtändig, für das von | 26 


chcle eine jähe Wendung, rafte 

die Eleftrifhe an, murbe gegen f 
Preifftein gejchleudert und erlitt Ber 
denen er bald nad) jeim 
Einlieferung, im St. Annenhofpti 


erlag. Hide ift mit dem Bloß 


davongelommen. 
— — n e 
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In Colorado. 


Jedem nur einigermaßen aufmerk— 
men Beobachter der jüngſten ſo 
aurigen wie beſchämenden Ereigniſſe 
Colorado muß es ſchon längft klar 


— ſein, daß der größte Teil der 


uld daran bei dem Staate ſelbſt 
ſegt, und ſehr Vieles ſehr faul iſt in 
nem Staate. Wenn aber der bekannte 
ortſchrittler und Adjutant „Körnel“ 
voſebelts, Richter Ben B. Lindſey 
yon Denver, Recht hat, dann iſt der 
Btaat Colorado politijch noch viel fau- 
er und berrotteter, ala jelbft der 
Ätengfte fernere Beurteiler anzuneh- 
wien gewagt hätte. 


Am Verlaufe eines Verhörs vor der 
Bundestommiffion für induftrielle Be- 
jiebungen, die zur Zeit die Bergbau- 
verbältnifje in Colorado eingehend un- 
erjucht, erklärte geftern Richter Zind- 

Hy in New Norf, die Lage in Colorado 

i jegt jehlimmer als ein Streit, Der 
ürzliche Ausbruch dort jei „nur eine 
Be Meußerung viel weiter reichen 
ber Unordnung“ gewejen. Ss gebe 
kirgends im Lande Korporationen, die 
yefeglofer wären als die Colorados; an 
k 500 Kinder feien zu Waijen ge- 

orben, weil man e3 unterließ, i 
* Gruben die geſetzlich verlangten 

icherheitsvorrichtungen anzubringen. 
Eolorado“, fuhr der Richter fort, „hat 
ie MWiffenichaft der Korrumpirung 
on Männern zur Volltommenheit ge: 
rat. Seine Richter, die Mitglieder 
e3 Staatöobergerichts, ind leibeigen 
ie Laufjungen. Seine Woosfaten, 
eine Gejchäftsleute jind ſämmtlich 
drige. E3 aibt natürlich auch dort 

rehtlofe Männer, aber diefe haben 
rer Furchtloſigkeit ſchwere Opfer 
ringen müſſen.“ 

Man wird die Aeußerungen dieſes 
Michters“ Lindſey mit großer Vorſicht 
zufnehmen müſſen. Denn die Erfah— 
zung lehrt, daß er es mit ſeinen Wor— 
Jen nicht genau nimmt, er mehr darauf 
zus ift, Auffeben zu erregen, als die 

hrheit zu jagen, daß er feine bejon- 
eren Ziele zu erreichen jucht (und 
wohl auch nir erreichen kann), durch 
Wühlen und Heben, durd Wedung 
und Gtärfung von Unzufriedenheit 
nd Gehäffigkeit, und Verbächtigung 
und Verurtcilung aller derer, die nicht 
in jeinem Strange ziehen. „E3 gibt”, 
agt er, „natürlic) auch in Colorado 
urchtlofe Männer, aber diejfe haben 

ter Furchtloſigleit ſchwere Opfer 
dringen müjjen.“ Er wird ſich zu 
zieſen zählen; es wird ihm aber un— 
nöglich ſein, nachzuweiſen, daß er ſei— 
ser „Furchtlofen“ Meinungsäußerungen 
halber jchwere Dpfer bringen mußte, 
während e3 Gefannt tit, daß er jeinen 
rationalen Ruf und Ruhm nur ihnen 
ja danken hot. Indeſſen, auch wenn 
man die gebotenen Abjtriche macht, 
Meibt genug übrig, die Zuftände in 
Solorado al3 im hödhiten Grade trau 
tig und befhämend zu fennzeichnen. 
53 bleibt genug übrig, und die Wahr- 
jeit diejes Neftes mird von anderer, 
Blue: Seite und dur den 

ugenfchein verbürat, den Staat Eo- 
lorabo als den am fchlechteiten reqier 
en und politiich forrupteiten aller 48 
Btaaten der Nation zu kennzeichnen. 

Seit Jahrzehnten Tchon, in den led- 
en Jahren aber ungleich dringlicger, 
lordernder und öfter, — tatjächlich 
inunterbroden — murbe 
ins gepredigt, daß alle politifchen, ge- 

Uſchaftlichen und volkswirtſchaft— 
ichen Mängel und Schäden leicht ab— 
ſuſtellen und zu heilen ſein würden 
zurch die Erteilung des Stimmrechts 
in die Frauen; es wird behauptet, daß 
zie Frauen geſchickt und berufen find, 
sicht nur die Politik, jondern auch das 

anze geſellſchaftliche und wirtſchaft— 
—* Leben des Volkes — das Volk 
elbſt! — zu zeinigen und zu berebeln, 


ven, wenn man ibnen nur dag Stimm- 
secht geben wollte. Die Staaten, die 
ur den männlichen Bürgern das 
Stimmrecht zuaeftehen, merden als 
rückſtändig bezeichnet, gleichviel wie ge- 
yehnet ihre Verwaltungen, aut ihre 
Einrichtungen und fortjchrittlih (im 
Bergleich zu andern) ihre Gejeßgebung 
MH. Alle Mängel und Schäden, die fie 
rufmweifen mögen, werben darauf zu- 
ridgeführt, daß fie ncch immer den 
Frauen da8 Stimmrecht verweigern. 

Unter diefen Umftänden drängt fid) 
hie Frage auf — und jcheint fie Durch- 
us berecitigt — mie ijt’3 mit Colo- 
sabo? Mie fommt e3, daß gerade in 
Eolorabo fo traurige und beichämende 
uftände herrichen, da doch Colorado 
wit langer al3 zwanzig Jahren das 
volle Frauenjtimmrecht hat? Hat man 
n Colorado „dieWilfenichaft der Kor 
tumpirung von Männern zur Voll- 
‘ommenheit gebracht“ troß desTzrauen= 
kimmrecht3, oder zur Volltommenbeit 
Jeingen können dant demfelben? Sit 
ya Frauenjtimmreht jchuld an ber 
wieſenen kläglichen Ohnmacht und 
ehaupteten Korruption des „Staates“, 
der war es nur zu ſchwach, fie zu 
xrhindern? Entweder dieſes oder 
> muß gelten. Und in jevem 

le follte damit den Verjprechungen, 
je man für das Frauenftimmrecht 
nacht, das Urteil geiprochen fein; follte 
nan ehrlicher Weife behufs Befürwor- 
ung desſelben höchſtens nur noch 
agen dürfen: gönnen wir doch den 
zTauen das Vergnügen — wenn's 
ein on: — und fie en 


ı Iheinlich, daß fie jehr fhadet. 


und mird. 


Genug der Worte, 


Die Deffentlichkeit gilt ald daß befte 
Kampf: und Heilmittel gegen alle 
politiſchen und geſellſchaſtlichen Schä— 
den. Wenn Unfähigkeit und Verderbt⸗ 
heit, Mißbrauch und Korruption ein- 
mal an's volle Licht der Oeffentlichkeit 
gezogen und ihm ausgeſetzt ſind, dann 
können ſie nicht mehr lange beſtehen. 
So meint. man, und ſo mag's im 
Allgemeinen ſein. Aber auch hier 
gibt's Ausnahmen, mag aus der 
grellen Beleuchtung ſtatt des erhofften 
Guten Schlimmes entſtehen. 

An gehöriger öffentlicher Beleuch— 
tung des traurigen Zuſtandes unſerer 
Rechtspflege hat es in den letzten Jah— 
ren und Jahrzehnten gewiß nicht ge— 
fehlt. Von Richtern, Staatsanwälten, 
hervorragenden Rechtsgelehrten und 
der Preſſe wurde: zu Hunderten und 
taufenden Malen darauf bingemwiefen, 
daß die Zangjamteit unjerer Rechtfpre- 
hung einer Verweigerung des Recht 
gleichkommt; daß Advokatenkniffe und 
-Ränte nahezu jeden Schuldigen vor 
der gehörigen Strafe bewahren fün- 
nen, wenn er nur das nötige Geld hat 
uſw. — man hat aber nicht bemerfen 
fönnen, daß dadurch) irgendwo irgend= 
etiva3 gebeffert wurde. Someit bie 
Rechtapflege in Betracht fommt, blieb 
Alles beim Alten, und — die „Krimi: 
nalität” nahm ftetig zu: die Zahl der 
Verbrechen mehrte fich fchneller ala die 
Bevölkerung, und die Zahl der Ber- 
urteilungen fchmerer Verbrecher gina 
terhältnigmäßig zurüd. 

Herr William Renwid NRiddell, 
Richter der Berufungsabteilung des 
Dbergericht3 der fanabifchen Provinz 
Ontario, fagte geftern auf der Konven- 
tion der „Slinois Bar Affociation“, 
nahdem er auf das vergleichämeife 
fchnelle Arbeiten der Kriminalgerichte 
Kanadas hingemiefen hatte, „Treierlich- 
feit und jtrenges Yormmefen üben auf 
die verbrecherifhen Klaffen einen ſehr 
ltarfen Einfluß au. Strenge Strafen 
baben durchaus nicht denfelben ab- 
Ichredenden Einfluß, wie gemiffe und 
Ichnelle Beitrafung. Diele Entartete 
und bewußt bösartige Menfchen mür= 
den gern bereit jein, fi zur Haupt: 
perfon einer acht oder vierzehn Tage 
währenden „Shom“ machen zu lafjen, 
mit guter Ausficht, der Beftrafung zu 
entgehen.“ 

Darin liegt eine jcharfe Verurtei- 
lung unſeres Durchſchnitts-Kriminal— 
prozeſſes. Was iſt der anders als 
eine „Show“ — ein Skandal- oder 
Senſationsſtück, zu dem ſich männig— 
lich drängt, in dem der Angeklagte die 
Heldenrolle ſpielt und nächſt ihm die 
Hauptrollen in den Händen der Ver— 
teidiger liegen, während der Richter 
eine lächerliche Figur und von Feier— 
lichkeit und Würde keine Spur zu 
finden iſt?! Die HerrenRechtsgelehrten, 
Richter und Advokaten, zu denen der 
Kanadier ſprach, lauſchten ohne Zwei— 
fel andachtsvoll und ſpendeten dem 
Redner ungeteilten Beifall. Natürlich 
— er hatte ja ſo recht! Sie wiſſen's 
ja alle wie recht. Haben zum Teil 
ſchon des Oefteren dasſelbe geſagt und 
werden zum anderen unzweifelhaft aus 
ſeinen Worten die Anregung gewonnen 
haben zu ähnlichen, nur kräftigeren 
und auf ſtarken Eindruck auf das große 
Publikum berechneten Auslaſſungen. 
Sie werden erkannt haben, bezw. be— 
ſtärkt worden ſein in ihrer Anſicht, 
daß die heutige amerikaniſche Rechts— 
pflege ein blutiger Hohn iſt auf unſere 
Ziviliſation, und es als ihre Aufgabe 
erachten, ſie in ihrer ganzen Nieder— 
tracht und Lächerlichkeit an's volle 
Licht der Oeffentlichkeit zu ziehen, da 
das ja als heilkräftig und wunder— 
wirkend gilt. 

Sie ſollen's lieber bleiben laſſen. 
Denn die Erfahrung lehrt, daß dieſe 
Art Beleuchtung vor der Oeffentlichkeit 
nichts, gar nichts nützt; macht es wahr— 
Denn 
es blieb allemal bei den Worten, nie— 
mals folgte ihnen ein irgendwie ernſt— 
licher, kräftiger und ehrlicher Verſuch, 
nun auch Abhilfe zu ſchaffen, und das 
Ergebniß war nur, daß die „ver— 
brecheriſchen Klaſſen“ erſt ſo recht auf— 
merkſam gemacht wurden auf die gro— 
ßen Vorteile, die die miſerable Rechts— 
pflege ihnen gewährt; daß das Ge— 
richt, vor dem ſie Reſpekt haben ſoll— 
ten, in ihren Augen verächtlich und 
lächerlich gemacht wurde. Jeder ver— 
nunftbegabte Menſch, und damit jeder 
Richter und Advokat in Stadt und 
Land — denn auf Vernunft dürfen ſie 
ja wohl alle Anſpruch machen — weiß, 
daß hier der Einzelne nichts helfen 
kann, und muß erkannt haben, daß das 
„Beleuchten“ allein hier nichts nützt, 
ſondern nur ſchadet. Sie müſſen 
wiſſen, daß hier nur der ehrliche, ernſte 
Wille der zuſammengeſchloſſenen 
Beſten oder einer ſtarken Mehrheit 
des Berufs Beſſerung ſchaffen kann, 
da der Rechtsgelehrten ſtand die Gejeb: 
gebung beherriht un d, in diefer frage 
menigitens, bie öffentliche Meinung. 
&o lange diefer ernite ehrliche Wille 
nicht da ilt, mögen fie fehmeigen und 
es im Stillen verfuchen, fich mit ihrem 
Gemiffen abzufinden. 


„Mehr Licht“, bitte! 


| Der Ausfhuß für Erziehungswefen 

in ber Wajhingtoner Legislatur be— 
ſchäftigt ſich mit einer Vorlage, die die 
behördliche Zenſur über die Films und 
andere öffentliche Kunſt“ einem Bun— 
desamt übertragen will. Die Gegner 
der Vorlage weiſen daraufhin, daß 
mit der Einrichtung einer ſolchen Be— 
hörde die Freiheit der Preſſe gefährdet 
werde, weil nicht abzuſehen ſei, ob 
nicht dann gleichzeitig die Zenſur auf 
Druckſchriften und Zeitungen ausge— 
dehnt werden würde. — 

Schon unſere lokalen Erfahrungen 
befähigen uns einigermaßen, über 
den Nuten und bie möglichen Folgen 
einer Bundeszenfur klar zu werden, 
Die ftrammen Herren Sittenmädhter, 

er über unfer moraltiches Sa * 


erlitten. 
* A bir Stem- 
pel öffentliher Duldung aufgebrüdt 
worden. Dabingegen bat man Ber: 
mahrung eingelegt gegen die Verftüm- 
melungen, die jich raffinierte Rekla— 
megejchid mit dem millionenfach repro- 
duzierten Bilde geleiftet hat. Denn die 
waren, wenn man fon will, wirklich 
unfittlich in dem Sinne, daß die Sit- 
tenmajore hätten Hinter ihnen herfein 
jollen. Denen aber gefchah nichts, — 
bi3 heute. Wünfchen und Wollen der 
mürbigen Herren in allen Ehren. Bon 
Kunft und Kitjch Haben fie recht flache 
Kenninijfe zu Zage treten lafjen. Die 
haben jie ja auch in der Beſchneidung 
der Films gezeigt, wo die finnmwidrigite 
Zerjtüdelung erjt recht die Yyantafie der ! 
Zufhauer angeregt bat. 

Nad) folhen Erfahrungen muß man 
auch gewijfe Bedenken gegen eine Bun: | 
deszenjur hegen. Wer kürgt denn da- 
für, daß man in diefes Nemtchen beffer 
gebildete, weniger engherzige und ge- 
linter befchräntte Leute jegen würde? | 

Die ameritanifhe Kunft hat fi 
fhon mandhmal fagen laffen müjjen, 
daß jte nicht auf der Höhe fei, — ſo— 
meit fie von den achtiamen Behörden 
der Deffentlichkeit zugänglich gemacht 
wird. Und dem Kunitverjtandnif des 
Durchſchnittsamerikaners iſt es in 
ausländiſcher Kritik noch viel ſchlim— 
mer ergangen. Die auch ſonſt überall 
an den Tag gelegte kindliche Naivität 
der Nation, die der geläuterten 
Vernunft der Jahrhunderte noch 
entbehrt, ſpielt hier eine gefähr— 
liche Rolle. Nichts aber iſt nai 
ver als die Behörden. — Wenn man 
hierzulande nicht von einem beſchränk— 
ten Untertanenverſtand reden kann, 
von beſchränktem Beamtenverſtand 
kann man es um ſo mehr. Der iſt es 
vor allem, der die Erziehungsarbeit 
fortgeſchrittener Geiſter, die ja Gott ſei 
Dank auch Amerika aufzuweiſen hat, 
erſchwert und immer neu zurückdrängt. 

So konnte es auch geſchehen, daß die 
St. Louiſer „Nackte Wahrheit“ die hei— 
lige Entrüſtung der Moralwächter her— 
vorrief, und daß es beinahe dahin kam, 
dem deutſchen Künſtler ſein Werk un— 
ter „Annahme verweigert“ wieder 
übers Waſſer zu ſchicken. Das beſte 
Zeichen dafür, daß der alte Buſch ein 
rechter Amerikaner war, gab er mit ſei— 
nem Widerſpruch gegen dieſes Denk— 
mal. Es wurde nun doch aufgeſtellt. — 
Daß es ſteht, iſt Tatſache, aber mit 
welchen Augen die Leute es anſehen, iſt 
eine andere Frage. Dergleichen konnte 
dem Monument nicht nur in St. Louis 
paſſieren. Wir hier hätten das viel— 
leicht ſogar noch beſſer fertig gebracht. 

Beiſpiele beweiſen. 

Ein hieſiges Blatt, ſich 
gerade unter 
ungen einer 
ren Häutung 


nig eh 
Dem ⸗ 


das 


inneren und 
unterzieht, aus 


äuße⸗ 
der 


gehen dürfte, — brachte da neulich das 
Bild des Goethedenkmals. 
dargeſtellt als Jüngling,“ ſtand dar— 
unter, Man merkt förmlich die An— 
ftrengung, mit der man fich das fitt- 
liche Kopfſchütteln verkneift. 
man will moderner erſcheinen, als man 
iſt, drum ſchweigt man. Das Unge— 
ſagte ſagen ſchon die Leſer. 
da geſtern einer an 
ſchätzte Kollegin, er 
Amateurkritiler — der Herr be— 
wahre ihm dieſen ſchönen Mut! 
— und habe an ſich nichts gegen nackte 
Kunſt, aber gegen den Goethe habe er 
doch Bedenken. Goethe ſelbſt, ſchreibt 
er, würde, wenn er lebte, ſich nicht ſo 
hinſtellen laſſen. Die Kinder, die 
durch den Park gehen! Ja, die großen 
und die kleinen! Man denke! — — 

Nein und nochmals nein! das iſt 
nicht Goethe. 
Herren. Und ein Symbol ijt ge: 
Ichlehtlos, nit wahr? Kann man 
denn nicht über den Lendenfchurz hin: 
wegfommen? Heilige Einfalt! Kino: 
(ihe Naivität! — 

Manche Leute haben das und ähn- 
liches erwartet. Wer joll denn nun 
diefe lieben naiven Kinder unter uns 
unterrichten und belehren? Sollen 
nicht wir Deutjchen wieder einmal in 
die Schanze |pringen und ihnen ein 
wenig Kultur beibringen? E3 mird 
freilich lange währen, e3 ihnen klar zu 
macden, wenn jogar unjere enalifchen 
Zeitungen, die folofjal intelligenten 
Bildungspermittler unserer Stadt, 
noch in bitteren Zmweifein bangen und 
bangen, ob fie fich wirklich) blamieren 
würben, wenn fie den Ruf moralifcher 
Entrüftung ausitießen. 

Ya, fie würden fich unfterblich bla- 
mieren. Bielleicht, mit der Zeit, wird | 
ihnen Erleuchtung werden. Nur lang: 
fam voran! Eine folche Voltzerziehung 
will Weile haben. Uber arbeiten fol 
man an ihr. Noch ift vieles duntel in | 
diefen von Dollars und Aberdollars 


eine andere ge— 
fet zwar em 


erfüllten Köpfchen. Aber fchon hat man | 
Licht aufgeftedt. | 


ihnen bie und da ein 
Daß ed immer mehr werden möchten! 
Dann werben fie auch in dem prädti- 
gen Hahnſchen Nüngling nicht mehr 
Goethe, den Menfchen, ſehen, ſondern 
Goethe, den Geift. Und das Mantel» 
tuh Mmird ihnen überflüffig erfchei- 
nen! — 

Nur beichräntte Gemüter und Ba- 
naufen fönnen fragen, melden Wert 
eine folhe Erziehung ded Gefchniades, 
eine folche Bildung 3 Kunftveritänd- 
nilfes für eine Nation haben fönnte. 


Solhen Leuten wird au „mehr 


Licht" noh Tanae feine „Erleud- 
tung“ bringen. Und ehe dieje notiwen- 
dige Erleuchtung bi3 zu dem ftrammen | 
Pflichtgefühl übereifrioer Gemeinde- 
oder gar Bundesbehörden fich durchar— 
beitet, fann noch viel Waffer den Hud- 
fon binunterfließen. Das follte je- 
mand freundiichit den Herren in Wafbh- 
ington in die Ohren raugen! — 


— Ein Menfhenfreund — Brief: 
träaer: Sie wollen die Nachnahme alfo 
nicht einlöfen? — Stubiofus Süffel: 
Aber nein, mo mwerbe ich Xhnen denn 
die viele Arbeit, die Sie dann bamit 
: ätten. nerurfachen] Ft 


fondulfivifchen Zuck⸗ 


„Goethe iſt 


Von Profeſſor Brandes ein interefe 


janter Bortrag gehalten. 
In deutſcher Sprade, 


Zahlreiche Beteiligung. Goethes Stellung 
zu den verſchiedenen Heitaltern, der Go» 
tik, der Antike, der Renaiſſance u. ſ. w. 
erörtert — Goethe und Varoleon. 


Dank den Bemühungen des Herrn 
Harry Rubens wurde geſtern Abend 
dem Deutſchtum Chicagos Gelegenheit 
| gegeben, eınem deutjchen Vortrag des 
| genialen dänijchen Xiterarhiftorifers 
| »rofejjors Georg Brandes zu laufchen. 
Da diefer befanntlih Den Deutjchen 
| ſehr nahe ſteht — er hat mehrere Jahre 
| in Berlin gelebt und auch mehrere 
: Werke in deutfcher Sprache geichrieben 
— fo wurde Diefe Gelegenheit von 
Vielen mit Freuden begrüßt, und «3 
fand fich daher gejtern Abend ein zahl- 
reiches Publitum im großen Yeitjaal 
des Klubgebäudes ded GermanıaNän- 
nerchor3 dazu ein. 

Herr Rubens ftellte PBrofefjor Bran- 
des in ſchwungvoller Rede vor und be- 
tonte vor Allem, von melcher Bebeu- 
tung e3 fei, wenige Wochen vor ber 
Einweihung des Goethedentmals den 
meifterhaften Kenner der Weltlitera- 
tur, den „Öoethe“ der Literarhiftoriter, 

| über den hervorragenditen deutjchen 
Dichter, zu veifen Huldigung man fich 
jet rüfte, fprechen zu hören. 

Dann ergriff Profeffor Brandes 
das Wort, ıım in einem etwas mehr 
als eine Stunde mährenden Vortrag 
Goethes Stellung zu den verfchiedenen 
Zeitaltern, dem Rofofo, der Gotik, der 
Antike, der ‚Itenaiffance, der Revolu— 
tion und der Herrfchaft Napoleons zu 
[hildern. Er fprad im Kathederton, 
fo daß e3 den meiter zurüd Sibenden 
zeitweife fchwer wurde, ihm zu folgen, 
auch gingen in Folge de von den 
Straßenbahrmwagen an der Elart Str. 
berurfachten Kärm3 mande Säbe fait 
ganz verloren; da er aber gar mandes 
bisher Unbefannte vorzubringen hatte 
und für alles, mas er fagte, eine Reihe 
bon treffenden Belegen beibrachte, ein 
Beweis feiner meilterhaften Beherr- 
Ichung des Stoffes, fo wurde trogdem 
das Sintereffe bi? zum Schluffe des 
Vortrages unausgefeht wachgehalten. 


Berders Tinfluß auf Goethe, 
Zuerft imurbde der Einfluß Herbers 


| auf den jungen Straßburger Stuben- 


ten Ooethe aefchildert. Leber die von 
diefem bis dahin gefchriebenen Lieder 
; atlt das Urteil, daß fie unter franzö- 


e3 mit dem Bull Moofe-Fell hervor ————— 
2 z 


fih durch große Anmut auszeichneten, 
daß ihnen aber jede Leidenfchaft fehlte. 
Da führte Herder ihn tn die Volt3- 
poejie ein und mies ihm den Weg zu 
Shafeipeare, deifen Werte dann den 


a ‚ größten Einfluß auf ihn ausübten. 
jer 


Und während er fo feine Aufmerffam- 
feit der nordilchen Kunit zumanbte, 





Schrieb wurde er ein Verehrer der Gotif. 
egdried | 


Ausdruck eines 


Das ilt Symbol, liebe 


Er 
empfand, daß der gotifche Bauftil der 
mächtigen religiöfen 
Gefühla war. Nicht bloß feine erften 
Schöpfungen, wie der „Götz“ ſtanden 
unter dem Einfluß dieſer Kunſtrich— 
tung, nein, wir finden ſie ſelbſt im 
„Fauſt“ wieder, deſſen Entſtehung ja 
bis auf jene Zeit zurückreicht. Es iſt 
ein gotiſcher Dom, von welchem am 
Oſtermorgen die Glocken erklingen, ein 
gotiſcher Dom, in welchem Gretchen 
ihre Gebete zu der Mutter Gottes 
emporſendet. 


Begeiſterter Verehrer der Antike. 


Dann kommt die italieniſche Reiſe 
und damit ein vollſtändiger Um— 
ſchwung in Goethes Kunſtempfinden 
— er wird ein begeiſterter Verehrer 
der Antike. Er haite ſich inzwiſchen 
mit ausgedehnten Naturſtudien befaßt 
und fand in der Antike, welche alles 
Zufällige ſtreng ausſchließt, eine Ue— 
bereinſtimmung mit den unabänder— 
lichen Naturgeſetzen. Er ging in deren 
Verehrung ſo weit, ſelbſt urgermani— 
ſche Themata, wie „Hermann und Do— 
rothea” und das Thierepos in griechi= 
Ichen Herametern zu behandeln. Gr 
u. jeßt auf der Höhe feines Könnens, 
fagte Profeffor Brandes, aber in die= 
fer Beziehung ift er einfeitig geworben, 

Wird er anfangs von Michel Angelo 
völlig überwältigt, ſo ſchwindet all— 
mählich deſſen Name aus ſeinen Brie— 
fen, und der Rophaels, den er als einen 
Anhänger der Antike feiert, tritt an 
ſeine Stelle. Er macht eine Wallfahrt 
nach ſeinem Grabe und betrachtet ſei— 
nen Schädel, ebenſo, wie er es ſpäter 
mit dem Schillers machte. 

Während Schiller ſeine Stoffe allen 
möglichen Zeitaltern entnahm, bevor— 
zugte Goethe die Renaiſſance, oder 

aber er entnahm ſie dem eigenen Zeit— 
alter, wie z. B. der franzöſiſchen Re— 
volution. Da er mit eigenen Augen er— 

kannt hatte, daß ſich in der Natur 
alles allmählich entwickelt, war ihm 
dieſe plötzliche Umwälzung ein Greuel. 
Ihre volle Bedeutung kam ihm aber 
erſt zum Bewußiſein, als er perſönlich 
mit ihr in Berührung trat. 


Goethe und Napoleon. 


Der letzte Teil des Vortrags war 
den Beziehungen zwiſchen Goethe und 
Napoleon gewidmet. Jener, ſagte 
Profeſſor Brandes, hatte Bonaparte 
überall ſiegen feben, fo daß e3 nur na= 
türlich tft, daß er ihm bemwunberte, zu= 
mal ba e8 ein beutfches Vaterland da= 
mal3 ja nicht gab. Der Redner gab 
dann eine eingehende Schilderung der 
befannten Aubienz, melche Goethe bei 
Napoleon hatte, und fnüpfte daran die 
Bemerkung, daf beide offenbar den 
größten Eindrud auf einander mad): 
ten, Goethe, fagte er, war geradezu 
bezaubert bon Napoleon, ber feinen 


„Werther“ geiefen hatt u von tiefem 
Einbringen in Beffen 


| 


= 


mar das erfte ft ãũ 9— x 
"dab Se feineß — 
hatie — die beiden größten ame: 
jener Zeit ftanden fich gegenüber.“ 

Die Enthüllung des Denfmals. 


Profeffor Julius Goebel, der Vor: 
fteher der deutjchen Abteilung der 
Staat3univerlität Ylinois, ift von der 
Stadt Frankfurt am Main aufgefor- 
dert worden, fie bei der Enthüllung des 
ihrem größten Sohne in Chicago er- 
richteten Dentmal3 gu vertreten, und 
wird in ihrem Auftrage einen Kranz 
an diefem nieberlegen. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Sreunden und Velannten 
die traurige Nahricht. dak_ mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Water, Schwiegervater und 


ı voßbater 
Ghriit Struebing 


im Alter von „89 Sahren fanft im Herrn ent- 
ihlafen iit. Die »seerdiqung finder Matt am 
Samdtag, den 30. Mai, um 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerdaufe, 1619 Julian Efr., mit Autos nach 
dem Waldheim Frieddof. m ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Friederida Struching, geb. 
Gattin. 

NRoje Zur, William, red, Martha 
Beck, Emma Dito, Hattie Sa- 

muels, Ainder. 

Alma und Anna Struebing, Schwie⸗ 
gertöchter. 

Fred Zus, Willtam Bees, Charles 
Samuels, Schwiegerſoͤbne; nebſt 
enfelti ndern : ınd Bermandten. 


Kamen, 


midofr 


Zodesangzeige. 


Sreunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 


Vater 
Iofeph Geiger 

im Alter don 51 Jahren umd 8 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen it, Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag Nachmittag um 1:30 Ihr 
dom Zrauerhaufe, 2009 N. Waſhtenaw Ave., 
nach dem Waldheim Friedhof. Um itide Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna Geiger, Gattin. 

Walter und Otto, Söhne. 2 
Margaret Kamin und Martha, Töchter. 
Edward Kamin, Schwicgerfohn. 

Sad Geiger, Schwiegertochter. dfr 


Todesanzrige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer aclicbter Eobn und Bruder 
John Sawilsti 
Mai im Alter von 27 Jabren 11 Mo— 
nateñ und 24 Tagen gef itorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samstag, 30. Mai, um 
9 Uhr Vorm., vom XTrauerbaufe, 1364 Yuller 
Str., nah der Kirche aur Unbefledten Empfäng- 
niß, wo eine Requim Meffe zelebrirt wird, dann 
mit Kutfhen nah dem ©t. Marien-Gottesader. 
Die trauernden $interbliebenen: 
Frank und Rofie Sawilsti, geb, Grans. 
Eltern. 
Frant und Barbara, Geichwiiter. 
Sophia Sawilsti und Henry Gojinosti, 
Schwägerin und Ecdhiwager, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwieger- und 
Großvater 


am 27 


Auguſt Werner 

am Donnerstag, den 28. Mai 1914 im Alter von 
63 Jahren entfchlafen iſt. Die Beſtattung er— 
folat am Sonntag, den 31. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 5742 Datin Straße, 
nad dem Montrofe Crematorium, Um ftilleTeil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Kroppmann, Glara Keilbern, 
John und Hermann Werner, Roſy 

denfon, Dlga Neiter, tinder. 

Nebit Schwiegerföhnen u, Enfeln. 
frfa 


Todedanzeige, 


Sreunden umd PBelannten die traurige Nad)» 
richt, dab unfer lieder Eobn und Bruder 
Raul Brandenburg 
im 20. Lebensjahre geitorben  ift. Veerdigumg 
findet ftatt dom ZIrauerbaufe. 3018 Xod Etr., 
an Conntag, den 31. Mai, um 12 Uhr Mit: 
tags, nad der Heil, Kireuzliche, 31. Str. und 
Nacine Ave., und dann mit Nutihen nach beim 
Bethania = Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry ımd Emma Brandenburg gebor. 
Mecklein, Eltern. 
William, Lewis, Harrı. Glifabeth, Ar- 
thur ıınd Henry, Gefchwifler! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Elitt 
(Gattin de3 berit. 9 Silhelm Elitt) am 28. 
1914 ſanft er ıtichlafen iit. Die 
ftatt am Sonntag, den 31. Mai, um 1 hr Nadı: 
mittags, vom Trauerbauje, 2625 Haddon Ube., 
nach der Bethaniastirdhe, Ede Korgez und Nod- 
well Etr., von da mit Kutihen nad) dem Gons- 
cordia-Bottesader, Die trauernden Hinterblie- 
denen: 


Mai 
Beerdigung findet 


Auanita, Hermann, Elifabeth, Martha, 
Hulda, William und Adelina, Töch— 
ter, nebſt Schiwiegerföbnen und 
Schwiegertötern, 


& . vesanzeıge 


Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 

richt, daß unier geliebter Cohn und Bruder 
Fred Wigger 

im Alter von 26 Jahren aeitorden ijt. Die Beer: 

diqung findet ftatt am Conntag, um 2 Ubr 

Nachmittags, bom Zrauerbauie, 2457 N. Lawn 

dale Ave., nah Waldbeim. Ditgiied des DId 

Hidorh Gonclade Improved Order of Hep— 
taſophs.) Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Glara Wigger, Eltern. 

Mrd, Anna Burbaum, William ımd 

Auguft Wigger, Geſchwiſter. frſa 


Zopesanscine 
. Peters iyrauenverein, 
Den 34 und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Suſanna Jennie 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 31. Mai, um 2 Uhr, vom Leichen— 
beſtattet, 1818 South Michigan Ave., nach Wald 
heim. Die Schweſtern ſind gebeten, ſich zu be— 
teiligen. 


geſtorben iſt. 


Ida Burkhardt, Präſidentin. 
Lena VBohmaun, Selretarin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Henrietta Poppe 
nah langem, fhweren Leiden im 69. Lebensjahr 
fanit am 29, Mai derihieden ift, Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt . Sonntag, den 31. Mai, 
vom Trauerbaufe, 1966 Farrigut Ave, aus, — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Garl Poppe, Cohn. 
Helen Poppe, Schwiegertochter. 
Garl, Helen und yema, Entelm:. 


Todesanzeıge 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Henrh Brobadı 

im Alter von 72 Jahren und 3 Monaten fanft 
entfhlafen iit. Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag Nahmittag um 2 Uhr vomTrauerbaufe, 
3941 Dearborn Str., mit Automobıls nad pem 
Oalwoods jsriedhof. Tief betrauert bon: 

Garslina Brodbadh, Gattin. 

Liszie Van Valtendburgh, Anna Ste 

venjon und Emma Lander, Töchter, 
Nebit Berwandten, 
Mitglied der German Hodcarriers Kocal 

Union Nr, 16. tia 


ftfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 
John Deckeer 
am 28. Mai im Alter von 21 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtaft am Samstag, 
um 2:30 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 1786 
Eites Ave,, Rogers Rarf, aus nah dem Rofe- 
bit Friedhof. 
Die ttanernden Hinterbliebenen. 


Zobesanzeige 
Freunden und Belaunten die traurige Nad- 
riht, dab unfere Heliebte Lamfir und Mintter 

Albertina Watt ach. Eggers 

am 27. Mai .m Alter von 79 Jahren geftorben 
ift. Beerdigung am Camstag Hahmittag um : 
Ubr vom Trauerbaufe, 2043 Grllom Moe., 
nah dem Ct. Lulasssriedgef Um ftille Teils 
nehme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav Wall, Gatte. 

Herman, ..obn. 
Tobesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß mein Bruder 

Bhilipy Weifenbach 

im Alter bon 65 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt um 2 Uhr Nachmittags, 
am Eonntag, den 31. Mai, vom Heim bed Ber 
ftorben. 342 Rinn Straße, Evaniton, aus, 
Rofe Hill Friedhofe, 


frſa Auguſt Weifenbach, 


bfr 


die 


im 


vanfton. 


m 1. 


Ein newer Ullitein!! 
„300 


f dem 
zg (Engel, geb., 


“Alter don 46 


—— 


Erſpart die Hälfte der Koſten an einem Begräb» 
niß und habt es Dabei Doc) eleganter. 


Diefe Angabe ift nicht ‚Üdertrieben. Ihr Habt wahrfheinlih zu einer oder 


der anderen Yeit a > 


bielfeicht au 
ſchen, 
ſtes; 
den 


einem 
leinlichen, 


Materialien, 


sgräbniß_ beigewohnt, dad bon irgend einem Mits 
glied de3 Veerdigungstruft 18 in Chicago geleitet wurde. 


br feid dadıcd 


eind getworben de3 langweiligen, Tlereothven, altmobis 
gleichniltigen,  ungenügenden und unmbefriedigenden Dien⸗ 
der umfauberen, finfteren Umgebung; bed Geized und der er er bei 

der Thlotterigen, undi&;tplinicten Angeitellten, {ch 
nährten Pferde und anderer Nebelftände. 


et ges 


Andererfeit3, fall Ihr _ie —— „Hurſen“ Begräbniß beigewohnt hast, 


wißt Ihr was 
fhınad, 
ſamleit, 


Elegang, Geſchmack 
Einfachbeit 


in jedem Detail bedeutet. 


Und wenn Ihr dietenigen fragt, die da3 Ganze zu * hatten, 
Huxſens Särge und 


feid xicht überrafht zu bören, dab 


&ebieae 
Glanz, peinlihe Reinlichteit, wohl berehnete Aufmerk« 


ndeit und Schönheit, guter Ger 


fo 
eftattungen bon 


der Hälfte Bid zum einem Fünftel des Preifes Toiten, ber anderäwo ohne Nuss 
nahme acfordert wird — auberbem ift die Qualität die beite. 


Hurſens 


Die Kavellen ſtehen ohne extra Ko 


beide Valaſtgebäude, das eine an der Weſtſeite und das andere 
an der Eüdfeite, find die größten Beſtattungs-Etabliſſements in der 
ten zu Eurer Berfünung. PBollitändine 


Welt. 


Automobil·Bearabnifſe wenn gewünſcht. Es gibt feine Ertras irgendwelcher 


Art. Kredit gewährt. 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Strafje, 
Phone Weſt 101 


Irgend ein Bunkt an der Welt-, Nord« 
weſt · oder Nordſeite iſt in 10 bis 26 
Minuten zu erreichen. 


Der Klempner. 
Eine fhitematiih Tortichreitende Konftruftiongs | 
Iehre für WVlecharbeiter aller Art, nebſt einer 
Anleitung zur Inhaltsberechnung der Flächen 
md Körper; zum Celbitunterriht und Yür die 
Rraris; mit einem Atlas enthaltend 
über 400 Fiauren, 2 Dd., gebunden.. 53. 00 
Der Scloſſer; venitifches Handbuch für Baus 
und Mafhinenichloffer; 2:0 eiten, s1 80 
mit 333 Tertabbildungen, gebimden.. ’ 


A. KROCH & CO. 


Amerifad nröhte Dentihe Unhhandiunn, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(amilhen Mabafb und _Midigen Abe.) 


Tıvdesanzeige, 


‚yreunden und PVelamuen die traurige Nach: 
richt, daß umfere gelishte Gattin und Mutter 
Lina Weidmann schor. Schmidt 
im Alter von 71 Fahren geiterben ilt, 
gung don dev Bohnung ihrer Tochter, 
Cummerdale Ave., am Conntea, den 31. Mai, 
ur. 2:30 Ubr Nadhm., mit Automobilen nad 
Graceland-zriedhof. Um itille Teilnahme bit» 
t:: die trauernden Sinterblichenen: 
ge Weidmann, Satte, 
rau Margaret Feldtaufh, Frau Lina 
Young, Frau „ohanna Scharmann, 
Iohn Weidmann, Kinder. dir 


Beer di⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwefter 

Tony Ohltorſt 

1914 plötzlich geſtorben 
Jahren 11 Monaten. 
digung findet Ttatt am Sonntag, den 31. Mat, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 858 
Daldale Ave., nach dem Graceland Friedhof 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gurt und Etta SChihorit, Kinder, 
Hrieda Wocehlte, Schmweiter. 


—— — 


am 28, Mai ift im 


Die. Beer» 


frfa 


Tudedanzeige 


‚greunden md VBelannten die traurige Nach- 
richt, dab umfere gelichte Mutter und Schweiter 
Anna he Thelen, geb. iracnıer, 
(Sattin des dverit. Matthew Thelen), geitorben 
ist, Die Feerdigug findet ftatt am Eonniag, um 
9 Ubr YSormittags, bom Zrauerhaufe, 3234 
Emerald Mve,, nad "der <t. Davids Kirche von 
da, mit Autfhen nad dem St. —— Fried⸗ 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Joſeph Thelen, Sohn. 
Frau Catherine Johſt, Schweſter. 
Kill, Wis. Zeitungen bitte zu lopiren. 
frſa 


Tod.Banzeige 


Breunden umd Belannten die traurige Nach: 
riet, dab meine liebe Gattin und Mutter 

Albertina Walt 
im Alter don 79 Iahren geitorben ift. 
digung findet Ttatt am Samstag, 
Nadmittags, bom Trauerbauie, 
Abde., nad dem St. Lucas- Friedhof, 
den Hinterbliebenen: 

Guſtav Balt nebit Cohn. 


Die Beer: 
um 2 Uber 
2043 Gullom 
Die trauern» 


Geftorben: Gatherine Zirbes, am 27. Mai 
1914, geliebte Toter von John und Katherine 
Zirbes, geb. Deattie, Schweſter von Mary, Theo— 
dor und Loretta Zirbes. Beerdigung Samstag, 
2330 Vorm. vom Trauerhauſe, 3513 N. Whip⸗ 
ple Str., nad der ©t. Veronica stirhe, wo ein 
Hodamt zelgbrirt wird, dann mit Kutfhen nad 
Caldary Friedhof. dofr 


Geſtorben: Matilda Kappner, geb. Goſch (frü— 
her Mrs. Geo. Rahn), vplößlich am 22, Mai 
plötzlich in Paſedena, Cal., geliebte Gattin von 
Henry Kappner, liebe Mutter don Lucile und 
Fred Rab, Tochter von Henry und der berft. 
Unna Goih, Ehmweiter don Nuauft, Emil, Erneit 
und Helmutd Gold. Beerdigung Samstag ‚30. 
Mat 1914, Nam. 2 don der Montrofe Havelle 
aus, dofr 

Geitorben: Evelyn Bloom, 1 Jabr, 8 Wochen 
alt, geliebtes Töchterchen von Wilhelm und An— 
tonie Bloom, geb, Kirſch, Schweiter von Belfie 
Bloom,ftarb. am Donnerstag, den 28. Mai 1914, 
Beerdigung am Samstag, den 30, Mat, 
Uhr Nahm., auf dem Eden Friedhof. 


Summerdale Ade., am Sonntag, den 31. Mai, 


um i 


Dantjagung. 


Für die prompte Auszahlung des Eterbegeldes 
meiner Türslich beritorbenen lichen Mutter 


rau Margarethe Krohn 
fage ih folgenden Bereinen meinen heralichiten 
DTanf: Anited League of America, rauen: 
Qurnderein Murora;: Hermonie Loge Nr. 3, 
der Hermannsihweitern, Da.renberein ebemali: 
ger Eoldaten der Detuſchen Armee und Marine, 
Vhoenix Frauen-Verein, Deutſch. Freundſchafts— 
Bund Nr. 2, Rlattdeuffee Gilde Aurora Nr. 
92, Fidelia Unterit..Berein Ar, 1, Deutfcher 
Unterit.:Berein Columbus, Nohmals3 Allen bes 


tiend danfend: 
Frau Aulia Si. Gordon, Tochter. 


Dankſagung. 


Hierdurch ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, ſowie den Beamten 
des Germania Frauen-Vereins, den Sängern der 
Eciller Liedertafel und den MAngeitellien des 
Laboratoriums der Kellonaa Cmwithbcard and 
Suppln Co. unferem tiefaefühlten Dant aus für 
die beim Begräbnik meiner gelichten Gattin 

Gertrude Nan acbor. Rebenſtock 
erwwiefene Beteiligung und die zablreihen Blu— 
menfvenden, fowie Herrn Raftor Glade für die 
trofteihen Worte, 
frſon 


®. ® Rau, nebft Eltern, 
® an t ſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus unferen Verwandten, Feunden und Belann⸗— 
ten für die ſchönen Blumenſpenden und die 
zahlreiche Beteiligung am Begräbniß unſerer 
lieben, unvergeßlichen Tochter uͤnd Schweſter 


Minnte Beihler 
insbelondere dem Herrn Raſter Rahn für feine 
teoftreichen Worte im Haufe und am Grabe. 


Adam und Margarethe gehen, Eltern, 
Eiiie und Arthur, Gefchwilter. 


Dınliagung. 
Samilie der veritorbenen 
Frau Dorsthen Schroeder 


d.€. Lanmbred Re — —— je 


Die 


üdſeite 


1818-20 So. Michigan Ave., 
VBhone Calumet 4030 
Jugem ein Bunt on vor iR oder 


— — te iſt ie » bis 20 
Minuten zu LM, 


Dantijagung. 

Hiermit fbrehen wir unferen vielen Freunden 
und Verwandten ımferen_ innigften Sant aus 
für ibre berzlide Zeilnabme und die jhönen 
Blumenfipenden bei der Beerdigung unferes lie 
ben Sohnes und Bruders 

Fred Mad 
Befonder3 danfen wir aud Herrn Paſtot Gladt 
für ſeine tröſtenden Worte am Sarge. 
Rudolf Mack und Familie. 


Zur Erinnerung. 

Mit trauerndem Herzen gedenlen wir heute des 
ToTdestages unſeres unvergebßlichen Sohnes 
Johann 
welcher heute vor drei Jahren im Alter bon 4 
Jahren, 4 Monaten und 10 zagen uns plögli 
durch den Tod entriſen wurde. 


Noch näſſend rinnen die Wangen 
Der Eltern über mich, 
Euch hat noch Leid umfangen, 
Doch brecht die Herzen nicht 
Des Vaters treue Liebe 
Sieht traurig in me..t Orab, 
Die Mutter itehet drüber 
und mwiicht die Augen ab. 
Gott jegne Euch, Bater —E Mipiter, 
Mir ift ganz are gi 
Gott hat mi zartes flänglein 
Jus Paradicd berfegt 
Dort in den feligen — 
Werden wir uns wiederſeyhen. 
Deine trauernden Eltern: 
Johgnn und Barbare Hartntamm gchg 


Ed. 
Suianna, Glifabeth und Maria, 1 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung. 
liebevolle8 Andenlen an meine lieben 


Arnold und Ernit Fehr, 
geitorben am 18. und 29, Mai 1912, | 


Dem Auge jern, dem Herzen ewig nah. 


Ein 
Kinder 


Die trauernde Mutter in Cheldy, Michigan 
ie 


Waldheim. 


Linziger deumher ——— ds — von 
Chicago, Zurh Metronolita t 

E erreigen, gleichſalls aud ale allen re 
ahıen. 2 1fge Xegnräbribpläge find = 


fhonen Friedbol auf Aoich ei Sartı de 

ben —General Offices: —— 

Auftin 796. Local »Bbone Br 
®. %. Geift, Bräf.; Yuguft Biol, ke al 


Fred Maas, Eeitetär und Schagmeif 
Cchmal., Euperintendent. 


man lan de: 


VBornehmiter Sommer-Rarf, 
mit einem halben hundert Zugitüden, 


"JACK RABBIT” 


Ein Dämon an Geihwindigleit. 
„Der Welten-Krieg“ 
Ein erſttklaſſiges Zugſtüd. 

„Das Einfen der Titanic” 
Ein Rabinfon Meifteritüd, 

|_Sawallan Evers Go. 


Snarao’s Tochter. | 


Woodland Kabaret 
Großes Progranım jede Nacht. 
Die beiten Künitler. 


Balaft:Balliaal 
KRühl— angenehm —ihön 


—— GASINO >: Gute Be 


Breit e dienung. 
— Sem glädlih! Auf nah Riv 


Konzert der Bereinigten 
Männerhöre Sonntag! 


Siemsens Palmgarten, 


814-518 W. North Ave. 
milden Halftev zıraße un, eindbourn Mbenue 


KONZERT 


Jeden Abend don S—12 und Sonntags Nadı 
mittag bon 2 Ufr an, ausgeführt von einer 
erftilaffigen Künftlertruppe,. orgen, am Gra⸗ 


berihmüdungstage, Erira-Matinee mit neuem 
Programm. 


GEhrift. Siemfen, E’gentümer, 


Aweimaf 


Columbia“ 


täglich 
BURLEBESOUE 


JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


Bielefelder und 


- Sähfifhes Leinen 


Tiſchtücher, Handtücher, Babewäldhe, 
Stidereien und Spigen-Artifel, 
Spezielle Diferte: 82 — 45 


Neinleinene Handtücher, Dubenb.. 
Zinm, 1101, Gihbons Bidg., 20 €. — nn: 


O.E. MUENCH, 


Straufenfedern 
geretniat, I wie neu; a Iumes 


nd ornite 
—— erfiflaffige Rebell: billige Tree 


J. Popper, feather Dreifer. 
120 @üb Etate Str, neben ber „Balr”, 


— 


"Mi 


OSCAR F.M 


Wurſt aberau 





DS 


DISTANCE 
TELEPHONF 


enauigkfeit beim Aufrufen einer Tele: 
phon-ITummer ijt eine Dorficht, die Zeit 
erjpart und Jrrtümer vermeidet. 


Manche Zahlen lauten ähnlich am Telephon, 
die gewünjchte Nummer langjam und deutlich an. 


Sie die Zahlen 3, 4, 5 und 7 beionders. 


Geben Sie die Zahl “three” an, wie “thr—ee”, etwas das 
„r“ rollen lafiend. Die Zahl "Four" wie "Fo—ur”, das „o 


betonend und das „r 
Betonung des „U 


und „ve. 


Geben Sie 
Beachten 


Die Zahl “five” wie "Hi—ve”, unter 
Die Jahl "seven” wie 


*sev—en”, beide Silben deutlich und Elar betonend. 


Horden Sie, wenn die „Operator die Nummer wiederholt, 
um gewiß zu jein, daß fie richtig üt. 


Chicago Telephone Company 


Zolalberidt. 


— — — — — — 


Brieftaſten. 


%ı 


“i. zT. 100, — Tie jtädtifchen SKeffeliniveltoren 
unteriuchen jeden Tcmpileitel, der einem Drud 
to: mebr al3 10 Rund ausgefegt ift, jährlich 
mindeltens einmal. 

Chiffre Dies lübt fi mit 
notbing that cannot be aflaıled 
or other“ überlegen. 
bat feinen natürlichen 
wie „bh“ ausgeiproden. 

Frau. X. — Unfere Antwort ichlo felbit- 
veritändblin ein, dab Cie Ihre Tochter aus 
dem Hauic teilen Iönnen, Gebt fie nicht frei» 
willig, jo wenden Eie fih an die Polizei 

30f. B. — Eie erhalten die Jeiratslizens für 
eine Gebühr von $1.50 im Büro des Kvumtbs 
clerf3 im Kountygebiude en Clark und Randolpu 
Eır. Zeugen oder Dolmeticher brauchen Sie 
nicht, daS Püro ijt (mit Nusnabme don Sam 
un wo c5 ım 1 Ubr geihlofien wird) an 

Zsodhentagen von 9 bis 5 br offen, 
A. ©. — Eine Mblieferungdftation 
fentlihen Bibliothyel befindet jih Nr. 
Kedzie Abe. 

NER. — Männlide Bewerber um Aufnab- 
me in Das Deutihe “itenbeim müllen 65 
weiblihe 60 Jahre alt fein und wenigitens 10 
Sabre im County gelebt baben. Die Aufnahme: 
gebühr beträgt $30U; außerdem verfällt VBermö- 
gen, da3 vorhanden fein inıg, an die Mnitalt. 

Sammond — Alle Zubebör zu Laub- 
fagearbeiten erhalten Sie don Franf Voffhari 
1303 Wolfram ir. 

€. 3. — Rir möchten 


„there I 
on jome aroumd 
Dad „a“ in GEnergic 
Zaut, wird alio ich 


der öf 
426 N. 


Se unfererfeit3 bitten, 
dem Brieffalten eiwas mehr Aufmerfiamleit zu 
fhhenten, falls Sie wieder eine Fri age itellen 
foltten. Ihre Anfrage tr bereits am Dienstag, 
dem 19 Mai, auf Zeite 5 dabin beantwortet 
worden, daß die "umdesregierung die Deutiche 
RM terung nit davdan . .nadhrichtigt, wenn ein 
früherer deutiher Untertan bier jeine „eriten“ 
Bapiere erwirit. — Inter Monroe-Doltrin ber: 
ftcht man die folgenden Säbe der PBolitif der 
Ver. Staaten: Europäiihe Mächte haben auf 
dem amerilanifhen Stontinent nıcht das Recht 
der Intervention; e3 ift ihnen der Erwerb ame: 
rifanıiden Gebietes durh Dflupation oder 
Vertrag derboten; die Ber, Staaten von Nord: 
amerifa haben Schusberrihait über die mittel» 
und jüdamerifanifhen Staaten. 

K. — PVellagen Cie fih bei PBoftmeiiter 
Campbell — den nachläffigen Briefträger. 

— — Wenden Sie ſich an Countyrichter 

vielleicht pejtattet er Ahnen, eine eides- 
ftattlide Erllärung abzugeben, auf Grund des 
ren Eie ein DTuplifat erwirfen lönnen, 

E. 5, Rutland. — Sole Berihlüffe lünnen 
@ie wohl von der National Bottlers Gmiipment 
bo., 4211 W. 23. Str, oder der Perfection Kap 
& Can Co., 186 %. RaSalle Str., erhalten, 

Tr, 9 — Solded Maiz lönnten Sie fih höch 
ftens in einer Brauerei verfhaften, aber ob man 
c5 Ahnen abgeben würde, ı't eine andere 
Frage. 

L. R. und Henry Sch. — Der aus 


d Kellnern, 
Köchen u. ſ. w. 


beitehende Geneva Klub veriam 
melt fih_ an jedem Mittmoh, Nachmittags 4 
Uhr, im Gebäude, 418 N. Clark Etr, 

grau PB. €. Auf photographiſche App 
rate iſt ein Zoll von 15 Proßzent des Wertes 
entrichten. — Ein derartiges Geſchäft gibt es 
mr unferes Willens nicht. 

B. — Jene Zeitichrifi ift fhon bor zwei 
——— eingegangen. 

E. 100. — Das iſt Anſichtsſacte, indeſſen wird 
eine Prüfung des Pefigtitel$ duch die genannte 
Gefeliichaft oft vorgezogen. Nur VBollbürger 
Iönnen zu irgend einer Bundesz:bildienitprii- 
fung augelafien werden. Sie brauden nicht 
zu warten, bi3 Sie fünf Jabre im Lande find. 
Cie würden fih nur dverge .ihe Mübe mu- 
wen, denn Ihr Schreiben würde überhaupt nicht 
in die Hände der Wdreffaten aelangen. 

M. 8. — — Der Dampfer „Imperator“ ift ge 
ftern ſchon wieder bon eoıthampton nad Ne m 
„ort. abgegangen. 

Anton — Wir tönnen Ihnen 
fünf Jahren, darüber feinen 


Denen, 

W. S. Sie müſſen ſich eben bei 
Froducing Director“ der betr. Geſellſchaft 
ben Wenden Sie ſich an die 
fcope Co 3901 2, Weſtern Ave. 

Geo. O. — RNach Ibrer Schilderung iſt das 
Treiben ein Gemeinſchaden für die Nachbar» 
ſchaft, beſchweren Sie fich zunächſt bei der Vo— 
lizei, und ſollte dies nichis "beiten, erwirlen Sie 
im Stabdtgericht einen Haftbefehl wegen unge— 
bührlichen Benehmens 

A. 3. Selbitveritändlih 
Recht, Ihr Grumditül einzuzsäunen, 
Ihrem Nachbar nun pabt, oder nicht. 

M.B — Rir lönnen Ihnen feine Abnehmer 
für Ihr Patent nahiweifen, Cie fegen fih am 
beiten mit einem Batentanm alt in Derbindung, 
da ein folder immer Fühlung mit Intereffenten 
behält, 


en jckt, 
Aufſchluß 
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mehr 
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mel⸗ 
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haben 
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Rechtsanwalt Fred Biatte, Nr. 127 N. Drar- 
born ir, Zimmer 144448 Unitn Gebäude, 
m nachhftehende Audtunft auf ihm übermittelte 
anfragen: 

Stetiger Leier. — Venn Sie einen 
fhriftlihen Plietöbertrag mit dem Vermieter ba- 
ben, find alle darin enthaltenen Bedingungen 
bindend. Hat Zhnen der Bermicter vor der Un- 
terzeihnung de Mietövertrags mündliche Vers 
fprehungen gemadt, die nit in dem fchriftlis 
hen Vertrag entbalten find, wie 3. ®. das Rein— 
maden der Wohnung, bält aber das Verſprechen 
nicht, fo fönnen Cie niht3 madhen. Die zweite 
Frage wird das nädite Mial beantwortet. 


4. M, — Etirbt ein verheirateter Mann, ohne 
ein Zejtament gemadt zu baben, und binter- 
läßt Frau und Kinder, fo wird feine Jabrhabe, 
Hhpotbeten find Fahrhabe, wie folat, verteilt 
Seine Wittwe erhält ein Drittel jeiner Fabrhabe 
al ausfhliegliben Belis. Der Reit fällt als 
Belis an feine stinder um, Nadhlommen. Wir 
zaten Ihnen, fi eimen tüdtigen Amwalt zu 
—— um ein Zeftament autegen zu lafien. 

Beflänbiger Lefer. Venn Eie bes 
fhäftigt find und Lohn zu berlangen babeı, und 
br Urbeitgeber weigert fich, @ıe zu bezahlen 
fo tönnen Sie im Stadtgeriht Tlagen, 
Cie fih an den Nehtsihußverein (Legai Aid 
@ccietn), 31 W. Lale Eir. 

€ €. — Benn Zie nd Ihr Gatte gemein, 
for. Grumbeigentum befigen, und Ihr Gatte 
mibbanbelt Cie, fo ‚önnen Cie auf Echeidung 
—— und das cefammie Grundeigenium vbe— 
vu tuden. — Das Gerigt wird Jhnen 1 
Eule PR ed, ‚geben. 2 

ehalten 
ed —— leine Rechenſ 
legen. 3) Cie Lönnen lönnen Ihren 


enden 


iehen Cie die 

e fie, Eie zes: 
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Bell Telephone Building 
Official 100 


gen, mit Ihnen eben, aber Cie lönnen ihn 
zwingen, monatlih eine aewifle Eumme au Jh» 
tem Lebensunterhalt beizufteuern, 

Alter Xeier — Denn ein Mann jo arın 
iſt, daß er feinen sindern nicht das tägliche | 
Brot geben lann, fo wenden Cie fih am beiten 
an den Armenpfleger (Kountyagent) im Couns 
tbgebäude, oder an eine WWobltätigleitsanitalt. 

at der betr. Mann nicht Bürger ijt, bat nichts 
su bedeuten. Frage 2 und 3 werden im näd 
iten Brieflaiten beantwortet werden. 

E. a». — Eie | en ihon die erite Nummer, 
die Ihnen nah Ablauf Fhres Auonnements zu— 
neihidt murde, it der ausdrüdluhen Erklä— 
rung zurüdichiden ſollen, daß Sie die Zeilſchrift 
aboeſtellen. Sie hinterher die Nummern 
angenommer müſſen Sie auch da be⸗ 
zahlen. 

yrau 8. — 


Kouphonbuch 


Da 


haben, 


Zweifellos befinden ſich in dem 
die Bedingungen vorgedruckt, unter 
welchen jene Firmand Buch an Kunden ab 

gibt, und durch An tabıme de5 Buches baben Sie 
ch zur Ginbalt diefer Bedingungen ber» 
pflichtet. Yautet ı eine der Bedingungen da— 
bın, dab die stoup » nur dann bon der Firma 
eingelöit werden, 5 der betr, Kunde bei ihr 
er Kleid fauit, jo fönnen Sie das anbezahlte 
S1d nicht zurüdfordern. Der Breiß und Die 
Güte der Waare lommt biermit gar nit in 
Betracht. 

— — —— e — 


r Julius 2009 fr 


Die „Aocejter Abeudpojt‘ verliert ihren 
Chiefredakteur. 


Am letzten Dienstag verſtarb in 
Rocheſter, N. Y., nach langem, ſchwe— 
rem Leiden ein alter, angeſehener deut— 
ſcher Journaliſt, Julius Loos, der ſeit 
1899 an der „Rocheſter Abendpoſt“ die 
Stelle des Chefredakteurs innehatte. 
Man rühmt dem Verſtorbenen eine 
ſeltene Pflichttreue und Opferfreudig— 
keit nach. Hat er doch ſeit zehn Jahren 
völlig erblindet ſich nur mit Hilfe der 
Schreibmaſchine noch betätigen können. 
Ein Augenleiden, das ihm bereits in 
jungen Jahren Schwierigkeiten bereitet 
hatte, verſchlimmerte ſich von Tag zu 
Tag zuſehends, und man kann wohl 
ſagen, daß ihm der Tod als Erlöſer 
gekommen iſt, wiewohl ihm der Ab— 
ſchied von ſeiner Familie ſchwer gefal— 
len iſt. Und bis zum letzten Augen— 
blick bewegten ſeinen trotz des verhäng— 
nißvollen Leidens immer regen Geiſt 
neue, ſchöpferiſche Ideen. — 

Am 2. September 1861 ward Loos 
in Wolfersmeiler in Oldenburg gebo- 
ren. 1882 fam er nach Umerifa, mo 
er von 1887 auf 2 Jahre das theologi- 
Ihe Seminar in NRocejter bejuchte. 
Drei Jahre arbeitete er am „Send: 
boten“ in Cleveland, D.; bier erblin- 
dete er das erfte Mal temporär. 1892— 
94 wirkte er als Lehrer. Won 1899 
an endlich gehörte er zur Redaktion der 
Abendpoft in Rocheiter, ein Poſten, den 
er bi zur legten Stunde feines Lebens 
ausfüllte, 

Er läßt Hinter fi zahlreiche 
Freunde, mwiewohl er dem öffentlichen 
Leben fern jtand. Aber die Druder- 
Ihmwärze hat e& denen um ihn mitge- 
teilt, daß er ein felten heaabter, fähig-r 
und bilföbereiter Menich war, 
alle trauern im ihn. — 

ee e⸗ 


Kind üderfahren, 


In einem unbemwachten Augenblid 
lief die 21, jährige Dorothy Lurga an 
der Dafleyg Ape. und Taylor Str. in 
den Pfad eines von feinem Eigentümer 
George Kuerell, Nr. 3122 ©. Kralov 
Ue., bedienten Kraftwagen und wurde 
überfahren. Das Kind, das fchmere 
Verlegungen dapontrug, murde in 
jeine elterliche Wohnung, Nr. 1004 ©, 
Datley Boulevard, gebracht, wo die 
Aerzte an jeinem Auflommen zweifeln. 


Sigger und beflimmt 


jolte Eure Befreiung fein von Ver— 
dauungsbeſchwerden, Gallenkrankheit 
oder Verſtopfung. Bekannt als abſolut 
zuverläſſig und berühmt wegen ihrer 
ſchnellen und ſicheren Wirkung ſind 


Beecham’s 
Pills 


— den —— un zus hard 
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Kritifirt Nedtspilege. 


| Richter Wm, R. Riddell aus Kanada hält 
einen Dortraa. 


Einen Vortrag über Rechtspflege 
hielt geftern William Renwick Riddell, 
Mitglied des Obergerichts vonftanada, 
Abteilung für Berufungsfadhen, vor 
ver Jlinoifer Anmwaltstammer. Weber 
das Bemußtjein feiner Würde, nod) 
überlieferte Unjchauungen, no Korp3= 
geift follten einen Richter vergeijen 
laffen, daß er ein bezahlter Diener des 
Volkes ist, fagte der Redner u.a. Das 
Gericht ift nicht zur Schauftellung der 
perfönliden Würde des Richters da, 
und mern ihretiwegen die Gefchäfte des 
Gerichts verzögert werden, jo jei e& 
befjer, auf fie zu verzichten. Der Rich- 
ter jollte feine Pflichten treu, pünktlich 
und höflich erfüllen; nicht fo fehr die 
ftrenge Beitrafung, ala vielmehr die 
Gemwißheit jchneller Beitrafung mache 
den größten Eindrud auf die Ver 
Grecherflaffe. In Kanada, fagte Rich: 
ter Riddell, dauern Kriminalı prozeſſe, 


ſelbſt in Mordfällen, nicht länger als 


vereinigen ſich zu Aktiengeſellſchaften, um 


vier Tage, in der Regel nur zwei. 

Ueber den Panamakanal-Zollſtreit 
ſagte der Redner, er hoffe, die Sache 
würde von den Vereinigten Staaten 
und Großbritannien unter ſich er— 
ledigt werden, ohne das Tribunql Im 
Haag zu beichäftigen. 

Sn der geftrigen Situng wurde die 
Heirat3= und Scheidungdfrage lebhaft 
befprocdhen. Ein von Kojeph B. Dapid 


eingebrachter Befchlußantrag, daß An: | 


mälte, welche Scheidungsprozefje, bei 
denen jie beteiligt find, vor oder wäh: 
rend der Verhandlung in den Zeitun- 
gen erörtern, befiraft werden follten, 
wurde dem Beichwerdeausfhuß zur 
Einfügung in den Chrenfoder über- 
geben. Auf ——— von George H. 
Wilſon von Quincy wurde beſchloſſen, 
ein Geſetz zu befürworten, welches eine 
dreißigtägige Friſt zwiſchen dem Tage 
der Erwirkung einer Heiratslizens und 
der Heirat feſtſetzt. 
— —ñ —— 


„Fiſh⸗“ Murrays Gehalt. 


Superiorrichter Burke hat das Ein— 
haltsverfahren der Zivildienſtreform— 
geſellſchaft, wodurch der ſeiner Zeit 
vom Countyratspräſidenten Bartzen 
zum Oberlebensmittelinſpektor er— 
nannte Politiker Patrick J. oder 
„Fiſh“ Murray verhindert werden 
ſollte, ſein Gehalt für das Jahr 1911, 
83000, zu erheben, durch eine Ent: 
ſcheidung dermaßen gemildert, daß 
Murrah jetzt auf Auszahlung des Ge— 
halts klagen kann. Die Geſellſchaft 
beſtreitet, daß jenes Amt in geſeztzlicher 
Weiſe geſchaffen worden ſei. 


— — — 


* Aus Uniontown traf 
Sheriff Benzer hier ein, um den 
25jährigen Paul Shorta dorthin 
zurüdzubringen, wo er wegen angeb- 
ih von ihm begangener Raubüber- 
fälle verlangt wird. Shorta wurde 
borgeftern in einer Wirtfchaft an der 
Milmautee Road feitgenommen. 


geitern 


— Geſchäftskundig. — Ein Thea- 
terdirektor ſaß mit dem Autor des 
Luſtſpiels in der Loge. Als der Träger 
der Hauptrolle auftrat und ſein Be— 
ſtes gab, beugte ſich der Direktor mit 
finſterem Blick zu dem Schriftſteller 
hinüber und ſagte: „Den engagire ich 

⁊ Fall für nächſten Winter. — 
„Aber Lal: n Sie ihn denn für fomifch 
genug?“ fragte der andere. — „Zum 
Brüllen fomifch ift er!“ verficherte der 
” sreftor. — „Ur marum lacdhten Sie 
denn richt "ber ik?" — „Lachen, 
wenn er mich gerade anfieht?“ eriwi- 
derte c:.!züftet der Direktor. „ 
—* würde mich ſchon einen 


——— 


Redaltion 2005 
= Runen tlar und fra — 
onlichen Angri 


—J 9 — Seite bei fein. 
Bufayriften, melde den Namen und die Abrefle 
des Einienders tragen, werden befüdfichtiat. 


An die Redaktion der „Wbendpoit“. 


Wenn man al3 organifirter Arbeiter 
den Artikel: „Ein umleidlicher Zuſtand“, 
welcher Raum in den Spalten dieſer Zeii— 
tung gefunden hatte, auch nur oberfläch— 
lich überfliegt, ſo muß man ohne weite— 
res zu der Ueberzeugung kommen, daß 
22— aus der Feder eines Unterneh: 
mer3 geflofjen A, welchem Arbeiterorgas 
nifationen ein Dorn im Muge find. 

Da der Juͤhau klar und deutlich nur 
darauf hinzielt, die Arbeiterorgauiſatio— 
nen im Allgemeinen, beſonders aber die 
ſtreilenden Ziegeleiarbeiter, dem Publi⸗ 
kum gegenüber in ein „jchle: Hies Licht“ zu 
ſtellen, ſo lieat der Verdacht ungemein 
nahe, daß der Verfaſſer eine im Ziegelei— 
betriebe hoch intereſſirte Verſönlichkeit 
iſt. Meine individuelle Auffaſſung über 
den Artikel will in mir den Gedanken 
nicht aufkommen laſſen, daß eine für die 
ftommumale Eriitenz ſo wichtige Wirt— 
ſchaftsfrage redaktionell nur einſeitig be— 
handelt werden könnte, ſchon darum nicht, 
weil der deutjdhe Arbeiter jchon über das 
Durchſchnittsmaß der in feiner lafie 
vorhandenen Antelligenz binausgejchrit- 
ten iſt. 

Daß das „ewige Streiken“ dem Un— 
ternehmer verhaßt iſt, iſt ja ſelbſtver— 
ſtändlich. wie lann ſich denn der Arbeiter 
unterſtehen, die Arbeit niederzulegen, um 
ſich beſſere Arbeits- und Lohnverbhält— 
niſſe zu ſichern, der Unternehmer iſt ja 
fo Iiberal, ‘er gibt ja mit beiden Händen 
alles den Arbeitern, er macht fich fein 
Leben zur Hölle, um den Arbeitern das 
irdische Leben zum Paradies zu geitalten. 
Nur der Inveritand ver Matten bindert 
den Unternehmer, die Bemweife feiner Ar— 
beiterfreundlichleitt an den Tan au legen. 
Der Arbeiter leidet an chronischer Unzu= 
friedenheit, das ilt der Vortwurf, den das 
Unternehmertum in Die Melt polaunt. 
Der Arbeiter, dieſer Böſewicht, ftört, er: 
droſſelt die Proſpe rität, er tötet Die 
Henne, welche die aoldenen Eier legt — 
lächerlich nein der Mibeiter, und 
hauptjächlich der „organifirte“, will vom 
Rroduft der „Soldeier fegenden Henne” 
richt nur. die Schale haben, fondern auch 
einen Teil des genießbaren Inhalts. 

Menn nun von dem Schreiber de3 bon 
mir befprochenen Mrtifel3 planlos be= 
hauptet wird, dab die Taktik der linton 
den Betrieb aeiwinnlos macht und Unter- 
nehbmungen gefährdet, jo it der Tiebe 
Herr auf dem Holzwege, denn Statiſti— 
ken beweiſen, daß in Branchen, in denen 
die Arbeiter ausnahmslos organiſirt ſind, 
dem Unternehmer der leidige Konkur— 
renzkampf beinahe unmöglich iſt und der 
Gewinn der Produktion denjenigen der 

„Nicht-Union“-Betriebe in den meiſten 
Fällen bei weitem überiteigt. 

Ganz entſchieden zurückweiſen muß ich 

Anſicht meines „Vorredners“, daß 
das Syſtem der Arbeiterorganitationen 
die Zahl der Arbeitslofen vergrößert, da 
durch dasjelbe „unternehmmmgsinitige“ 
Getiter beitimmt tverden, die Stelle eine3 
Unternehmers nicht zu bertreten; tmenmn 
nämlich Mrbeitslofinfeit vorbanden it, Vo 
haben mir feine Hochfonjunftur, fondern 
eine Weberproduftion und Die 
Folge davon tit, dark Unternehmungstu 
ſtige meiſtens Arbeiter, welche ſich 
einige Cents ſparen konnten — wenn 
ſie dennoch einen Betrieb eröffnen, nur 
eine Verſchiebung der ohnehin ſchwachen 
Beſtellungen verürſachen, dabei aber die 
Arbeitsloſigkeit auch nicht um den Bruch— 
teil eines Prozentes lindern. Meiſten— 
teils ſind dieſe „Unternehmungsluſtigen“ 
nur die Blutegel der Geſellſchaft, billige 
Konkurrenten der Unternehmerklaſſe und 
Lohndrücker und Sklaventreiber der Ar— 
beiterklaſſe. Sollte ein neugebadener 
Arbeitgeber nun aber dennoch auf der 
Leiter des Erfolges einige Stufen em— 
vorklimmen, ſo ſorgt Großkapital und 
Truſt ſchon dafür, daß durch großzügige 
Finanzmanipulationen das Anlagekapi— 
tal verloren geht. Die Großinduſtriellen 
kennen ja derartige Geſchäfte, ſie ver— 
nichten jeden Tag Betriebe, welche ſich für 
ſie unangenehm bemerkbar machen, ſie 
erſticken den geſunden Wettbewerb, ſie 


die 


den Markt zu lontroliren, dabei iſt dieſen 
Herren das Koalitionsrecht der Arbeiter 
jedoch ein recht unangenehmer Hemm— 
ſchuh, ein gewaltiger Faktor, den ſie mit 
allen Mitteln zu zerſchmettern bemüht 
ſind. 

Wenn man nun den Streik der Ziege— 
leiarbeiter etwas genauer betrachtet, ſo 
muß man den von mir angefochtenen Ar— 
tikel als eine Irreführung des Publikums 
hezeichnen, denn der Schreiber hat beſte— 
hende Tatſachen ganz und gar umgangen, 
er verſucht es. die Situation ſo hinzuſtel— 
fen, als ob die Ziegeleiarbeiter 12 lange 
Wochen die Baubranche lahm legen, um 
einen Cent Lohnzulage zu bekommen. in 
Wirklichkeit aber beträgt der erkäm⸗ 
rfende Lohnunterſchied durchſchnittlich 10 
Cents, denn man wonte den Lohn um 5 
Cents reduziren, während die Arbeiter 
eine Zulage von 5 Cents pro Stunde be 
anſpruchen. 

Jetzt will man nun großmütig den Ab— 
zug wieder zu- und dann noch „einen“ 
Cent drauflegen, aber nur denienigen, 
welche unter 40e vpro Stunde verdienen! 

Auch iſt in dem Artikel nicht geſagt, 
dab ein Nabr 12 Monate bat, die Piege- 
fetarbeiter aber nur ————— 7 
Monate arbeiten. 10e Durchſchnitts— 
Iohn — 7 Mottate Durchiehnitts arbeit, 
Dabet harte, fchiwere Arbeit ınd an Efla 
berei ımd Menfchenentwirdiaung aren 
zende Arbeitsregeln bedinat geiſtige 
an bedeutet fürperliche Unter 
ernährung der heutigen und folgenden 
Generation. 

Wenn mancher, jelbit wenn er heute 
Niefenbetriebe der Nndujtrie reprälen 
tirt, zuriidblicten würde, dal auch er einst 
der arbeitenden Kaffe annehörte, menn 
er den RBrofit, den ihm der Betrieb fichert, 
mit Dem färalichen Lohne eines Mrbeiterd 
vertaufchen follte. wenn er aus dem führen 
Mohlleben de3 Peiikenden in den hitte- 
ren Sampf der Selbiterhaltung gefchleit= 
dert miirde, fo frürde er den im wirt— 
Ichaftlichen Stampf für beifere Lebensbe 
dinnungen jtehenden Arbeiter nicht fr 
vulös verdammen, hauptſächlich nicht, 
wenn er in Betracht zieht, daß „Fami— 
lien” von 3600-8700 Durkhfchnittslohn 
ihr Leben machen müjfen; fein einenes 
Gewiſſen würde ihm verbieten, Strieg3= 
pläne zur Ainebelung der Arbeiterorgani- 
fationen — telche da3 Ritdarat der Ar- 
beiter bilden — zur jchmieden. 

Wenn nun in dem Mrtifel wei— 
ter behauptet mird, daR die Mehrzahl 
der Arbeiter nicht mit der Taftif der 
Union, oder der der Inionanführer, ein 
veritanden iit, fo tit auch Diejes eine 
Rorfpiegelung falicher Tatiachen, darauf 
Dinzielend, die öffentliche Meinung gegen 
die Etreifer zu wenden, denn, obivohl ich 
fein { Ziegeleiarbeiter bin, alfo mein per= 
jönliches Interejie voll” und gang aus 
8 eidet, ſo kann ich konſtatiren und zwar 
mit Freuden, daß die Baditeinbrenner 
fich enthufiaftiich bereit erflären, Den 
Kampf fortzufegen, um den Eieg auf der 
ganzen Linie zu gewinnen. 


Ein fehr unfchöner Zug ift e3 aber nun 
doc, wenn der Artikeljchreiber die Soli- 
darität anderer Baugewerkichaften den 

Biegeleiarbeitern gegenüber damit be- 
gründet, daß die Ilnionführer ettwaigen 


zu 


Nieren- und Blasen 


-Kranken ——— 
(Beienen. und ——— ) —— 


c m der uch a 61 
2 Stet Vorrath vor n frische 


logtiche | 


| 


zur er * —— gleit 
— und von der Rubrik „Erziehungs⸗ 
koſten“ im Konto der Union. er bringt 
die meiiten „Er ziehungskoſten auf? 
Hand aufs Herz, „Colorado“ ‚ gedungene 
Totſchläger; „Michigan“, gedungene Tot— 
ſchläger; der Ueberfall auf den Redak— 
teur „Perſon“ vom Streik Bulletin der 
Illinois Zentral-Bahn, gedungene Tot— 
ſchläger, der langſam ſich entwirrende 
Faden der MeNamara'ſchen Dynamitan— 
ſchläge und die Beziehungen einer be— 
kannten Privat-Deteetiv⸗Agentur, der 
Zeitungsſtreit und die „Ermordung“ 
des Carkondukteurs Witt, ja man könnte 
faſt die Gehälter der Polizei im Etat als 
„Volkserziehungsetat“ bezeichnen, denn 
wo immer Arbeiter in einen wirtſchaftli— 
chen Kampf treten, da vertritt die „Hoch— 
twoohllöbliche“ Unternehmerintereifen, mit 
dem Knüppel den nötigen Nachdrud ver- 
leihend, ohne Rückſicht auf die Geſchlechts— 
oder Altersunterſchiede. 

Was nun die Stellung der Frauen oder 
die Meinung derjelben über den Streit 
it und die Information, welce der von 
mir angegriffene Herr bejikt, jo ficht e3 
gerade aus, al3 hätte er eine „rauenz 
Antijtreit-Liga“ ins Leben aerufen und 
ein „Bureau“ eröffnet, in welchem ein 
„Beichwerdebuch“ ausliegt, wer lacht 
da? — Der oraanifirte Mrbeiter belehrt 
jeine Frau und Kind er, dieſelben wiſſen, 
daß er für „ſie“ in den Kampf getreten 
iſt, ſie leiden mit ihm, und die Frau iſt 
3, welche durch ihr Anfpornen den Mann 
immer wieder zur Musdauer auffordert. 
Nicht die Taktif der Union it Schuld, 
daß Baubandwerferfamilien Not Teiden, 
dab da3 Stapital ver Banken brach Tiegt, 
daß Handel und Gewerbe darntederliegt, 
fondern die Taktik der Unternehmer, der 
ich die Worte „Momento mori“ zurufen 
möchte. 

Mir find die eriten im Sirieg und die 
eriten im Frieden. 


Paul Weiſe. 
— e — —ñ —— 


Perſonalnachrichten. 3 


+ 
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Die Beerdigung des in deutſchen 
Kreiſen weitbekannten Eiſenwaarenhänd— 
lers Hugo Günther Schößling, der am 
ienstag in ſeiner Wohnung, 4875 Mil— 
waufee VIve., jtarb, —— heute auf D dem 
Union Ridge: Sriedhr°e jtatt. Paſtor 
Nobhannes Vlod, ein Edmaper des Vers 
torbenen, ivird die Irauerfeierlichkeit 
leiten. 


— — 0 — — — 


Der Ziegelbrennerſtreit. 


Jetzt wollen die Baugewerkſchaften als 
Vermittler eingreifen. 


Nachdem es bisher weder dem Strei— 
kervermittelungsausſchuß des Stadt— 
rates noch den vereinten Anſtrengun— 
gen der Vertreter der Ziegelbrennerei— 
beſitzer und Ziegelbrenner gelungen iſt, 
den ſchon ſeit Monaten währenden, un— 
heilvollen Streit der Ziegeleiarbeiter 
beizulegen, hat geſtern in letzter 
Stunde das Gewerkſchaftskartell der 
Bauhandwerker in Gemeinſchaft mit 
Führern verbündeter Arbeiterverbände 
eine Beratung abgehalten, als deren 
Ergebniß man das Ende des Streiks 
erwartet. 

Die Ziegeleibeſitzer hatten, wie be— 
richtet, erklärt, daß ſie ohne Rückſicht 
auf die Ziegelarbeiter-Gewerkſchaft den 
Betrieb wieder aufnehmen würden. Da 
ein ſolches Vorgehen wahrſcheinlich 
einen langen Kampf zwiſchenArbeitern 
und Unternehmern im geſammtenBau— 
gewerbe heraufbeſchworen haben wür— 
de, traten Simon O'Donnell, Vor— 
ſitzender des Baugewerkſchaftsrates, 
Peter Shaughneſſy, Vorſitzender der 
Maurergewerkſchaft, John Sherman, 
Sekretär der Fuhrleutegewerkſchaft, u. 
— 
nalverbandes der Ziegelbrenner, zu ei— 
ner Konferenz zuſammen, die, wie ver— 
lautet, die Teilnehmer zu dem Ent— 
ſchluß brachte, die ſtreikenden Ziegelar— 
beiter zumNachgeben aufzufordern und 
ihnen zu raten, ihre Forderung auf 
Gewerkſchaftskontrole über Arbeiter— 
entlaſſungen fallen zu laſſen. 


Cgeſet die Sonntagpoſte⸗ 


Ohne Mutterliebe. 


| Swei Srauen follen ihre Kinder Engel» 


macherinnen übergeben haben, 

Frau Keflie Rodine, 6529 Kim— 
barf Upe,, und Frl. Mary Mortell, 
2723 Süd Racine Upe., deren Kinder 
in dem Haufe 6108 Bladftone Ave., 
einer angeblihen „Engelmader:An= 
ftalt“, aefunden wurden, mußten fid 
gejtern vor Stadirichter Fry verant: 
morten und wurden unter der Antiage 


der Kindesausſetzung der Grandjury 


überwieſen. 

Die Leiterin der angeblichen Engel— 
macheranſtalt, Frau Anna Miller, 
wurde ſchuldig befunden, Frau Rodi— 
nes Kind nicht richtig gepflegt zu ha— 
ben. und wurde 1 Jahr unter Polizei— 
aufſicht geſtellt. 

Stadtrichter Fry, 
Falle vorgebrachten Beweiſe als 
„grauenhaft“ kennzeichnete, bot den 
beiden „Müttern“ an, ſie auf drei Mo— 
nate in die Beſſerungsanſtalt zu ſchik— 
ten. Aber beide zogen es vor, ihren 
Fall der Grandjury zu unterbreiten. 


der die in dem 


* In der Nähe der Weſtern Avenue 
wurde geſtern von einem Arbeiter die 
Leiche eines unbekannten Mannes aus 
dem Abwaſſerkanal gezogen. Polizi— 
ſten der Brighton Bezirkswache brach— 
ten den Toten nach der County Mor— 
gue, wo nichts in den Taſchen des 
Mannes gefunden wurde, was irgend— 
wie zur Feſtſtellung der Perſonalien 
führen könnte. Anſcheinend liegt ein 
Unfall vor. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Hier 
ſteht: „Hab' überreift und überſchneit 
den Stein zum Bett gemacht.“ Was 
will der Jäger damit ſagen? —Schü— 
ler: Er iſt oft im Rauſch net in ſeine 
Hütten g'funden! 


Kleine Anzeigen. 


Verlan;‘: Männer und. Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Rırbrif 1 Gem das Wort.) 


Sohniton, Sekretär des Natios | 
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u Conterme une, ul 


Berlangt: Juımge ald Helfer an Brot ud 
Rolls; $0 die Woche, 2419 Viilmaulee Abe, 


Verlangt: Erfahrener Porter, guted Heim für 
älteren ann. 3048 N. dat tr. 


Berlangt: Wagenmader. ©. &, 
und Emerald ve, 

Berlangt: 3wei Handlanger, die ſchon an 
Maurerarbeit gearbeitet und Bridlegen lönnen, 
1648 Karrabee Etr, 


Berlangt: 
Etr. 
Berlangt: Ein junger deutfher Koh, Eos 


fort su melden im Wlexian Brothers Hofpital, 
1200 »Belden Ave, fria 


Hanifan, 42. 


Guter Saloon⸗Porter. 500 Wells 


Verlangt: Fleitziger Junge als Helfer am Wa— 
gen. 728 Fair Place, nahe Rees ımd Halited 
Straße. 


Erſter laffe Tapesierer; 
lei Arbeit; jtetige Arbeit. 
Ferdinand, 

Berlanat: 
beitet bat. 


Berlangt: für allew 


1444 Wilmwaufee Are, 


Juuge, 
>117 


der jaon im Bäderei gear: 
Suftine Etr. 





Dann, der ihon in Office 
gute Gelegenbeit, jih empor» 
Garfield ve. 


Berlangt: 
ı gearbeitet 
auarbeiten. 


Junger 
bat, 
1245 
Verlangt: Erfadrener Sratner in Möbelfabrit, 
mu fähig fein der Farbenharmonic. Tont Difg. 
Go., 2032 Elvnbourn Ave, 

Verlangt: Rodey Etr, 


Barbier. 4405 N. 


Verlangt: Mann in einer Fabrit mitzuhelfen; 
verheirateter Mann, der englifh ſpricht, vor ⸗ 
gezogen, Nachaufragen: 215 Yyelt Huron Str. 

Berlangt: Butdher, junger Mann. 6139 
Clart Etraße. 


Nord 


Ugent für Unfall: und Sefundheits: 
ſchöner NWebenverdienit. Ullman, 
Ontario Straße, frfonmo 
Berlangt: Lehrſunge für Architectural Eifen- 
arbeit; lernt Zeihnen und Berfitatt. Adr.: D 
546 Übendpoft 


Berlangt: 


Berlangt: 
berfierung, 
67 Belt O 


Morgens 
fein Kochen. 
Racine Abve., 


"Porter im Salvon, 
räumen und Bar au tenden, 
Inch iprehend. 2250 N. 
Velden. 


aufzu⸗ 
Eng⸗ 
Ecke 
Verlangt: Lediger 
warter lönnen. 
Grobe Ave. 


Porter, muß im Sallon auf— 
Tennis, 71 Str. und Cottage 


Verlangt Agenten, gute Leute lönnen ſchönes 
Geld verdinen beim Bertauf von neu eingeführ— 
tem Artilel: auch Reiſende (engliſch ſprechend) 
für Candverfauf nad außerhalb. Hohe Kommii- 
fion. Zu melden: Rudat Novelty Eo,, Zimmer 
204, LaSſalle Str. 

Berlangt: Fleihige Männer ‚Orders fürs ‚große 
Bilderrahmengeihäft 6156 Co, Wiorgan ir. zu 
beforgen. mwotlir diefelben Teilhaber obne Geld 
werden tönen, 29maiiwX& 


———— —— — — — — — — 


4 2 
sus ©, 


Verlangt: Junger Man für fchriftlide Arbei- 
tein (deutih). Adr.: D. 547, Abendpoit. fefon 


Berlangt: Agenten als Berfäufer für 2013, 
großer Berdienit. Adr.: & 30 Wbendpoft. 
mai16, 18,20,21,23,25,27,29 


Verlangt: Automobil-Mecaniter für allerlei 
Arbeiten; nur ein eriter Klaffe Mann. 1332 Mis 
higan Mde., 2. Floor. dofrfa 

Berlangt: Erfter Klaffe Rodmader, 
guter braucht fi zu melden, 


ner eiit 
3407 DOgden Ave. 
‚fefa 
Berlangt: Porter, der, polniich ſpricht und 
Bartenden tann. The Transfer, Ecke Fullerton 
und Elſton Ave. dofr 
Verlangt: Wagenbolzarbeiter: muß vraltiſch 
ſein und Aufſicht über Angeſtellte führen lönnen. 
Beſter Lohu. Hdr.: M 483 Abendpoft, dofr 
Verlangt; Starfer Laufburſche. 
Co. 541 Monroe Str. 
Verlaugt: 
verrichten. 
Berlaugt: 
ternmalers 
Abendpoſt. 


Amber Electric 
dofr 

Noch, muß ebenfall8 Borterarbeit 
1460 Blue Jdland Ave. dir 
Erfahrene 
für „Gated“ 


Metail⸗ 


und Holz⸗ Bat: 
Modelle, 


Adr.: D 539 
midoir 
Berlangt: Weber in "Wollmüble, eiwa VO Miet» 
Ien bon Chicagu;_ftetige_ Urbeit. Curtis & 
Darren, Zimmer 905, 223 Weſt Jackſon Blod 
23mayim& 


—————— — — — — — — 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer RAubril 1 Cent da® Wort.) 


Berlangt: Koh vder Köchin für fleines Hotel 
auf dem Kande, fofort. Elayton Plumer, 
Nord Weitern Abenue, 


Stellungen fuhen: Mäsner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das "orı.) 


Sefuhr: Junger Mann, verbeiratet, mit Er- 
fabrung als Borter, Gärtner und Janitor, auch 
im Grocerhftore beiwandert und mit Pferden 
umzugehen, iſt bereit, irgend welche Arbeit zu 
tun, 916 Wrightwood Ave., A. Renalt. 
Deutſcher Tifchler fucht ftetige Arbeit. 
Reparaturarbeiten. 1821 Sheffield Ave. 
Weber. 


—S 
auch 
Anton 





Geſucht: Ein guter Waiter fucht Stelle, 
Garcon, 135 N. Dearborn Etr,, 
leppon Gentral 4058. 


te Adr.: 
Weinſtube. Te— 


Weſucht Drei junge ungariiche 
fhen irgend eine Arbeit. 1418 N. 
Alex. Sloza. 


Geſucht: 
Stelle als 
Maud Ave. 

Geſucht. 
ſucht Arbeit. 


Männer wün⸗ 
Paulina Str. 

fria 
Ein Mann mittleren Alterd fucht 
Janitor, jheut feine Arbeit. 1842 


Junger Painter und Lalciminer 

Stant Bartmen, 1757 WB. 51. Str. 

fria 

Sefucht: Deutiheungarifher Mann, 30 Jahre 

alt, fucht Stelle ald Butler-Bedienter, allein 

oder mit Frau. ‘Boftlarte, George, 1333 N. 
Bunlina tr, 


Gefuht: Junger Deutfher wünfcht die Bäde- 
rei zu erlernen, Bitte borzufprehen oder zu 
ſchreiben. A. Rann wifher, 3539 ©. Windeiter 
Abvenue. 

Geſucht: 


Juuger Porter, lann Bartenden, 
warten, 


auf⸗ 
ſucht Stellung. Adr.: K. 2 


79 Abendpoſt. 
Geſucht: Porter, durchaus erfahrener, nüchier⸗ 
ner Mann, kann bartenden, ſerviren, ſpri eng⸗ 
| lich, fuhrt Stellung, 3. Terih, 1523 W. Madi— 
fon Straße. 
Sefunht: Korter fucht 
RPhone Superior 3143. 


Gefucht: 
2020 R. 





Stelle. Kanır fodhen. 


S Seuticher Rlempner Arbeit. 


ſucht 
Halſied Sir. Fritz Beer. 
Sefuct: 


| 
| ‘Bainter umd valiominer fugt : Arbeit, 
E biltig. 


1535 .N. Harbiı ig Ave. 





der fein Geidäft 
fucht ftetige Etelle. 


Gefucht: Borter, Lunchmann, 
beritcht, fanıı Bartenden, 
Sogl, 1565 Elpbourn Ave. 


Gefuct: Grite Hand Bäder an Brot und Dis 
cuit Sucht Arbeit. 1520 Hudſon Ave. 

Geſucht: Slarler Junge von 16 
Stelle in irgend einer Mafchinenwertitätte um 
das Maihinenichlofferhandmweri zu erlernen; bat 
einjährige Erfahrung draußen, mit Zeugniſſen. 
Ihomas Andrae, 127 ©. Harvey Ude., Daf Bart. 
doiria 


Jahre 
fust Haus: 
5350 Galumet 

doIt 

an Brot umd 

Dulland 0258.— 
dofr 


Jahren jucht 


Geſucht: 
im Land, 
arbeit. 
Ave, 


Junger deutfcher Mann, 
fauber bei jeder Arbeit, 
Bitte felbft vorzuſprechen. 
Janitor. 

Geſucht Bäder erfter Nlaffe 
Rolls ſucht Stelle. Phone: 
Sohn Hubert. 


Geſucht: 
Draftsman 
ſchule, 


Engineer, Maſchiniſt, 
mit 4wei Jahren techniſcher Hoch⸗ 
wünſcht Stelle. Meili, 248 W. 26. Str. 
28mai twæ 


Lizenſirter 


Geſucht: Guter, arbeitſamer, reinlicher, er— 
fahrener Porter, der auch Lunch beſorgen kann, 
noch in Stellung, ſucht gute Stelle in Saloon. 
Zu ſchreiben oder nachzufragen Abends 8 Uhr. 
P. Felix. 334 S. Green Str. 

Geſucht: Friſ eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stellung als deutlicher a lann 
auch Hotel-Buhführung. Geil. Offerten ae au 
rigien an Heiz Bannenbier, 852 Clay © 

ofrfa 


Gefucht: Erfahrene Berfon, flinfer, ftetiger Ur 
beiter, fucht dauernde Belhättigung. Zume, 110 


Weit Grand Ave. bofr 
Geſucht Kellner, 26jährig, deuiſch, englifh 


und franzöfiich prechend ſucht Stelle in beſfſe⸗ 
rem Hauje, Adr.: D. 329, Abendpoſt. dofr 


Geſucht: UNiähriger Burſche ſucht eine Be— 
knäfttaung oder eine Lebre.. 3155 ©, Pöfein 
ofria 


Gefuht: Tüchtiger Bartender furcht Arbeit. — — 
Edwards, 1204 Waſhington Blod. Telephon: 
Hayınarlet 2654. —jonn 


Gefudt: Erite Hand Bäder an Brot und Roils 
und aud felbitändig fucht Arbeit, 5025 &, Aber: 
deen Etr. dofr 


1947 


ee FT Befuwt: Junger folider feiih eingewander- 
: ter deuileher Mann tgeni ‚Beihäf: 
a6 safe Ken. SR Mach Ai © | Hanns, Ge jr an een ver 


— la Ge ne 
— Er I 
bee ati, faaı eich Woftten Jan 


Geſucht: 


sun. ener ee 
fende Stellung a is foldher, 26 — 4 { 


Grufe, 2637 N. Gentral Bart 
*— 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartend 
lung; ſvpricht deutih. Telepb: Telephon 

dand dan Bäder ſucht 

2 Southport Abe 


Geſucht; Dritte 
Geſucht: Flinter Bartender ſucht ſteti & 
Verheiratet, Mol, 2311 Roscoe Str, man. 


Adam Schmidt, 2522 
Berlangt: Frauen und Mäbden 
(Unaeigen unser dieier Rubrit 1 Gent das Wo) 


xaden uND waucgiien 
Verlangt: Frauen und Mädchen, die eitmad 
näben tönen, für Strabattenfabrif au 
arbeiten. $2 bis $4 den Iag. Senden 
hed, 25 Cents, für Vlunter .ınd Stoffe, 


fe 
ie fe 
Me rt ee Mi 
ter, 29 Wichigant Ade., Chicago. friafon 


Berlangt: Mädchen mit Errahrung für Bäder 
laden; eine, die polmiich jvricht, vorgezogen, — 
819 Milmanfee “de. 


Handarbeit. 
Mädchen für Gefcirrmafhen im 
xel.: Lincoln_ 17832, 2238 %, 
Mrs. Jung’s Employment Office, 


Verlangt: 
Reitaurant, 
fted Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Zwei Erwachfene und ein Sind, 
Muß englifch Iprehen. 4028 Cheridan Noad, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 2703 Evergreen 
Apartment. 


ür alle 


ve,, 3 


ſrſaſon 


Verlangt: 
beit. 
Blod. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Yausreinigung borüber, 4925 Grand 


Verlangt: Deutfches 
1901 Fremont Str. 
Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeitj 
Tan friich eingewandert fein. 3122 R%. Galifors 
nia Ude. 


Mädchen für Hausarbeit, 


Berlangt: Junges deutiches 
der aufzupafien und bei Hausarbeit mitzuhel« 
fen, wenn möglih aubaufe Ichlafen, 4930 Lafliu 
Stra Be. 


Mädchen auf Kin⸗ 


" Berlangt: Stau oder ältere8 Mädchen bei 
einer alleinitebenden alten Dame, muB etwas 
nähen fünnen:! gutes Heim. 48574 Magnolia 
Wde., nahe Ainslie Str. fria 

Verlanat: Junges Mädchen oder ältere Frag 
ohne Anbang, zur Stüße der Hausfrau, Mr, 
Leidiger, 3534 Eliton Ude, Tel.: Armitage 7340, 


Berlangt: Hauspälterin, ältere rau 4 
die Aufficht über ein Apartment zu fübren um 
Frühftüc für zwei Herren zuzubereiten. Reſe 
zen verlangt. 5116 ‘rairie Abe. frſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein noden; tan aud friih eingewandert fein, 
5212 ©. Bart Wpe., 2. Flat, 


Verlangt: Gute Hausbhälterin, welche englifch 

fpricht; dorzufprehen amifhen 6 und 9’ Uns 

Abends; zwei Perionen. 739 Wels Straße, 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 

1217 Xrtefian pe. 

a A ea re ee 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

0534 Kimbarf Avenue. 


—⸗— — ç e——e — 
Verlangt Mädchen für allgemeine —— 
lein waſchen. Lewis, 5331416 South Part A 


Berlangt: 


u Dee * ia 


( Erſter Maffe Köchin für öfterreie 
ungariihes Neftaurant. 218 N, Glarl Strabe, 
zweiter Sloor. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Familie. Mrs, Wolf, 4726 St.Lawrence 
Ave nue, 2. Flat. 

Nettes, einfaches Madchen iür all⸗ 
Hausarbeit bei leiner Familie, leine 
ſehr gutes Heim. Marx, 658 Melrore 
Zel.: Gracel and 3651. friafon 


verlangt: 
gemeine 
Wäſche; 
Straße. 
Verlangt: Ein 
arbeit. 4341 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Michigan Avenue, 1. Flat, fa 
— ———— — 
für - leidte Hausarbeit, 
‚1 Slat. MirS, Mader, 
Aelteres Mädchen oder 
E gutes Heim umd guter 
Madifon <ttaße. 
Berlangt: 
arbeit. Mrs. 


Madchen 
Hollywoed Ave. 
„ve rlangt: : 
Hausbälterin, 
1417 


erlangt: 
1437 


rau ala 
Kohn. — 


Mädden für 


— ete ç J —f 
leichte Haus⸗ 
2421 Seminary Avbe. 


Berlangt: Junget3 Mädchen von 15 Bis 17 
Jahren, ım Kindern aufzumwarten und bei de 
Hausarbeit bebilflih zu fein; guter Lohn. 385 
Southport Avenue. 

Verlaugt: Mädchen 
912 Daliey Blvd. 

—— Arbeits frau, Betten zu maden und 
andere Arbeit, mit oder ohne Zimmer, Nadauıs 
jagen für zivei Tage, 547 Welt Madilon Str, 
Hotel. 


Gutes 
Hart, 


— — 
für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, 
Muß Engliſch ſprechen. Vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben an Mr. Du Brah, River Grove, a, 

ria 


Berlangt: 


Mädchen oder Frau für ganz leichte 
Hausarbeit umd auf 2 Jabre altes Baby 34 
achten. Nachaufragen 1829 Otte Etr., 1. Floor, 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
muß Abends nah Haufe geben. Yamilie bo 
3 Berfonen, muß enf !tind achten. 3620 Bine 
Grove Ave., 1. Slat. 
Berlangt; 
3035 N. 


Frau für Waſchen und Reinmachen. 
Racine Ave. 

Erfahrenes Kindermädden, 
Hausarbeit mithilft. 5652 
Slot, 


Berlangt: 
bei der 
Ave., 1, 


welche 
— 


Verlangt: Gutes deutſches 


lang Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 


1901 Wabanfia Ave. doſr 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausdar« 
beit. 1614 ®, 


12. Str. 28maiim& 





Verlangt: Gute stögin für fleined Reftauraniz 
muß enaliich ſprechen. 1033 R. Clart Str. —* 
_ Berlangt: Deutfh predende Frau bei Arzt 
Haushalt zu führen. 3828 Lincoln Abe, doig 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; $6; aweited Mädchen wird gehalten; mu 
engliich veritehen. 2024 Lane Court, nahe Sur 
und Genter tr. 


Verlangt: Gutes für allgemeiug 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein; Leine 
milie, feine Kinder und ausgezeichnetes Heims 
— — ausgetauſcht. Nachzufragen 4413 
$rand Bivd,., 1. Apt. dofe 


zur Mithilfe bei allae« 

frifh eingewandertes beburs 
zugt: bier in der YJamilie; feine Wäfdhe, $5.00 
Dis $6.00. 1221 Greenwood “ve, Wilmette, 
Phone: Wilmette 350. midofg 
Berlangt: 
guter Kobn. 
Drexel 9424. 


Mädchen 


Verlangt: Madchen 
meiner Hausarbeit, 


Erſahrene Köchin, gutes 


deim und 
4343 Bincenne3 be, 


elephun: 
24mailın 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fhönes Heim, $5. Mrs, Eolomon, 5637 Gas 
lumet Ave. Zelepbon Brofpect 4645, 26mimd 


— Empfe ums 
Rogers ri 
dofg 


— a 
Samstag zu uſe. 
Teĩ. Sai Bart 5396, 

dofu 


Verlangt: 
gen. 
535. 

Berlangt: Mädchen für 
beit; 3 in der Familie;; 
635 N. Ridgeland Apdg., 


Erfahrene, Wäſcherin. 
1119 Lunt Ave., Telephon: 


Berlangt: Mädchen Nür allgemeine Hausarbeit 
— 315 Xalrobe Ave., Auftin, Tel, Auftin 13— 


193 bofrfa 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Ueine 
Familie; guter Lohn. 4856 Grand Blbd., 2, 
Floor. mife 


Verlangt: Junges ) Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Aleine Familie. 5142 Midigan Ab, 
3. Flat. dofe 


Berlangt: 
Referenzen. 
coln 3416, 


Gutes Mädchen, da3 lodhen lann; 
601 Deming Place, Telepbon: Kins 
dofria 


Pädyen für allgemeine Hausarbeit 
Samilie, Teine Wäfhe, guter Lohn. 
Bart Ude. dufe 


Berlanet: Wär 
— 4 in 
5636 €. 

Verlangt: Köchin und aiveites mädchen im 
Nleinev Samilie, Lohn $7 und $8. 5109 Ellis 
Ape., 2. Apt., Phone Hude Bart 1603, bofriz 

Berlamat: Eine ältere Frau, nm eine främe- 
lihe rau zu bedienen, fann auch mitwohnen. 
vorzuſprechen 3447 R. Seeley Ave., nad 5 Uhr, 


_ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; frifh eingewandertes borgesogen.—. 
3555 Dgden pe. midofe 
mädchen 


Berlangt: Deutid-ungarifches N 
wWaſche. 
midorf 


allgemeine Hausarbeit; feine 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für ail emeine Tg 


Sat Heiner Familie, 4941 Michigan Bilvd., 
at. 


— — — — — 
Berlangt: Junges, deutihed Mädchen ‚bei 
Hausarbeit mitzubelfen. Kleine Familie, 
Ehriftiana Ade. Telephon: Jeding 5781. —tt 


: Gute deutihed oder 
Hotelarbeit, Nadaufra 





es 
era Souje, — „Seven Kchd 
al 


er * ta 
Re mar — 


— „Mme, £.* 

Pxreti Mirs. Smith.“ ” 
ER Long Legs.“ 
Lietbilder., 

ufe — jeden Abend und Sonntag 
193 - Konzert. 


(Bortiekung vom ber 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Aüinzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
mm —— — — — — — —— 


Hausarb eit. 
* Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Aner deutſcher Fämilie, Willig gutes Mad⸗ 
zu lehren. 9. B. Frantlin, 3716 Xale Part 


Berlangat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
it; leine Wäfche; Tleine Zamılie; guter 

9. Hemanjon, 708 Sherivan Road, nahe 

ine Grobe Ave. frfafon 


* Berlangt: Saubere Frau zum Pugen, wenn 
ih in der Nähe. 2112 N. California * 
tja 


Berlangt: Eine Aufwärterin in Reitaurant. 
18. orth Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Yamilie; gutes Heim. 5239 Calumet 
., 2. Blat. fria 


“ erlangt: SKranfheitshalber, ältere, allein- 
e Sau zur Yührung des Haushaltes. 
700. Barry Abe,, hinten, oben. 


mm — — — — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4 in Fa— 

ie. Muß waihen und bügeln lönnen, Angabe 

er Robnanfjprüde verlangt. Adr.: D. 537 
enbpoft. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
pausarbeit: Referenzen. 861 N. La Galle Eitr. 


w ———— — — — — nn 
zer: Ein Mädden für gewöhnliche Haus- 
jarbeit. 2137 Sremont Str. Tel,: Linchln 1184, 


nn 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
Meit. B. 3. Bertrand, 5453 Magnolia Ave.— 
Ibone: Ravenswood 4909, 


‚ Berlangt: 

‘allgemeine 

Wrand Bob. 
erlangt: 
le, 1720 


Deutfh-ungariihes Mädchen 
Hausarbeit; leine Wäſche. 


für 
4926 


leveland Abe. 


ELerlangt: Eine Elise Köchin in deutfchem 
Miltenbeim, Weit Madifon Str., Horeit Part, F 
frſa 


—— — — — — ln — —ñ— — — 
_Berlangt: Gutes Mädchen für erite Arbeit und 
Moden. Guter Lobn. Referenzen. D. ©. 
'Maher, 5727 Sheridan Road, 


 Berlangt: Sreundlides Mädchen aus Deutich- 
Iand; tleine Samilie; modernes Flat. NR. Clark 
&tr. Car bi Diverfey; dann öftlih Bis zu 
2725 Pine Grove Ave., 3. Blat. Zelephon: Linz 
zoln 5945. 


inne 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
NSausarbeit. Kein Waichen, Lohn $8. 745 Gor« 
!Don Zerrace, nabe Buena und Clarendon Abe,, 
1. Apartment. Zel.: Grace 2219. 


— — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
Mälnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — ll —ñ — — — 

Berlangt: 50 nute Mädchen, beſte Löhne be— 
zahlt. Lohn 36 bis 810 die Woche. Mrs. Schir⸗ 
'ner, 1533 Larrabee Str. frfajon 


nn nn 

Berlangt: Eheleute, Tool- u. Diemtalerd, Stall« 
leute, Borter3, Lundmen, Köche, allerlei Hilfe. 
Gentral Employment, 184 W, Wafhington Str. 

Deutfh-ungarijches Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reitaurants, 
1624 ©, Halited Straße. 25mai,modimilm 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Pri- 
bat» und Geichäftsbäufern. 2238 N. Halited 
Eir. Telephon: Lincoln 1782, 23mailivt 


Deutf » ungartfches Vermittlung - Büro ber» 
langt Mäddhen für Hausarbeit, für Hotel md 
Reitaurant, 452 Nortb Abe. snob*& 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgehung. Dian prede 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
North Ave, Ede Halited Str,, 1. Stod, zaſpeæ 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
UEAnzeigen unter dieferRubrif 1 Gent daS Wort) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
en ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
ine Wäfhe. Bitte perfönli vorzuſprechen. 
Seiner Hil, 2257 W, 20, Str. 


Gefuhht: Deutfhe Frau mittleren Alterd, gute 
Ködin und gutes Gemüt, fuht Stelle in Ne 
ftattrant, Saloon oder Hotel oder irgend melde 
Arbeit; hat Empfehlungen. Borzufprehen heute, 
Se und Sonntag. 1476 Elybourn Avenue, 

at 2, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbjt borzufpre: 
den. 1524 Elybourn Ade., Flat 3. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Kausarbeit. Bitte vorzufpredhen. 734 Weed Eir. 

Gejudt: Frau nimmt Räfche ins Haus, ohne 
Bügeln, und auberhalb. 1709 Fremont Str. 


Gefuht: Deutfhe Kleidermachexin wünſcht 
Räbarbeiten ins Haus zu nehnten. E. Schneider, 
41872 Maud Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Näherin wünſcht 
Beſchaftigung. M. Mmeia, 2236 Cleveland * 
irfa 


 Gejudt: Mädchen, felbititändia in Küche, fucht 
5— Stelle in beſſerem Haushalt. 3148 N. 
laremont Abe. 


Gefuht: Deutihe Hausbälterin fucht Etelle. 
1053 R. California Ade., Flat 1. frſaſo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Bugelplate. Thereſe huetter, 4482 Wentworth 
de., 1. Slat, hinten. 


Geſucht: Anſtändige deutihe Frau mittleren 
Wlter8 wünfcht Stelle al3 Hausbälterin bei Ilei- 
er Wittmersfamilie oder bei älterem Ehepaar, 
a wo fie ihre 12jährige Tochter - mitbringen 
lan. Nacdhaufragen brieflih oder perſönlich — 
1454 Montana Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen, friih_ eingewan- 
dert, jucdt Stelle für gewöhnlihe Hausarbeit. 
we perfönlich vorzufpreden. 5025 Marfhrield 

be. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle 
dausarbeit bei Wittwersfamilie. 
Divifion Etr. 

„Gefugt: Deutihes Mädchen fucht 
Dausarbeit; farın Ioden. R. &, 1872 


für allgemeine 
3910 Weit 


Stelle für 
Maud Ave, 


Geſucht: Junge deutihe Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen, Bitte felbit vorzun— 
ſprechen. 718 Weſt North Ave., oberes Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen für Montags und Sams— 
tags. Jede zweite Woche Dienstag, Mittwoch. 
716 Wells Straße. Paula. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau 
ſucht Sielle für Hausarbeit: bitte perfoͤnlich vor— 
zuſprechen. 1526 Weit 21. Str. frion 


Gefuht: Gutgelernte deutfhe Schneiderin fucht 
Etelle in einer NKleiderfabrif. 2731 Herndon 
Etrobe, 3, Floor, hinten: 


Gefuät: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
ür Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen, 50:2 
lizabeth Straße, hinten, unten. 


Gefudt: Junge, deutihe, jaubere Frau fucht 
Beihäftigung für halbe, wie auch ganze Tane. 
Bieiffer, 823 Tomniend Str., 3. Flat. fria 


Geſucht: Fruit deutihe Frau fucht Stelle, 
kann fohen und Baden, mödhte Abends heim- 
oeben. 174 Hill Straße, 2. Floor. fria 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung als 
Slinderfräulein. Adr.: 3 381 Abendpoft. fria 

Gefuht: Deutihe ‚Frau fuht Arbeit, Store 
oder Mat zu reinigen. 555 W. North Ave, 
Bbone Lincoln 2698. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, etwas Engliſch 
rechend, ſucht Etelle in 5 Cent-Theater oder 
onſt dergleichen. 1845 Sedgwick Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Sausarbeit, 
ei einfacher beſſerer Familie. Bitte ſelbſt vorzu— 
vrechen. 1845 Sedawick Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht einen Platz 
als Sausbälterin in einer Tleinen Witmwer-Fa- 
milie. 1529 R, Halited Str. dofr 


Gefuht: Junge Wittfrau mit adtiäbrigem 
Mädchen wünjcht Stelle als Haushälterin. 2235 
Orchard Str. dimidofrſaſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar, —— gute Köchin, 


Mann Gärtner und mit Wer 
bertraut, wünſcht Stelle bei 
Siadt oder Land. 2034 Biſſel 


Geſucht: 


nitoritelle; 
poit. 
— t: JZunges, tinderloſes Ehepaar ſucht 
lann lochen; Mann lann aufwarten 
— * 


zeug und Pferden 
zrivatfamilie, 
Str. 


yo, deutiches Ehepaar ſucht Ja⸗ 
at gute Erfahrung. Adr.: un 
0 


in 
ſa 


dp 


unter bieier 2 * 2 
Unſeren Kunden diene zu . 
richt, Dat Kurt Werner, — — 
3. April d. Jahres nicht mehr in unſeren 
Dieniten ſteht. 

North Avenne Furniture Co. 


per A. Botſchen. 
frfaion 


Erfahrene deutihe Frau empfiehlt fich, als 
Kranienpflegerin oder Wöchnerin zu pflegen. 
1620 Belmont Abe, Muchlberg, friaiv 


Gejuht wird Geo, Kang, Sattler von Be- 
ruf, jtammend aus Deiterreich-UIngarn, zulegt 
wohnhaft in Chicago 829 Sranflin Sir, oder 
feine Verwandten und Belannten, jehr man 
Adr.: D 506 Mbendpoit, frſa 


Bauen Sie oder treffen Sie Beränderungen? 
eben Cie jih die Utility Wall Boards an. Ge- 
fund, waiferdicht, Iunftvoll, 5 Lagen eriitlaflige 
Saferbretter, zementirt mit 4 Xagen Msphait. 
Unbenugte Dahräume werden in wohnlide Stu- 
ben verwandelt; ideal für Ei- oderVohnzimmer, 
Schlef: u, Sonnenverandas, Tel.: Kedzie 2305. 
he Heppes Eo. 4544 Filmore Str, 


Ruffild- 
W. Ban 


Joſef Krakowski 
Polen, ſucht Landsleute. 
Buren Str., Chicago. 


aus Kolo, 
Adr.: 217 


Bainterarbeiten und Qapezieren wird billig 
ausgeführt. Rettinger, 1653 Bine Eitr, 
frfafon 


Notarielle Peglaubigungen, Bo!lmagıen, Tes 
ftamente u._f,_mw. prompt und zuverläffig bet 
Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafihingten 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Sir. 

Solmifriomo* 


Berlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
lungen, $70 den Monat, Biele Ernennungeit 
ftehen bevor, xiite, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten durh Sranllin Imititute, Dept. 
610 M, Roceiter, N. 2. 2mai,jajomomifr,im 


Betifederi —— mi den beiten Waſchinen: 
nur guie und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden_auf wBeitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude, Zelephon: Graceland 110. Bbil. Walger. 

8ip,irfondi® 


Achtung! Beiuher vom Lincoln Parl an den 
Seiertagen! Die beiten» Apfel-, Nußs, Mandels 
und Kaje-Strudel, Lichtenaus Neltauranı and 
Home Balery, 231 Welt Kortd Ave, dofr 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehate 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiter und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr VE 

a 


Bom heutigen Tage an bin ich für Teine@chul- 
den verantwortlih, ausgenommen joldye, die von 
mir felbjt gemadt wurden. Adolf Gorexlie, 217 
Eaft 31. Etr. midofr 


Painting, Paperhanging wird gut und billig 
ausgeführt. Schmidt, 5U6 North Avenue, x 
26mi1wæ 


Pflaſter⸗, Zement⸗ Brick⸗ und Repargaturarbei⸗ 
ten, B. Hestlo, 2126 N. Sedgwich Str., Tel. 
Diverjey 8405. 27mailm& 


Leidemde, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un—⸗ 
terjuchung, nebit Blut» und Urin-Analyje To» 
itenfirei. 2014 DOsgood Etraße, 2. Ylat. 

25mailw& 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeifter von Häuſern, Läden, Fläts 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 

rei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 
U. Buddod & Ev., 606-607, 25 N. men 

I 


Finanztielles. 
(Anzeigen unter diefer NRuoril 2 Et3. das Wort.) 


3u verlaujfen:— 
6A—Gold Hhupothelen—% 

Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 

& Zruit Company; duch neue, eritllaflige Ge— 

bäude in emporblübender Gegend gejicyert. Ges 

nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw, Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zinfen, Abfoluter 

Reingewinn 6 Proz, Spredht vor oder jchreibt 

wegen Einzelheiten an 

Saenge& Wheeler, 

Mortigage Banler., 3198 Milmaulee Ave, 

30apX* 


Bu verleihen: Spezieller Fund INSummeıi don 
$1000; drei oder fimf Jahre; niedrigjte Hinfen, 
ZuborlomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Haenge& Wheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milwaulee Abe. 
30apX* 


Gebraude $3000; habe ein neues 2jtöd. Brids 
haus; große Xot, au neu gepflaiterter Straße in 
guter Nachbaridhait; gebe. erite Hupothel als 
Sicherheit und zahle 6 Pros. BZinien. Keine 
Grundeigentumagenten brauden ji zu melden. 
Adr.: DO 795 Abendpoft. famomifr 


Deere 

Habe $500 bi $2000 zu verleihen auf bebau» 
tes Grundeigentum, Yrant Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6ian* 


Wir haben fpezielle Funds für 1. und 2. She 
potbef-Darlehen. Landlords Bureau, 1462 W. 
Diviſion Str. 26mi1wæ 


Bu verlaufen: Beſte erſte 60 Hypothelen in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koch, 250 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larräbee Str. 

221a** 


E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 

Hypothelen zu verfaufen. Gel» zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsiuß, Telephon: Main 250, 
imai*&x 

Greenebaum Sons Bant & Truit 

* Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsiuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in belichıgen Gums» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph — 

311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Binien, Offen Wion» 
tag und Camödtag Abend bis 9 Uhr, Kraufe 
Govings Bant »tilmaufee Ave, nahe 
Paulina Straße. 10ia*& 


1341 


‘Brivatgelvder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejjerte8 Grumndeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. olı1E* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Epeszialität. Sos 
fortige Bedienung, 9 DO, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Dionroe Straße, 

25ip*& 

Sagt und, wa3 Ihr kauen mollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d53** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypotheken in 
jedem Betrag aut Chicago Grundeigentum au 
5% tährlih. Leichte Zahlungen, fd: elle und auf« 
merlfame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

Loui3 Stern & Ev, 

5 N. La Salle Stu ’Phone: Main 4845, 

10m3*% 


HSeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junges Fräulein, kurze Zeit 
im Land, mit etwas Geld, möchte mit anſtändi— 
gem Herrn belannt werden, awed3 Heirat. Bors 
zuiprehen 231 North Ave., Camdtag und Sonn 
tag, im Store. 


Heiratsgefud. Eine anitändige deutihe Frau, 
50 Sabre alt, mit etwas Bermögen, wünfct die 
Velanntihaft eines adtbaren gutmütigen Man 
nes, aud etma3 dbermögend, nidt unter 50 
Sahren, Geihäftsmann nit audgejchlofien. 
Nur Ernitmeinende mögen jih melden, Adr.: 
8. 280 Abendpoft. 


‚Heiratögefud. Deutfch-Deiterreiher (28), in 
fiherer Stellung, mit gutem Einlommen, grobe 
Ctatur, mwünfht die Belanntfchaft eines fvarfa- 
men Mädchens zwed3 Heirat zu machen. Rhoto- 
grapbie einzujenden. Schreibt: Mr, Carlei, 1125 
Wells Str., Zigarrenladen. 





Heiratsgeſuch; Bin ein Wittwer mit einem 
Heim hier in der Stadt und einem Heim 638 
Meilen von hier und etwas Geld auf Zinſen, 
wünſche die Belanntſchaft einer gutherzigen 
Wittwe zwiſchen 60 und 70 Jahren, die eiwas 
Geld hat, Norddeutſche bevorzugt, zwecks Hei— 
xat. Bin 64 Zahre alt, guter Karalter und kein 
Trinler. Adr.: 3 382 Abendpoſt. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; eines 
Bud frei. Robt. Klo, U.©. Patent- 
anwelt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. - 
2av.bidofafon* 

»atente werden bejoret, gefauft: und bers 
lauft. Eonntag3 offen. 716 W, Madifon Etr, 
Zimmer 23. Milwautee Office, 820 Welld BıIbd,. 

16miim& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori) 


—— von 38 ES BEE, all 


‚gut 


Bu E Verfleuderung bon 
pradtbollen Möbeln, eines neun Zins 
merbeims, ohne Rüdfiht auf Stoftenpreis; mal- 
fiper Parlor Suit, in Mabagoni und zirlaf]. 
Yallnub; elegante Ehzimmermöbel, toßes Def 
fingbeit, Drelfer, Chiffoniers, Rugs, Fiztures 
ufw., alles in ausgezeichnetem Yultand; Bar» 
gain. 727 Roscoe, weftlid don Broadiwah. 

28:nalmX 


— Zu verlaufen: Möbel von 6-Bigmerflat, beis- 
nabe neu, aufammen oder ftürctto@e, Mub die 
Stadt verlaffen. Nahamiragen mad 4. Steine 
Händler. 2618 PDipifion Sir., 2. Flat, vorne. 

midofr 


Ehepaar, gibt Haushaltung auf, muß verfaus 
fen: Brächtige neue Möbel, $150 PBarlorfet $36, 
ihwerer Ehzimmertiih um 6 Stühle $35, $40 
Augs $18, Meflingbeititelle, Coud, Bardinen 
etc.; $40 Näbmalhine $9, Ebenfalls neu K75U 
Player Biano $250. 23mailw& 

1214 NR. Kobey Etr., nahe Dipifion, 


Zu verlaufen: Möbel billig, verlafje die Stadt. 
3820 3. 24. Etr., Flat 2. frfafon 


Zu verlaufen: Gas Range, $3; Kitchenofen $5; 
Vetten, Stühle, Tiihe, Sidcboard, Organ, Brut- 
mafchine; billig. 456 Weit 42, Etr., 2. Flat. 

frfon 


Zu_ verlaufen: Gut erhaltenes, zufammenleg- 
bares „®idewan“ Baby Bugay; billig. 1435 
Zulion Str., unten, 

Zu verfaufen: Möbel, billig, 1128 Drummond 
Blace, 


Piauss, muſitaliſche JIuſtrumente. 
(Anzeraen unter dieier Rubril 2 Kents das “Nort.) 


Phonograph, ſellenes Mufifitüg, fpoitbillig zu 
ce Händler ausgeihlofien, 1846, Bıf» 
ell Etr. 


Zu verlaufen: Münchener Konzertzither, 
Staten, auch Zither-NRoten. 2824 N, 
Ave., nahe Lincoln Ave., 1. Flat. 


36 
Racine 
26mai1wæ* 


$35 laufen $400 Piano; ſehr guter Ton. 1956 
Larrabee Str. 25malwX 


Choninger3 PBianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Co, 549 North ne 
18in* 


$150 faufen unfer $600 Weahagoni Biano, 10 
Schre Garantie; 6 Vlonate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weſtlich von Clart Str. 2200** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Srifchmelfende Kuh ımd Kalb, 
3011 N. Rodwell Str., nahe Elſton Abe, 

Zu verlaufen: Coutb' Water Str. Wagen, 
Pferd und Geihirr, $65; Currey mit Gummi- 
reifen, Zopmwagen, Expreß⸗ und Buggyhgeſchirre, 
billig. 2143 Larrabee Str. 

Zu verlaufen; ‚Ein gutes junges Pferd, 
Prund jchiwer. 4420 ©, State St 


1300 
r., Meatmarlet. 


Zu verkaufen: Pferd und Buggh, vollſtändig. 
Abends 5—7. 835 North Ave. Kaͤtzmann. 
Zu verlaufen: Bulldog. 


2833 
binten. 


Union Ave., 


Zu berlaufen: Pferd, Crpreßivagen und Ge- 
fire. 2851 Elybourn Ave, 


1100 gute Farmdferde; ein wenig pflafter- 
a Grocerhftore, 144 NR, Ro: 
ch Etr. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr. 
5519 Bilhop Str. frſa 


Mu verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
200 bis 1700 Pfund, für Stadt: und Landge- 
brauch; Preile don $25 aufwärts, und drei Ge: 
ipanne Maulefel bon 1000 bis 1300 Pia. 1659 
Milmwanfee Adenue, 29mailwX 


Billig zu berfaufen: Top Cutunder Familien: 
Surrey und Gefhirr, 1621 Irving Park Blvd. 
frmo 

Zu verlaufen: Fünf Bugaies, Mildiwagen umd 
Erpreß. 6107 Norwood Park Ave. frdi 


Zu verjchenlen: Ein fhöner Hund, 4523 Ber: 


nard Etr. dofr 
u verlaufen: Billig, drei gute Pferde; zwei 
doppelte und drei einfahe Bow Waaeıt, Gec- 


ichirre etc, 1456 Barry Ave, 27mailw& 





u verlaufen: Wadhfamer Schäferhund. 1624 
Rolfram Sir. dimido 


Zu berfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Gröz 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 ©. Halited Etr. 
2maimo£ 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bet 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madiion Straße. 

Eintihtung für jedes Geihäft. au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 

Coda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; auf geftellt zur Bejichtigung. 2 
644—648 Weit Madifon Str., VBerlaufsräume. 

Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 

Zelephon: Monroe 2496. — 
14in,frdimi* 


Zu verlaufen: Cine bolitändige Büderei-Cins 
rihtung mit Middleby Ofen, Delilateffen-Eis- 
bor, billig. 2536 N. Lawndale Ave, frfa 


— — — — — — — — un nn m Tr 


Kaufs- und Verfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geld erivaren, beit Geld berdienen! Wenn 
Ihr aute getragene Herrentleider Taufen wollt, 
in feinen blauen und grauen Anzügen für Män- 
ner und Burfchen, von $3 bis $6, jo findet Ihr 
bier eine große Auswahl. Coats, Hofen, Weiten, 
silzhüte zu billigen Breilen, Die Herrentleider 
find faft neu umd nur ein Ilem wenig benußt, 
von den ceriten feainiten Herrichaiten, und werdet 
zufrieden fein. Deutihes Geihäft. Karl 
Schacht, 5017 ©. Haljted Str. Sonntags bis 2 


Uhr geöffnet. - mift 


Unterrisht. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 E13, das Wort) 


Prager Konjerbatoriitin bat no einige Pias 
nojtunden zu vergeben, Billigite Preije. Adr.: 
3 348 Abendpoft. frſaſo 

Engliſche Sprache für Herren und Da— 
men bekanntlich am beſten, ſchnellſten u. billig— 
ſten gelehrt in Chicagos erſter u, älteſter Schule, 
Stellungen itet3 frei. Illinois College Gebäude, 
7180 North Ave., nähe Halſted Str., ſtets offen. 

frſon 
Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unferer deutſchen Klaſſe, und haben 
Nachfrage nad) mehr. 
Wir Tönnen Dies beweifen. Die einzige 
hule, die vom Automobilgeſchäft 
ce pfohlen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutide Lehrer, daS praftiiche Syſtem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abd, bis 9:30, 
Chicago Shool of Motoring, 
2019-2021 ©. Latlin Str., nahe Blue Island Av. 
1 Blod öjtlih von Aihland Ave. und 21, Etr, 

28ap*£ 


Nechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abræx 


Albert A, Kraft, RedtisSanmwalı 
Prozeſſe in allen Gerihishojen geführt. Alle 
Rechiégeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eitt- 
Schogen,. Anfpriücbe überall durchgejegt. Löohne 
ſchneil follektiri, Abfirafte examinirt. Beite Ems» 
pieblungen. 1037 Zirit Sationai Bant Oz 

Tip*& 


301.9 Edeljon, deutidher Redts- 
onwalt. Alle Rechtsiacden prompt +. ırgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrion* 


Saudbefiger! Ehlehte Mieter berausgejept; 
alle Untoften nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Are., Ede Larrabee Str. Biste Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicier Huorıl 2 Cents das Wort.) 


Ebrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Werben, Magen«, 
Nieren-, Blajen- und Blutleiven. Abheumatiss 
mus, Bergiftungen u. f. w. 
Dr Shmarz, deutiher Arzt, 

39 W, Adams Str., Zimmer 60, Derter Bldg,, 
gegenüber ver „Fair“, 
Epredftunden: 9’Uhr Viorgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittmoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 


28ja*2 


Dr, Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 

rauen und Männerfranfheiten, unterrichtet 

ebauımen umd nimmt Gntbindungen bei mä- 

Bigen Preifen an, 1176 Milmaufee Ave,, 4 Ti 

zer füdl. don Divifion Etr. Tel: —— 5 
* 


Arzt, früber attit 


tande, beite Sape sone, ei E 
1b Bafenient engel & Eonaein, 148 North 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat, Ofenbeizgung, 
1654 School Etr. fe 


Zu dermieten: Laden an North Ave., nabe 
LaSalle, aut für Sloriit, Dampfheizung, eleltris 
fhes Licht; nur $30. Wenzel u, Congelin, 148 
North Ave. 


Zu vermieten: Modernes freundliches 4 Zim- 
mer Flat. Tel.: Wellington 4108, fria 

Zu bermieten: 5 Zimmerflat; alles Ihön ge 
macht. 725 Bladhawi Str., nahe Haljted Str, 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer mit Gas, elct- 
trithem Yicıt und Toilet, Südfeite. 2027 James 
Straije, nahe Nobey. 


Zu vermieten: Flat bon 7 Zimmern mit g& 
fchioffener Porh. 4874 Magnolia Ave, na 
Ninzlie Str, aſo 

Zu vermieten: Großzer, heller Laden; billige 
Miete; gute Nabarihaft. 2136 N, Clark Etr., 
nabe Webiter. fr 


Zu bermieten: Hübihe, neu delorirte 5 Zim- 


’merwohnung in gauter Nadbarfhaft; $20; auf 


Wunfh mit hellem Bafement für 
N. State Str. 


Zu_bermieten: 5 Zimmer und Bad, $18, drit- 
ter Floor, Edgebäude, 1640 Elybourn Fe 
. ria 


eihäft. 936 
fria 


Zu vermieten: Separate Schlafzimmer mit 
Bad. 2023 Burling Str, Zel.: — - — 
rſamo 


Zu vermieten: Sechs Zimmer Brickhaus; 
Zurnaceheigung; 820. 10929 Maud Ave., nahe 
Seminarh be, frfafon 

Zu vermieten: Bafement Flat, 2153 Faragut 
de. doft 


Zu vermieten: 1752 N. Fairfield Ave, 4 gro⸗ 
Be, belle Zimmer, $10, nabe Humboldt Bart 
„L“ Station, North und Ealifornia Abe, u © 

oft 


Zu vermieten: $10, Store, gute Gegend, 1317 
Elybourn Abe, 26milmw& 


u bermieten: Zwei Bafementzimmer für 
CSchubreparaturmwelitatt paffend; au für andere 
Arbeit; guter Plag für Deutihen. 4325 N. Wes 
ftern Ade., 2. Floor. 25maimw&£ 


Zu bermieten: Prädtige moderne 4 Zimmer 
Flats. Zu erfragen bei Chad, H. Serum, 3301 
Weit Chicago Avenue, 23mailm& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer3 bei deutiher rau. 1606 
Halited Etr,, Ede North Ave., oben. 


Zu vermieten: Möblirtes, großes, helles Zim- 
mer; $2; auch für zwei palfend; Gas und Bad; 
alte Weauemlichleiten; nahe Lincoln Bart; gute 
Garberbindung. 2829 Abbott Et., nahe Diverfey 
Parlwayh, Flat 18, 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, Bad, 
privat. 1817 Mohawi Etr., Flat 3, 


Deutich-ungariihe Samilie verlangt Boarderd, 
1507 Elybourr Ave. ; frfafon 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, $1.50 
die Woche. 908 Fullerton Abe, 


Zu vermieten: Großes borderes Bettzimmer. 
819 N. DVionticello Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 1938 Howe 
Straße. 

Zu vermieten: VBordered Bettzimmer, mit oder 
ohne Board, an einen oder zwei anjtändige Her: 
ren. 2152 Lincoln Abe. frfaſon 


Aelterer, gebildeter Mann ſucht Koſt und Logis 
und gemütliches Heim (Alleinmieter), nördlich 
von Fullerton. Adr.: 272 Abendpoſt. 


Vermiete ſchönes Vorderzimmer, ſeparater 
Eingang, an anſtändigen Mann, gutes Heim, bei 
älteren Leuten. 1664 Ordard Str., 1. Flat. 


Zu vermieten: Möblirtesgimmer, feparat, alle 
Bequemlichkeiten. 2116 Fremont Str. ftiafo 


Zu bermieten: Schönes doppelte Frontzim— 
mer mit laufendem Wafjer, und aud einzelnes 
immer mit Bad. 163 Hill Etr., nahe Wells. 


Vermiete fhön möblirtes Zimmer mit Früb- 
ftüd. 4822 Lincoln Str. Iof. Kunz. 

Noomerd oder Borders verlangt, 631 North 
Ade,, Slat 3, 


Verlangt: Heim für jtellenlofe Dienſtmädchen, 
willig und gut. Frau Schirner, 1533 Larrabee 
Str. 29mailm& 


Zu vermieten: 2 faubere möblirte Bettzim- 
mer, nabe Lincoln Parl, Privatfamilie, Krager, 
326 Wisconfin Etr. tja, 


Zu dermieten: Bmwei möblirte Zimmer 


: e für 
leihte Hausbaltung. 


1762 Wells ©tr., 3, Flat. 


Verlangt: Roomers oder Boarders bei deutjch- 
ungarifhen Zeuten. 1840 Burling Str., 1. Flat, 
born. 

Zu vermieten: Saubere Zimmer an jungen, 
anitändigen Wann. $1.50, 3, Marr, 2031 Elebe> 
land de, 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad,an netten jun: 
gen Mann. 1437 Cchool Str,, oberes Flat. 


8 i : möblirtes Pi i in: 
Pr x 
Zu dbermieten: Möblirtes Zimmer bei allein- 
ftebender Srau. 2744 Lincoln Ave. 


Vermiete_belles, möblittes Zimmer, nahe Lin- 
coln und Soutbport Ave. 1430 Wellington Abe. 


Dermiete freundlihes, möblirtes Frontzimmer 
nabe Lincoln Parl, Bad, $2.00. 2221 Lincoin 
Avenue. 

Zu bermieten: Modern möblirte Zimmer, 
heißes Waffer, Phone Haymarlet 3408,  dofrfa 
Noomer oder Boarder verlangt bei deutich- 
ungariihen Leuten, 1840 Burling Str,, 1. Flat, 
Front. frſaſon 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzimmer, 
Weſſingbett, modern, ruhige, ſchöne Lage. 2437 
Orchard Str., nahe Arlington Place. dofr 


nn — — — — — 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders. 1012 
Cleveland Ave., eine Treppe. 28ma1wæe 


Zu vermieten: Ein großes, möblirtes Front— 
Bettzimmer. 1529 N. Halfted Etr. dofr 


Zu vermieten: Hübſches Zimmer an Dame. — 
1552 Elybourn Ave. dofr 
— — 0000 — — — — — — —— — 

Zu vermieten: Billig, 2 ſauber möblirte Zim— 
mer, 1 mit zwei Leuten, mit Benutzzung des 
Srontzimmers; eleftriihes Liht und Bad; gute 
Sodbahn: und Etrabenbahnverbindung; mit 
Frühſtück wenn gewünſcht. Rejidenz, 1065 Alt— 
geld Str. dofrſa 

Zu vermieten: Helles neu möblirtes Zimmer 
für 1 oder 2 Herren, Bad, eleftriihes Licht, Te- 
lepbon, 3 Häufer dom See, Privatiamilie, feine 
Madlzeiten, Zu erfragen nah 6 Uhr Abends, 
817 Windſor Ave., Edgewater. dofr 


Zu vermieten: Ruhiges Frontzimmer, 
lleineres preiswert, alle Bequemlichteilen. 
Elm Str., Apt. 4, nahe Elarf und Dion, ’ 

ofr 


ſo wie 
58 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Beſſeres Mädchen in Stel⸗ 
lung ſucht nettes Zimmer mit Bad, womöglich 
mit ſeparatem Eingang, bei alleinſtehender 
Frau oder kleiner Familie. Adr. K. 100 Abp. 


Wünſche für meinen Freund, Handwerler, 
Zimmer, eventuell mit Koſt, als alleiniger Mie— 
ter, Weſtſeite. Adr.: D. 542, Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ein oder zwei 
leere Summe, nahe Nortd Ave. NRahaufragen: 
552 Nortb pe. 


Geld auf Wröbel m. j. w. 
WAnzetgen unter dieter Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nad der Weftjeite, wenn hr leihen molls 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 tft bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb fo groß, als 
die Domwrlomn Companies berednen. Sleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab⸗ 
gewieſen, ohne Geld erhalten F haben. 
Chicago Loan Co., Auguſt Kilgzer, Mar. 
Bimmer 207 Wid-Eily Bant Bldog. 2. Sloor. 
Madifon und Halited EStrabe, 
6ma*t 


——Seld au berleiben 
—$20.00 5i3 $500.00 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Tagen etc. 
Shr babi don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzahlen. b 

Wir bezahlen Gure Shulden. 
Shr fünnt das Geld fofort haben und nad Ye 
lieben aurfidzahlen in mödentliden oder monat. 
liden taten. Spredht dor, jchreibt oder telepho.s 
niet Randolph 3075, Fragt nah Me, Spiker. 

Standard Eredit Gompanpn, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. — — *5 

ma 


Niedrii Möbel» und Piano-Dar- 
5 ti, $50 für $1.50 monatl, 
00 für $2.25 monatl. Geld 


* 


4 


Raten für 
20 T5e * 
F nder 


—— ehrlic 1 
35 Bit ,e J br vein und bel; 
28 Zimmer; Dearborn Gore: 
natl.; guter laß; berlaufe Dee xei N 
18 Zimmer; Miete ; Einnahme $150; $700, 
32 Zimmer; Clarf Str.; Ede; $1200; madt Off. 
10 Zimmer; Diiete $45; Einnahm. $100; $475. 
9 Zimmer; Profit $50 monatl.; fehr billig. 
Sutes Reftaurant: etablirt 30 lee; $450,— 
Mande andere, Lange, 704 — ee 
27maim 


Wichtig für Saloonkeepers. 
Berkaufe meinen gutgehenden Saloon 
für ſehr niedrigen Preis, lleine Anzah⸗ 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
verkaufte letztes Jahr 1500 Faß Bier, 50 
Faß Whiskey; ſchöne Gelegenheit für gu— 
ten Saloonmann. 
Auskunft erteilt Eigentümer: 
P. O. Box 185, North Chicago, zu, n 
oft 


Sofort zu verlaufen: Feine Bäderet, vollſtän⸗ 
dig eingerichtet, ale Lage der Meitjeite, alter 
Plak, gutes Gefhäft, verlaufe zu einem Schleu- 
derpreis. — Ebenfalls ein Hotel und Sommers 
refort, vollitändig möblirt, an prädtigem Late, 
an guter Automobtl-Road, 2jtündige Yahrt_don 
Chicago, Verlaufe einzeln oder zujammen. Zel.: 
Irving 1231, Mir, Baler, 4015 Addilon Str. 


$775 Taufen moderne Grocery; habe andeer3 
Scihäkt; beiter Bargain in Chicago. 3428 North 
Avenue, h ftfon 

$900 Zaufen Grocery- und SDelilateijenladen, 
großer Waarendborrat, madht gute Gejhäfte; müs 
tige Miete, mit Wohnzimmern; muß wegen Tos 
desfall verlaufen. 1015 Wells Str. 


Zu verlaufen: $1100 oder fofortige Offerte für 
Drygoods und Notionitore, bier 9 Sabre, 4 
Zimmer; $30 Miete; jehr ſchoͤne Rachbatſchafi. 
1353 Fofter Abe, 


Sude gutgebenden Saloon zu laufen oder 
mid an einem nadhmweislih guten Gefhäft au 
beteiligen. Adr.: 8. 278 Ubendpoft. fria 


Bu verlaufen: _Clegantes_Delilatejfen- und 
Grocerpgeichäft. Beiteht 15 Jahre. Beiter Plak 
für die richtigen Leute. 3040 Belmont Ave, 


Ahtung—PBaint-Store,  gutgebender Plak, 
gzober Waarenborrat und jehr biel Arbeit, bil- 
lig zu verlaufen mit Wohnung, auch gegen Ci- 
gentum zu bveriaufhen oder SHhpothelen, 2517 
vullerton Abe. 29,30,31ma,2,5,6in 


$275 laufen feinen Edladen, Candies, leichte 
Groceried, Badtwaaren, Delilatejfen; den dop» 
pelten Preis wert; feine Gefchältslage; 4 feine 
Zimmer mit Laden; billige Miete, 3301 North 
Kacine Ave, Ede School. Str. 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, Als 
Ies vermietet, bequem zır Cars, nabe Lincoln 
Barl, billige Miete, Nachaufragen: 642 Belven 
Avenue, 


Zu verlaufen: BollftändigeBädereieinrihtung; 


fehr billig; Auslunft: Neuman, 1915 N, Fair: | 


field Ave. Telephon: Humboldt 9352. 

Zu berfaufen: eine Home-Bäderei auf der 
Nordwefteite; billige Miete; jehr billig. Neus 
mann, 1915 N, Fairfield Ave. Zelephon: Hums 
boldt 9352, frion 


Zu verlaufen: — mit Mas 
fhhinerie, oder, berfaufe einzeln. 3600 Ogden 
Adenue,. Ede Central Park Abe. frſa 


Verlangt: Gute Bäderin für Delifateffenge 
Iäft. 818 Nord State Str. itia 


Theater! Bargan, 300 Eike, Milwautce 
Ade., nahe Afhland Avde,, den ganzen Tag im 
Gange, »Bentilationigitem, gutes gangbares Ge- 
fhäft; nur eine VBaaranzahlung; Kigentiimer 
in anderem Gefdhäfte; 
e3, Anzufragen Abends, 1335 Milmwaulee Yive, 

frfafon 

Zu verlaufen: Delilateffen, in Rooming-Ge- 
gend; guter Blak; Bertaufsgründe angegeben. 
Steine YUgenten. 5646 Harper Ave. 


Saloon-Käufer, Achtung! Ed-Saloon, neuer 
Plag, nahe Straßenbahnlinie, Sehr wenig Geld 
zur - Mnlage erforderlid. Privileg der Firtures 
und Lizens. 1444 W, 74, Str., Ede Bilhop. 


Bu, verlaufen: Grocery, eriter Klaffe_ Store, 
an tet _fehr belebter Ede, billig, 2557 Nord 
Haljted Straße, frſaſo 


Zu verlaufen; Barbierſtube mit 2 Stühlen; 
gutes, ſtetiges Geſchäft. 2330 Larrabee Straße, 
nahe Fullerton Parkway, frſa 


Tinſhop zu verkaufen. 1222 N. Campbell Ave. 


Verlaufe 48 Zim, Roominghaus, hohes Ein- 
fommen, ftetS bejegt mit guten jtetigenftoomers, 
Leite Abzahlung. 956 Weit u 

tjafon 


Zu verlaufen: Billig, gutzahlendes Milhge- 
Thäft, wegen Wegzug. 6107 Norwood Bart ee 
⸗ rdi 


Zu verlaufen: Reſtauration beim Riverview 
Barl; $100 erforderlich. Mann und Frau lön—⸗ 
nen $500 bis $600 maden in 3 Monaten, Bin 
Irant. Nachaufragen Nahmittagd oder Abends. 
2354 Roscge Etr., Ede Weitern Ave, fria 


Zu verlaufen: Groceryftore mit Marlet und 
Bor Beer Trade. Gute Nabbarihaft. Wegen 
Umzug, 3400 N. Kral Abe, Ede ag ‘ 

rfafon 


— — — — — — 
Zu verlaufen: Grocery und Meat Marlet in 
guter deutſcher Nahbarihaft; billig wegen 
anderen Geichäften; nur ernitmeinende Ktäus- 
fer mögen ji melden. 2740 Weſt Chicago a 
mifr 


Zu verlaufen: Billig, vollitändiges 6 Zimmer 
Flat; zwei Zimmer bringen die Miete ein. — 
Schwarz, 1530 Hudfon Apde., Flat 2, dofr 


Zu berfaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
gutgehende Bäderei, 6111 Norwoor Part a 
dofrſa 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus. Bil— 
lig. Alles vermietet. 111 W. Elm Sir. frfa 


Guter Barberihop muß zu irgend einem Preis 
berlfauft werden. 3474 Eliton Ave, dofrſon 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocerh und Des 
lilateſſen; 15 Jahre etablirt. M. F. Joſef, 1306 
Wells Str. dofria 


Zu, verlaufen: 7 Zimmer Haus, 5 Zimmer 
bermietet; bringt $40 monatlid Reingewinn. — 
Preis $85. 1554 Glybourn Abe, —fa 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. Yranl Smeta- 
2361 ©. Albany Ave, Phone Rocdwell 
dofrfajon 


Zu berfaufen: Carpenter Shop, anderer Ges 
fhäfte halber. Billig. Nah 6 Uhr Ybends bor- 
zufpredhen, Adr.: 3226 N. Alhland Ave. dofr 


Bürerei niuh jofurt verfauft werden wegen 
Krantheit, Ecuntry Zewr, 6 Meilen bon Chi: 
cago, gute Store und Wagenfundichaft, 
Konlurrenz, eine Geldgruße, ein Dargaiır wein 
fchnell verkauft, Seht Hoppe & Co., 3101 Lam- 
rence Ave, dofria 
ebe 
Adr.: 3 385 Abendpoit, 

midore 


Zu verlaufen: Some Bäderei und Delilatefjen. 
1903 Irving Part Blod., zwiſchen 5 Carlinien; 
eine Agenten. midoft 


Zu verlaufen: Grocery- und Delilatefjenitore, 
2050 W. 22 26mailim& 


Zu verlaufen: Gent! Furnifbing Store; 
nach Deutſchland. 


2. Str. 


Zu verlaufen: Boarding und Rooming Houſe, 
14 Zimmer, Gehdiſtanz von der Loop. 157,E. 
Obio Straße. di—fon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber, aufgeweckter lediger 
Mann in einem guten Saloon mit großer Ber- 
einshalle und Tanzhalle; Eintauf $600; Urfadhe: 
Krankheit, Adr.: KR 276 Abendpoit. frıno 


Wegen Uneinigfeit der Partner fuhe ih Koch 
oder Köhin für Horeit Park Grill Cafe und Res 
ftaurant; lann aud die SKafie felbft führen, 
nur $70 notwendig. Pitte von Nahmittag an 
borzufprehen. 5 Gent3 mit Metropol, Hoc» 
vahn, Hält direft am wingang. Adr. D.545 
Abendpoft. 


Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 
— sn — — — — — — — — 


Nordſeite. 


Wegen Uneinigfeit der Partner, muß fofort 
berlaufen, ein Cteinfronthaus, 6 Ylatd, 5—6 
Zimmer, Marmoreingang, Dal Trim, 50 Zub 
Lot, nahe Grace Str. Hohbahnftation; 5 Blods 
zum Xale, Preis $15,500, 

Barber & Bederlin, 
aggenüber Bismardgarten. 3735 N, vn on 
— 


Verlaffe Stadt, muß fofort mein feines 
lat Brid, 5 und 5 Zimmer, verlaufen, gut 
ur Milhgeihäft, tür nur 36300: nahe Irving 
Bar Boulevard und PBaulina Str, 
Bengerle, 3808 Lincoln Abe, 
23mailm£ 
Zu verlaufen oder zu bertaufhen: feine 7 
Zimmer Xefidenz, Seibmafierb - a3 und 
eleftr, "Qicht, nahe Lincoln Upe, und Hochbahn- 
ftation, zu einem Bargain. 23mailm£ 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 


Ylatgebäude, 5 


Muß fofet verfaufen; 5 


eh — 


beſte Offerte belommt 


feine | 


L 
$700 Baar, $15 monatlich Taufen fofiges 
Eottage Heim, vier große Bimmer ui nem 
loor, weitere® 5 Zimmer Slat finiihed in 
afement, Gas, und faltes Waſſer; 
bübihe Lage an Glaremont Uve., nahe Cor 
nelia, gepflufterte Straße, alle Affehments 
dafür bezahlt, 4 Blod nad Down-tomwn Gar, 
bequem zur — — Preis $2800, 


Neues 2⸗Flat Bridgebäude, jeht im Bau 
begriffen, moderne Blumbing., eleftriiched 
Licht, 80 Fuß Lot, Straße gepflaftert, $5450; 
$560 Baar, $25 monatlid. 


1II, 

Neue Brid-Eottage, fügf große immer 
auf einem „Bloor, eleltrifhe3 Licht, Bad, 
Gas, heißes und tlaltes Waſſer, Eichenholz⸗ 
ußböden, Hartholz ⸗Trim, franzöf. Octagon 
ad, wodurch der Dachboden groß genug 
wird, um in ein weiteres fünf Zimmer Flat 
umgeſlaltet zu werden. Hohes Kontreibaſe⸗ 
ment, Zementfloor, Stationary Laundry 
Tubs und Furnace; gepflaſterte Straße, al— 
les bezahlt; ein Blod au drei Garlinien, 
35750; $500 baar, = monatlich. 


$500 baar, $20 monatlid faufen amwei 4 
immer Idtgebäude, Bad, Gas, heißes u. 
altes Walfer; Hartholz Trim in jevem Flat, 
Burnacedeigung, Straße gepflaftert und bes 
zahlt. Preis 32000. 


William ZJelosty& Co, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel. Lale VBiero 1641, 
Eubdivifion Dffices: 
2359 Addifon Sir. 3801 Rt, Weitern Ave, 
Alle Yifices offen am Sonntag. 
fafomomifr 


Zu verlaufen: Moderne3 3—6 Zimmer Brid- 
Daus, FZurnace für den erfien Stod, und 2—Ö 
SZimmer modernes Sramegebäude, 50xX125 Fuk 
Xot, Miete $1320, nahe Addifon „RL“ Station, 
$12,000,. — 3itödiges Brid, 6—4 Zimmer, Bad, 
$8000, — 4—4 Zimmer Brid und 1—4 u, 1—5 
Zimmer Frame Hintergebäude, $7500. — 3—ö 
Zimmer Steinfront, Zurnace, an Maple Square 
Ave,, $9250.—Neued Bridgebäude, Store, 2—6 
Simmer, an Belmont Upve., $83500,—VBargain! 
Store, 2-—-6 Zimmer Ylats, beites Gefchattsge: 
bäude, an Soutbport Ave, $11,500. — 3-6 
Simmer modernes GWebäude nahe Soutbport 
„8“ Station, 36300. — 65 Zimmer Cottage, 
Brid- Fundament, 37% Zub Xot und Barıt, 
$3750. — 2—5 Zimmer modernes Frame-Ge— 
bäude und Bad. H8UU Anzahlung, an Green: 
view Ade,, $3800, 

Blum & AUbramöz, 3709 Eoutbport Ave, 


Bargain! 6 und 7 Zimmer 2:Flat Bridhaus 
an Newport Ave, in gutem ‚Zuftand; beite 
Vahrgelegenbeiten; Preis $5950, B. G. Elier, 
Bimmer 102, 74 ®, Wafhington Str, Telepyon 
Jiandolph 6119, 


—r — —ñ —ñ —— — — ——— 


Zu verlaufen: 33300 laufen 3:ftödiges 4 Zim— 
mer Slathaus, aus Brid. Näheres 1705 Bleicher 
Straße, 3, Flat, nahe ‘PBaulina, ftia 


Zu verlaufen: 2jtödiges Gebäude, 4—4 Zim- 
mer Slats, Zoileis, 2645 Burling Str., Miete 
9552 per Jahr, ein Bargain zu 34600, 

Augujit TZorpe, 320 WW, Nortd Abe, 
frſaſon 
— — — ——— — —— 

Bargain an Dahton Etr., 4—4 und ein 5 
immer Zlat mit Zoilet, Bridhaus, Miete $780 
jährlich. Preis $6500. Baar $2000. Soeder, 
555 North Ave, Iria 
— ——— —— 

$3500 laufen 2 Brichäuſer mit Flats und 
Schmiedeweriſtatte, an Salſied Sir., abe Web⸗ 
ſter Ave. Miete $45. Baar 82000. Sſeder, 
555 North Ave. frfa 
Veen iii [ 

Zu verlaufen: $2000, große 4 Zimmer Got: 
tage, Bad und Gas; hoyes Brid-Bajement. $300 
Anzahlung, Yeit auf jehr leichte Adzahlungen. 
Verner große 6 Zimmer Cottage, $2500, Bad 
und Bas, % Blod don Lincoin Ude, und 1 
Blod von Korthiveitern „L“ Station, Nur $400 
Anzahlung, Reit auf leichte monatlihe Abdzah- 
lungen. John Heim, 3148 N, Albland Ave, 

frja 
ern 2 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 5 und 
6 Zimmer, Bad und Gas, mit großer Barrı, 
gemeitsSeitenwege durch die Yard. Br. $3200. 
Radaufragen: 2131 Blether Str, 2, Flat, 
Samitag oder Eonntag. 


Geihäftseigentum Bargainl 
Bejihtigt fjofort 
453 Weit Diwifion Straße, ® 

beſtehend aus Laden, 2 Flats und größem Stall. 

Miete 8720 das Jahr. Ofenheizung. xXert 86000. 

Preis nur $5000. Grundwert beträgt allein die- 

fen ®reis, 

MeEollam & Kruggel, 127 R, Dearborn Str. 
frfa 


— 00 
gu berlaufen: Feines neues Brid, 5 und 
6 Zimmer, modern, Furnace, große Lot, Preis 
86500, nötig $1800. 5, Auedel, 602 North ve, 
29mailiv& 
— — — — —— — 
‚$1000 Taufen zweiftödiges Frame, Miete 928. 
Preis $2500. Muß verfauft werden. 5. Ruedel, 
602 North Ave, 29mai,im£ 
nenn 
Hu verlaufen: An Berteau Ave., nabe Glari 
Eir., ein modernes 2 Flat Brid u. Ctein, 
6 u. 7 Zimmer; jeparate seikwafjer-Anlagen; 
Kot 33 bei 125; nur $8500; madt Diferte; 
nehme 30 bei 33 oder 37% Fuß Lot auf der 
»erdfeite al3 Teilzahlung. Muß _geiehen wer: 
den um e3 würdigen zu lönnen. Seht Ehas. J. 
Arbogajt, 4037 R. Robey Str. ftia 
— ——————————0 
Ein großer Bargain in einem neuen und mo— 
dernen 6sislat Gebäude; Brid und Stein; Preis 
nur $20,000; an Belte Blaine Ave. nahe N. 
Cıari Etr, gefehen. Nehma Nordfeite unbebaute 
Lot als Zeilzahlung;Reit ‘in Baar. Chas, 
Arbogait, 4037 N. Robey Etr. fria 
Zu berlaufen: Nordjeite_ VBargains: Neues 
modernes 2:5lad Frame auf Brid; je5 und 5 
Simmer, auf breiten Xotten; Preis nur $5400, 
500 Anzahlung, Reit auf leichte Bedingungen; 
1930—40 Barry Me. gelegen, fowie 3115—21 
R. Robey Str, Preis nur $4900, $500 Yaar, 
Reit auf leichte Zahlungen; beide nahe Hamlin 
Parl; offen zum nfeben am Conntag, oder 
lommt zu Chas. 3. Urbogaft, 4037 N, Robey 
ur frja 


seien eisen 

Bargain: Cheifield Now., nahe Center Str, 
3:ftöd. Brid, Preis $5400, Eigentümer muB 
berfaufen wegen Wegzugs bon der Stadt. E. A. 
Rauſchert, 2040 Osgood Str. 


— 
Spezieller Bargain! 2—5 Zimmer Flatgebuus 
de; Diiete $300; Preis $2200, nahe Mogatof u. 

Vladhatol, Zorpe, 2360 Lincoln ve, 
momifr 


nennen 
$2500 faufen 5 Zimmer Frame-Cottage, Bad 

und Gas. Cuyler Abe, nahe Lincoln Ylve, 
Stani Bed, 2014 Irving Parl — 
afr 


— — — — — 
Bargain; 82550 lauft 8 Zimmer Haus auf 
der Nordfeite; Furnace; in 2 Flat uüͤmzuwan— 
deln; modern berbejfert. Baar $1050. Kot $1200 
wert. Unterfucht, Eigentümer, 3636 Ward Str. 
doft 


000 

Belden nahe Cleveland, moderned 3—6 im 
mer Bridgebäude, 36450; nur $2500 nötig. 
George Iorpe, 2360 Lincoln Ave, didofr 


Modernes  2-ftödiges Bridgebäude, Zurnace 
und eleftriiches Licht, 849 Webiter Ade., 84500, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, modidofr 


en nn, 


Nordweitieite, 

Zu berfaufen: in $6000 neue3 modernes 
Brid-zlatgebäude, öftlih don 40., nahe Fulleis 
ton, 5 und 6 Zimmer, große Küche, Dat yimiip, 
neu deforirt, daS beit gebaute, nahe deuticher 
Kirche und Schule, 30 Fuß Lot, $5800, Eben- 
fall3 neue moderne Srame-Bungalow, 6 Zimmer 
und Bad, Zurnace, Porh, Garten, deutiche 
Nahberidait, grobe Lot, Anteil $1100. $200 
Ermäßigung für Baar, Zinfen $12,. A. Soher, 
3957 Fullerton Ave, E 


Zu berfaufen: Feines, 3 Store Bridgebäude; 
alles modern; feine Nahbarihaft; bringt $1100 
Miete; Preis $9000; Auskunft Eigentümer: 
1915 N. Fairfield Ave, fria 


ui nn nn ne, 


Zu beriaufen: Berfchleudere mein 7 Zimmer‘ 
Heim in Logan Eauare; ein Blod don Logan 
BIbd.; Lot 36 bei 125; Dftiront; großer Stall; 
ausgezeichnete Fahrgelegenheit; reis $4500; 
HYahlungen. Steine Brolers brauchen fih zu mels 
den. Nahzufragen: 2708 N. Mozart Str. Tel.: 
Humbolot 2964. frjajon 

Verlaufe fhön gelegnes, gut gebautes 2 Flat 
Brid, große Zimmer, breite Kot, $7500 ift billig. 
Macht Diferte, Frey, 4633 Drale Ave. 

28mailw& 


Nur $500 Baar Taufen Nordmweitfeite ziveis | 


ftödige® 10 Zimmer Haus, Koncrete-Fundas 
ment, po für Roominghays, Kommt fofort. 
Wenzel & Congeln, 148 North Ave, 


Keen Satin ideen 
Zu verlaufen: Modernes, 2 Flathaus, 4918 
Dalin Str, $3500. . 


Zu bertaufhen: 2si$lat „Equities“ für Cots 
tages oder Cottages für Flat3. Kommt zu mir, 
nur fähnelle und ehrliche Bedienung. friafo 

Schaefers, 3531 North Ave. 


$200 Baar, Reit wie Miete, laufen 6 Zimmer 
moderne Brid-Eottage, ein Blod don Hochbahn. 
Preis nur $3000, fefafon 
Schaefer3, 3531 North Abe. 


$500 Baar, $15 monatlih faufen 2: Flat 
Bridhaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Trim, eleftrifhes Licht, Yurnace-Stads, 2 

Dep ‚Seufter; 31 su breite Lotten; $6100. 
Edbart Thon, fton und Kimball * 
rſa 


u verlaufen, oder zu vertauſchen: Modernes 
vVre ‚Deu achbar ie 
ee nn en Shi 


j 1200 2 
n eine 


IE, gen 


. ablun 
rag —— —— 
laufen ein Zuetell — Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Monat, Das ans 
—* —J Ateiche Kan Avenue 
Bueiell, 2201 R, Koliner Übe. (44. „oe, 


—— Fertig zum Einziehen! : 
5 u, 5. fowie 5 und 4 Zimmer 2-jtöd, Bridhäus 
fer mit allen Berbefferungen; gute Nachbar» 
Igalt und Carberbindung; wenig Baargeld; 
iete bezahlt den Reit. ⸗ 


Ebenfalls grobe 6 Zimmer Brid-Eottages auf 

großen Lots, durchwveg Eichenbolz-Trimmting, 
Gas und elettrifhes Licht. Großes Bajement. 

DB. Peters Go, 3504 W. Chicago Abe, : 

. irfa 


Muß diefe Woche verfauft werden: Neues 3 
Ylar Bridhaus, 4, 4 u. 5 Zimmer, Badezimmer, 
eleftriihes Licht, Hartholz.Irim, alle Zimmer 
hell umd luftig. Erites lat jteht leer zum Ein» 
ziehen, bat drei Schlafzimmer, das zweite ımd 
dritte Ylat vermietet; Wiiete $672; Preis $6350; 

1500 Baar, Sot 30X125, Sitdfront, 2846 Barry 

be,, nahe Stancidco Ave,, Belmont, Eliton u, 
Califorıtia Ave. Cars, Eigentümer am Plate 
bon 2 bis 4 Uhr Nachmittags, Geming, den 
ganzen Tag. "Phone: Weit 5314, idoft 
Eignet ein Heim. 


$300 baar lauft e3, 
Reli niedriger wie Miete, 

6 Zune: fertig juum Einziehen. 
Kommt folort und feht fie, Nehmt Milwaule« 
Ave. Car bis zum Endpuntt der Xinie, gebt ein 
Vlod weitl. an&omunds Str. bis 5010 Avondale 
Ave, Bederlin&&oolaban 

1958 Montrofe Boulevard. 


" dofrfa 


Lot 3736 X125 an Warwid Ave., nahe 
North 47. Ave. Waijer, Sewer, Zement: 
Seitenweg, Schattenbäume, $485; nur 
525 Baar und $10 den Monat. Adr.: 
D. 540, Abendpoft.. do—fon 


Zu verfaujen: 300X125 Fuß, qutes3 Haus, mit 
Bajement, Stall, Schuppen, umazüunt, Nlords 
weftede Bertenu und 62, Abe, $4000. 


27mailiv& 


Zu dverfaufen: 4630—$4632 MeXeanAbe., amet 
neue, große bier Zimmer zwei Ylatgebäude; Zes 
mentbajement; Obſtleller, Laundryzuber, Hart⸗ 
holzverileidung; heißes und taltes Waſſer; Gas 
und eleltriſches Licht. W. D. Johnſon, Eigen— 
tümer. Zimmer 1002 19 S, LaSalle Straße. — 
Zelephon: Randolpb 4861. —fa 


Zu berfaufen: 6 und 7 Zimmer, 2 Platz, 
große, belle Flats, Cchleuderpreis $5450. — 
Chad, 9, Serum, 3301 W. Chicago Avenue, 

23mailm2 


Weſtſeite. 


Muß fofort verlaufen: Mein neues 5» und 5« 
Zimmer-Bridgebäude; Steinitufen und Bortich, 
Koncrete-$undament; Zement-Bajement; im Des 
ften Blod der Weitfeite, nahe Garfield Bart. 
Miete $22 monatlich. SKoftete mid $6000, um 
fd;nell zu derfuafen nehme ich $5400, Nadaufra- 
gen: 3543 Weit Chicago Ave. —ia 


Süpjeite, 

Zu verfaufen: 535 Dit 
33. Str, 34 Blod von 
Gottage Grove Ave. Of: 
fen 3. Bejichtigung Sonn= 
tag von 2 bis 5 Nachm. 
Nur Feine Anzahlung, 
Reit $30 monatlih für 
dieies 2jtö. und Bajement 
9-Z3immer Brit Wohn- 
haus, DTampfheizung, alle 
Zimmer gehen nad aufen, 
new Deforirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr fünnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
jelbit bewohnen. 

Preis heraßgeiest auf $4800 
(Fragt nad Zohnion) 
Fred'k 9. Bartlett & Eo., 
59-69 W. Wafhington Str, 
Tel. 3751 Randolph. 


—fonn 


Lots! 31 Anzahlung; $1_per Woche! Keine 
Steuern für 2 Jahre; feine Zinfen. Kpmmt frübs 
zeitig Samitag vder_ Sonntag. Ehas, Troivs 
bridge, 3700 W. 59. Etr. 


Dill gutes Haus und Lot berlaufen, Billig. 
65011 ©, Elizabeth Str. fria 
Zu verlaufen: $1900, 2jtödige3Haug, in gutem 
Zuftande; zwei 5 Bimmerflats mit Toilet und 
as. 456 Weſt 42. Str., 2. Flat. frſon 


Zu verklaufen: 2⸗Flat Brickhaus, ſedes 6 Zim—⸗ 
mer. Toilet, Gas, gute Lot, Parnell Ave. ñahe 
30. Straße, Abzahlung. Ermis Seeney, 3108 
Wallace Strafe. 24mailıv® 


Seht heute meine moderne Refidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana Uvenue, h 
19mai&* 


@üdweitieite. 


$300 Anzahlung, $10 monatlich, laufen ſchöne 
Eovttage mit 4 großen Zimmern, hohem Baſe— 
ment und feinem Dahboden mit innerer Treppe; 
große Pord, Garten und Stall. Alles für den 
niedrigen PBret3S bon $1850, Zementjeiteniveg, 
Sewer, Wajier und Gas, nahe deutfher Echyle, 
Kirche ufnd Cars, Die neuen „Erane Worl3“ in 
fünf Minuten Entfernung. Kommt Samftag und 
Sonntag. 4317 5. Francisco Ave., „Archer 
Limit3“ Car, 


Vorftädte. 
Zu verlaufen: In DalBarf, nahe Metrop. „I“, 
6 Zimmer Bungalow, 500 Baar, ReitAbzablung, 
NR. E. KReihbrodt, 1107 South Euclid Avenue, 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Burcderibop, 
großer PBlaß, mit großer Kundichaft, 20 Meiien 
von Chicago, iit altershalber zu verfaufen; aud) 
wird Lleines Broperiy in Zaufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpvoit, 22mailm& 

Sommerreiortö 
Große 
Grüberf 


Ro Wir unfere Grundftüde für Some 
merbäufer zu $10 bis $25 berlaufen. 


$2.00 Anzahlung —50c wödentlid. 


Goodrih Boote dverlaffen 
Dod, Fuß der Michigan Ave, (Rufb Str. 
Brüde), Freitag, um 7:45 Abends, 


Wir errichten ebenfall3_pradtbolle, feuers 
fihere Stucco Bungalows auf leichte Zub 
lungen. — Bir geben einen Warranty Deed 
und Garantie-Polize mit jeder Lot. — 

Dies fihert Euch einen abfolut reinen Zi⸗ 
tel auf Euer Eigentum, u. jpart Euch die 
Unfoften der Unrterfuhungs des Ubjtralts, 
oder Sicherftellung des Titels. i 
Cchreibt nah Büchlein wegen Einzelheiten, 


Rapdinia Bart Afifociatiom, 
1306 Eity Hall Sauare “Building, 
Zel.: Central 6453, 


bofr 


Farmländerelen. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 

Sch verfaufe guted Yarmland nahe der Stadi 
Hiles, Foreit County, Widconin, guter Lehms 
boden (fein Sand); lleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs » Bedingungen;  garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Iahr_bindurh von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Dieies iit eine 
dentihe Kolonie. Schreibt um deutihes Bud 
über meine’ Ländereien; garantire reinen Belige 
Titel, Kommt mit, jeht Euch diejed Land am, 
bevor Ihr genen anters fauft. 


h lor 
Meine Haupt-Office 725 — 208 6. La Galle 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. Str. 
Ehicago, IN. —' ma 


Kauft eine Sarım und werdet unobtäneig — 
In der deutſchen Kolonie Siles Wislonſin.— 
Dies ift eine zihtige deutfhe Kolonie, fruchte 
bares Land. nahe Eifenbabn, Städten, guten 
Märkten, Kichen und Schulen. Wir geben An 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärts,. Kommt perfönlich, ——— Euch! Bil⸗ 
lige breife und ieichte Abgahlungen. Schreibt 
für deutihe Beihreibung. N. Billor, 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Salle Ste 
—8 ——— 338 — 

» Sonntag und Abends ” 
Ave, DO * Sonntag mai soint 


a een 
en: Ein Bargain, 800 Ucres Yarım, 
ey Ze fleinem —— ‚an J 
orn; Haus und gute Stallungen, 
—8 Seine. Pur 840 per Acre, Nehme me 
niger als %, Paar, Reit auf Abzablung nah Des 
lieben de3 Käufers, au 6 Pros, Habe die ganze 
Farm. in 12 ae ale TEE 
rüdztehen. . I. Arnhali, * 
Dalota. 28maitw 


— EEE os —— 

Taufche 80 Acres Farm, 70 Meilen von Ehis 
cago, a Gebäude, Stod und Mafchinerie, — 
Tcern, HI N. Dalley Dvd, ttfa 


Barmin in Wislonfin Farm⸗ 
RER bc: der; für Baar, ober s 
it; Stunden bo cago, R 
— — Sn 


fbington Eir. 


80 Ader, 4 Meilen dom X 
D Bine a 
S. Bolß. 1648 


Grace Etr, 7 
—— — 


Eigen 





Sarugari-Männerhor verflagt. 


Gläubiger verlangt Abrechnung über 
Mietseinnahmen. 


Gegen den Harugari Männerchor 
hatte Patrick J. Creedon am 16. Juli 
1913 ein Zahlungsurteil über 87070 
Xwirkt, Sheriff Zimmer aber, mit 
Pfändung beauftragt, gemeldet, 
der Präſident 
Sounty zu finden fei. Heute hat Eree- 
bon den Verein und, ald Beamte, Frik 
Nebel, Paul Rudorf und Franz Lo- 
tenz abermals im Superiorgericht auf 
Verrechnung der Einnahmen der Ber: 
ein3halle, 2336 und 2338 MW. 12. Str., 
verklagt unter der Behauptung, e3 jeien 
33000 zur Abtragung der Schuld vor- 
banden. 


Schadenerfat aller Art. 

Dennis Burns beantragte heute im 
Superiorgeriht ein Zahlungsurteil 
über $900 gegen die Etabdt, mweil die 
seuerwehr jein Holzhaus 6737 Evans 
Une. als baufällig eingeriffen Hatte; 
ver Stadtrat hat jene — un⸗ 
längſt verwilligt. 

$10,000 Schadeneriag Tpracden 
heute Gefchimorene dem Lleinen George 
Beaumont, dem ein Straßenbahnma- 
jen, wie gemeldet, ein Bein abgefahren 
yatte, gegen die City Railway Co. zu, 
54000 andere Gejhmworene den Hinter- 
bliebenen von Sophie Lichtenftein, 
welche bei der Kataftrophe im Filh- 
ichen Möbelladen an der Wabafh Une. 
am 25. März 1910 verbrannte, und 
$640, den Betrag zweier 
nermaßen gefälfchten Bantcheds, dem 
Getreidemafler Edward U. Bacon ge: 
gen jeinen im Zuchthaufe figenden 
Vertrauensmann Otto E. Reichelt; fie 
wiefen aber ein Beichlagnahmeverfah- 


daß | 
des Vereind nicht im 


zugeitandes= | 


ren Bacon zur Erlangung von $12,: | 


000 ab. Berufung murde in den bei- 
den leten Fallen angemeldet. 


Durch den Serniprecher erfannt. 

Margaret M. White, die grauhaa- 
tige Gattin des gutgeitellten Ge: 
ichäftsreifenden Dstar White, mar 
nach 15jähriger Ehe von ihm im Juli 
1913 verlaffen worden und fand in 
feinen zurüdgelafjenen Zafhen an DO. 
E. Wilfon gerichtete Briefe; Wilfons 
Morejfe mar das Hotel 217 W. 28. 
Straße. Sie rief diefen Mann dort 
an und erfannte an der Stimme „Wil 
fons“, daß es ihr Mann mar und 
jtellte feit, daß er dort mit einer ge- 
wilfen Maud Klein zulammenlebie. 
Frühere Irrungen hatte fie ihm ber: 
ziehen. $3500 und monatlich $75 wur 
den ihr, laut Vereinbarung, zuerkannt 
und von Richter D’Connor heute die 
Ehe gelöft. 

Wirt fol 1500 zahlen. 

Geſchworene in Richter Pomeroys 
Abteilung des Superiorgerichts ſpra— 
chen heute Margareth Killham 51500 
Schadenerſatz gegen den Wirt Japies 
Chaloupka, 33. Straße und Hoyne 
Abe., zu, weil dieſer dem Gatten der 
Frau, George E. Killham, trotz Ver— 
bots berauſchende Getränke verkauft 
hatte. Im erſten, vor Richter Burke 
derhandelten Prozeß, wurden der Frau, 
Mutter von acht Kindern, 82200 zuer— 
tannt, doch wurde das Urteil vom 
Richter als zu hoch umgeſtoßen. Der 
Gatie der Klägerin iſt am Leben, ſoll 
Wer dem Trunke verfallen ſein. 


Teſtamente beſtätigt. 


Im Nachlaßgericht wurden heute u. 
a. folgende Teſtamente beſtätigt: von 
William Biedenmweg, 4847 N. Hermit- 
age Une, am 11. April geitorben, 
516,000, die Wittwe, Mathilde, tit 
Nachlagpermalterin; von Roje M. 
Bromn, 821 ©. Hermitage Ape., am 
it. Mat gejtorben, Vater verfchtnunden, 
51000; das Tejtament lautet: „Sc 
bermache alles, mas ich habe, meiner 
Mutter.“ Bon Wm. B. Keeler, 6200 
Rimbarf Ape., $27,000, die drei Kin: 
yer find die Erben. 

Hadı dem Stiefvater. 

Ym Kreisgericht haben heute Eliza=- 
beth und Charles 
Namen ihres Stiefvaterzg, 
Grey, 2010 Bairie Ape., annehmen zu 
dürfen. Grey heiratete von dreizehn 
Nahren ihre Mutter. 

Die „weiße Hoffnung‘, 

Walter Schulz, dem Schreiber im 
Nachlaßgericht, der einen Tobfüchtigen 
vorgejtern beziwang, der in Morbmwahn 
verfallen war, überreichten jeine Mit 

» arbeiter heute Mittag ala Ehrung eine 
goldene Medaille. 


Ueue Bürger. 


Etwa 225 Eingemanberte erhielten 
heute nad) üblicher Prüfung vor 
Richtern Goodmwin 
Bürgerbrief. 


Malter E. 


den 
und Betit ihren 


Müde Erdenpilger, 


In feiner Wohnung Nr. 326 N 
Wincheiter Ave. machte heute Morgen 
der ATjährige Wiltam Beyer feinem 
Leben ein Ende, indem er fich eine 
Kugel in den Kopf jagtee Wie feine 
Gattin Anna angab, wurde er dur 
fein fruchtlofes Bemühen, Arbeit zu 
erlangen, zu der Berzmweiflungstat ge= 
trieben. 

Der 5Ojährige Fred Marhoefer, Nr. 
3922 NR. Albany Ave. murde heute 
in feinem mit Gas angefüllten Schlaf- 
zimmer tot aufgefunden. Allem n- 
icheine nach liegt Selbftmorb vor. 


— Definition. — Lehrer: Was iſt 
ein Erbfeind, Schulze? — Schüler: 
Der nichts hinterläßt! 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
fucht, Wafferfucht, 
sd alle anderen 
— eiten ohne 
Medizin, ohne 
z Operation. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


Scott beantragt, den | 


Prairie Avbe., 


| 
| 


&n de "Dep —* &h. Bezirls⸗ 


wache befindet Pie der Merifaner 
Marius Lohez in Haft, der geftern 
Abend auf den Speifewirt Samuel 
Steamatlad, Nr. 116 Süd Canal 
Straße, einen Schuß abgefeuert hat, 
ohne jedoch zu treffen. Der Burfche 
fnallte darauf lo, ald er von dem 
Spetjewirt aufgefordert murbe, das 
2otal zu verlaffen, und wurde heute 
von Stadtrihter Sullivan um $200 
und die Koften aeftraft, melde Strafe 
er im Arbeitshaus abjigen muß. 
— — 


Taubſtummen als Aukläger. 


Heute Morgen begann vor Richter 
MeDonald die Strafverhandlung ge— 
gen Steve Duggan und Mike Maura, 
die am 4. April an Lake und May 
Str. den als Setzer an einer Zeitung 
in Waukegan angeſtellten Taubſtum— 
men Fred D. Allan überfallen, nie— 
dergeſchlagen und beraubt haben ſol— 
fen. Eine Dolmetfcherin überſetzte die 
Fragen des Staatsanmaltsgehilfen in 
die Zeichenſprache. 


——— 


Nahm franuzöſiſchen Abſchted. 


Spurlos verſchwunden iſt Joſeph 
Gruenbaum, der Agent einer St. 
Louiſer Schnapsbrennerei, der neulich 
hier verhaftet wurde, weil er in Alaska 
viele Beſteller um eine erhebliche Ge— 
ſammtſumme beſchwindelt haben ſoll. 
Gruenbaum reichte dann bei Richter 
Carpenter, der ihn gegen 831000 Bürg— 
ſchaft vorläufig freiließ, ein Habeas 
uns — ein. Als heute vor 

Foote eine Ver— 
in "der Sade ftattfinden 
war der Angeklagte nicht zur 


—— 
ſollte, 
Stelle. 


— on. 


Klagt auf Schadencriag, 


Minnie Auguite Michelfen hat im 


Bundespiftriftsgericht die Troy Launs | 
| dry Company auf $10,000 Schaden- 
erjaß für den Tod ihres Mannes, Pe: 


ter Lorenz Michelſen, verklagt. Michel: 


fen war bei jener Gefellfchaft angeftellt | 


und fam am 14. Januar 1913 durd) 
einen Unfall bei der Arbeit ums Leben, 
angeblich infolge von Nadjläffigtkeit der 
Geſellſchaft. 


Unter Maſſeverwaltung. 


Bundesrichter Landis hat heute die 
Central Iruft Company zur Maife- 
bermwalterin de3 banterotten Waaren- 
Haufes Porter & Company eingefebt, 
nachdem Jich Gerauägeitellt bat, 
die Hoffnungen, welche die Gläubiaer 
auf eine Meiterführung des Gelchäfts 
festen, nicht erfüllt werben können. 
Das Geihäft wird aeichloffen. 

— — ET 


Weshalb nur? 


Sn der Wohnung ihres Arbeitge- 
bers, de3 Dr. U. M. Andrew, 2525 
hat heute früh das 22- 
jährige, ſchwediſche Dienſtmädchen Al— 


bertine Swanſon ſich mit Karbolſäure 


vergiftet. Der Beweggrund zu dem 


verzweifelten Schritte hat bisher nicht 


ermittelt werden können. 


en — 


Apotheker beraubt. 


In ſeiner Apotheke, Nr. 2958 Weſt 
Ban Buren Str., wurde geitern Abend 
der Bejiger Albert %. Steder von drei 
mit Revolvern bewaffneten Raubaejel- 
len überfallen und gezwungen, den aus 
zuliefern. Den Kerlen gelang es, Tich 
und die Beute in Sicherheit zu bringen. 

— 


Aushelfer im Poſtamt. 


Poſtmeiſter Campbell wird am Mon— 
tag 75 Aushilfsclerks in Dienſt ſtellen, 


nenden Ferienzeit. 


— — — — — 

Die Zuckererzeugung der Welt. 

Es iſt eine ſtattliche Leiſtung der 
Statiſtik, daß jehzt bereits eine ziem— 
lich vollſtändige und zuverläſſige 
leberficht über die Zud:rerzeugung 
der ganzen Welt vom Jahre 1912—13 
gegeben merden fann. Nur China 
macht mie gemöhnlih dapon eine 
Ausnahme, meil dort feinerlei Gr= 
hebungen über die Ernte oder den 
Berbraudh von Zuder angefiellt wer— 
den. Nah einer Zufamm enftellung 
der Ziffern für die Zudergeminnung 
mährend des lebten Kahrachnts hat 
a8 legte Jahr an Rüben- und Rohr» 
zuder einen neuen Rekord aufgeftellt, 
ber freilich dur das 1914 zum Ab» 
hluß kommende Rehnunasichr mies 
derum noch aelclagen werten bürfle, 
Leider merden — und Ris 
benzuder in den Angaben nicht ges 
ennt. 

Bor zehn Nahren belief fi der Er— 
trag an me. in Evropa nicht 
aanz auf 5,9, im lebten Jahre da= 
cegen auf mehr als 82 Millionen 
Ionnen. Die Schmanfungen find 
freilich erheblich gemefen. Hat doch 
die Summe 3 lebten ahres die 
des Vorjahres allen um rund 2 
Millionen Tonnen, übertroffen. In 
Umerifa ift die Steigerung nidyt ganz 
jo groß geivefen, nänftich bon etiva 
3 auf 5,8 Mililonen Tonnen, doc 
hat fi die Steigerung viel ftetiger 
vollzogen. Für Alten wird ein An 
wachen bon 3,2 auf 4 Millionen 
Tonnen berzeihnet. Die Ernten in 
Afrila und Auftralien fommen im 
Vergleich zu biejen gewaltigen Zif- 
fern faum in DBetradht. Insgeſamt 
betrug die Ernte im Rohzuckerwert 
vor zehn Sahren 12,7 und ım lehten 
Jahre 187 Millionen Tonnen. €3 
Är zu beachten, daß Amerika während 
diefer ganzen Zeit noch einen Weber: 
'huß der Einfuhr von faft 2 Millios 
nen Tonnen nötia gehabt Hat. Aus 
berbem meift nur no Auftralien 
einen Einfuhrüßerfhuß auf, da fogar 
Afrifa von jeiner verhäitnismäßie 
geringen Ernte einen erheblichen Zeil 
ausführt. Der Ausfubrüberfhuß für 
Aften ift Übrigens faft Doppelt jo 
groß, als derjenige für Europa. 


| lach, Ddeutiche ‚Ehanjonette, 


daß | 


$45 bejtehenden Inhalt der Kaffe aus- | 


zur Dienftleiftung während der begin- | 


ol! \ — zu 
Greeiberg, R 
elin, 


13 3:70 8 Adams Sir, 


—* 1436 5 
5 Li 2500 00 Mlters Ave. 


3.5 

Imbals. %-, "63 * 1243 Softer Ave, 
inte, ard, 18 N.; 3132 Jobnfon "Abe. 
— Beſſie 3., 9 S-; 3537 W, 13, Str, 

nait, ®ertrude, 30 3.; '6515 Moodlaton Ave, 
—— Oscar, 60 J. 3850 Fullerton Ave. 

‚ Rudolph, 77 I.; 4109 Drafe Ave. 

ar e, M., 23 3.: 3623 ©, Sermitage Me. 
Mater, Raie, = „ri. 8316 Garpenter Str. 
Martin, 1122 Bryn Mawr Ave, 
Dtto, Yailliam. 30 S.. 3910 Arrbington Sır. 
Rauwolf, Rofina, 46 3; 2928 NR.TIalman Ave, 


— J— —— 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Werbintlichleiten 
ſuchen im Diſtrifts jericht nach: 
Geſuch um Bankerotterllärung des 
Hat Shop, Mafonic Temple, 
GrGegory Rehas, 630 Blue Nsland ve, 
Verbindiichleiten, $1128: Beitände, $2285. 
Clara €. Rboad3, Daf Parl, Putzmacherin; Ver— 
bindlichleiten $2370; Beitände $1Y43, 


— ——— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Richard Barnett, grauſame Be— 
handlung: elle gegen Charles X. Morris, 
graufame Behandlung; George C. gegen N. Sans 
ford, Berlajfen; Zillie gegen Harry I. Simons 
ton, Trunliudt; Mary gegen Xeo. Hinterleitner, 
raufame Bebandlung; »Nard gegen Charles 
F. Ctill, graufame Behandlung; Wiatbilda ges 
en James EC. Miller, graufame Behandlung; 
Seremiahb gegen Bellie Armitrong, Berlaifen; 
Frant gegen Korinne Bhilips, VBerlalien: Anna 
gegen Yın. F. Holmes, serlaffen; Mollie ge: 
gen Morris Goldftein, Trunftucht; Annie ge 
gen Hpman Golditein, graufame Behandlung; 
Gertrude gegen Thomas Zotruba, graufame Be: 
bandlung; Frantlin W. gegen Warb Harris 
Berlailen; Wiinnie gegen Beter Sorenien, grau⸗ 
ſame Vehandlung. 


Sample 


Siemſens Palmgarten. 


In dieſem beliebten Lokal an der North 
Ave. treten allabendlich und Sonntag 
Nachmittags folgende Künſtler auf: Ida 
Cordt, deutſche Soubrette, Selma Ger— 
Grace Bolle⸗ 
Sängerin, ſowie die Herren 
Geo. Dennhoefer, Humoriſt, die Profeſ— 
ſoren Techen und Rieſe. Morgen, am 
Gräberſchmückungstag, findet eine Ertra— 
Matinee ſtatt mit vollſtändig neuem Pro— 
gramm. 


tin, englijche 


Friedliche Dickbäuche. 


Friedlich ſaßen dieſer Tage in 
einem Tokioer Hotel die grimmizen 
Streiter der Oppoſilionsparteien und 
der Regierungspartei im Abgeordne— 
tenhaus nebſt einigen Regierungsver⸗ 
tretern und Parlamenisberichterſtat⸗ 
tern bei Speis und Trank beiſam⸗ 
men und bedachten bie Gründung 
eines Vereins. Was die, die ſich 
ſonſt ſo grimmig befehdeten, vereinig— 
te, war ein Geſchent der Gööiter, 
ihre Wohlbeleibtheit. Denn den 
Kampf um die „Konſtituiion“ des 
japaniſchen Volkes faſſen ſie in recht 
materieller Weiſe auf. Wie der Ein— 
berufer, der Abgeor dnete Noda, mit⸗ 
teilte, beſtelen in Japan bis jetzt 
höchſt ungerechte Anſchauungen von 
dem Wert eines umfangreichen Lei— 
bes und eines großen Korpergewichts. 
Ein Verschen, das ſprichwörtlich i 
Volk umläuft, beſagt, daß Männer 
mit großen und dicken Leibern ſel— 
ten Verſtand haben. Der Vers laus 
tet in der Ueberfegung mörtlich: 
Bei arofen (diden) Männern farn 
der Verftand nicht den ganzen Leib 
durhdringn. Gegen dieſen Vers 
wandte fih ber Nebner unter bem 
Beifall der Verfammlung mit aro- 
Ber Entrüftung. E3 fei an den Bır- 
fammelten, der Welt barzutun, dah 
das Gegenteil der Fall fei, Mie vie 
japanische „Konftitution“ Japan von 
Völkern mit größeren Leibern ge— 
bracht worden ſei, ſo ſei es nun an 
Jabans Volk, feine „Konftitution“ zu 
berbeffern. Wenn erft alle Sapaner 
ven Berfammelten in bezug auf die 
„Konjlitution“ alichen, dann mürbe 
Japan untbefiealih Sein. Jubelnd 
ftimmte bie Verſammlung zu, als die 
Gründung eines „Vereins geiwich'i= 
ger Parlamentarier“ vorgeſchlagen 
wurde, das heißt eines Vereins, deſ⸗ 
ſen Mitglieder beruflich mit dem 
Reichstag in Verbindung ſtänden 
und mindeſtens 105 japaniſche Pfund, 
etwa 120 engliſche, wögen. Die 
Vereinsgründung wurde beſchloſſen. 

Der Verein umfaßt alles, ma ber 
japanifhe Reichstag an Gchmwerge- 
mwichten aufzumeifen hat. Für un 
fere Verhältniffe wäre da3 allerdings 
nicht viel, für 5 aber kommen 
recht ftattliche & Siffern heraus. Den 
Vogel unter den Verſammelten ſchoß 
ein Abgeordneter der Oppoſitions— 
partei, Tſchußeikai, mit 260 Pfund 
ab, ein Seijukai-Mann mit 250 und 
ein Vertreter der Nikken Doſchikai 
mit 245 Pfund kamen ihm aller— 
dings recht nahe, weit blieb hinter 
ihnen aber ber fchmwerfte unter ben 
tadifalen Herren von der Kofuminto 
mit nur 212 Pfund zurüd, und bie 
bidjten ber vielgeplaaten Journali— 
ften mogen gar nur 165 Pfund. 
Wenn bie Pflege des Körpergemichts 
im  japanifchen. Abgeordnetenhaus 
den Erfolg bat, daß alle feine Mit: 
glieder fo Friediih und verfühnlich 
merden, wie die Mitglieder de3 Ber: 
eind, ber die grimmigjten Gegner 
berfühnend vereint, wird die Welt 
nit mehr Grund Haben, über fo 
leidenſchaftliche Lärmſzenen und ers 
bittere Kämpfe im japanifchen 
NeidhBtagägebäube zu an, tie 
fie diefe Iaaung aefehen hat. 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede North Ave., nahe Hchbahnftation. 
Gritklaffige wifienichaftliche 
hygienifhe und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpegiell chroniſchen Krankhei— 
ten des Blut» und Nerbenfyiicms, 

Einziges anf der Welt mit goldenen Mebail- 
fen, Ehrentreuzen, Ehrendiylomen, eriten Breir 
jen eic, preisgetröntes Veriahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 

Da es ſich Hier nicht um alltägliche Anpretfun« 
gen oder Dinge Handelt, und bie Information 
für jedermann von befonderer Wichtigkeit ilt, 
0, gefund ober Iranl, fo unterlaffe ed niemand 
fi tie gener. Inform. Tr. 4 A lommen zu 
laifen; Rüdporto erwänfct, 

Deutiher Arzt. Cprehasıt bon 10-12 und 


8—5. Dan verlange bor dem Beluch die Eiirif- ! 


— — 


Die ee Notirungen an ber 
Produftenbörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nhr Vormittags, wer-- 
den der „Arendpoit“ täglid von der Ge- 
treidematler- Firma E&.W. Wagner & 
G »., 99 Board of Trade Bldg., neliefert. 


Weizeu— Schluhßpr. 

Hod. Niedrig. 11 Uhr. ' geitern. 

Mai ....$ .0E  $ .0U $ U 3.904 
eo ‚87 


874 88 BTya 
Eidt ser. 86% .s5% 35% .Sö 
Mais— 


ME on. Ti 

Juli oo. RU 

Sept .... 66% 
Hafer — 

DIR wir 

sult un. 

Eorpt ... 
BAER - 

Mai ....11.02 

Juli ....10.32 

eept ....10,70 
—— — 

Mai u... 

„Juli 

Sept ... 


Nipphen— 
RER es 
„Juli 11.05 11.05 
Sepi .... 11.10 11.10 


Außerdem liefern €; W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Gi- 
tuationsbericht: 

‚Die Getreivemärtte find felt. Liver- 
pool 1, höher, Antwerpen unverän- 
—* Berlin 14 niedriger, Budapeith 

& höher. ° Die Zufuhr in allen länd- 
hen Stapelplagen ijt reichlich. Der 
Weltverfandt von Wesen in diefer 
Woche wird auf etwa 12 Millionen 
Bufhels geichägt. Berichte über ven 
MWeizenjtand in Nebrasta und Kanfas 
lauten. abermald glänzend, dagegen 
wird in-Slinois über Schaden getlagt. 
Xm mittleren Weften herrfht noch 
Lrockenheit. 

Berichte über Mais laſſen auf ſehr 
geringe Voͤrräte im Weſten ſchließen. 
An argentiniſchem Mais wurden in 
dieſer Woche nur eine Million Buſhel 
ausgeführt, und die Einfuhr von ar— 
gentiniſchem Mais wird in den näch 
ſten Wochen jedenfalls auch nur ſehr 
gering ſein. 

Auf dem europäiſchen Feſtlande 
herrſcht rege Nachfrage nach Weizen, 
in den Ver. Stauten aber iſt ſie nicht 
bedeutend. 

In der Hälfte der Staaten, welche 
den Hafergürtel bilden, herrſcht große 
Trockenheit. 


Produktenbörſe. 


Am Gräberſchmüchungstage, Sams— 
tag, den 30. Mai, wird die Produkten— 
börſe geſchloſſen ſein. Der Verſandt 
leicht verderbiicher Waaren vom Lande 
nach hier ſollte daher ſo eingerichtet 
werden, daß die Waaren nicht am 
Samstag bier ankommen. 


BAM GL GIG BL GL GL GL HG GL HA NG GB A G BG BGB AG HL GC HG BG AGAL LG BL LG — * 
Infolge der tropiſchen Hitze der letz— 
ten Tage läßt die Nachfrage nach ge— 
ſchlachtete Kälbern nach, und 
der Preis fiel heute um einen halben 
Punkt. Auch Hühner wurden um 13 
Gent niedriger notirt, da „Broilers“ 
von Käufern bevorzugt werden. Leider 
iommen immer noch viele Hunderte von 
Hennen tot an und Werben prompt 
vom Gejundheitsamt mit Befchlag 

beleat und vernichtet. 
beachten. 


Geflügelzüchter follen dies 
ualität der beiten Butter- 


.10% 
ST 
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704 .71 
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19.55 
19.75 
19.52 


19.55 
19.75 


19.00 


9.02 
0.67 
v. dõ 


11.05 11.05 


Die 
forten hebt jch, obwohl Buttermacher 
noch vorjichtiger in der Auswahl und 
Verarbeitung des Rahms fein fünnien, 
Die bejte Butter fann auch bei die= 
jem Wetter auf dem Transport ver— 
Dorben werden. Die Preije behaupten 
immer noch ihre Ausnahmejtellung «ls 
die höchiten aller Märkte und zogen fo- 
gar leicht an, 

YUnanas leiden fehr unter ber 
Hige, und Vorräte gehen vielfach in 
Fäulniß über. Die jtarfe Nachfrage 
nah Orangen und Zitronen 
lteigert den Preis. 

Alte Kartoffeln find niedriger, 
und Burbanfs3 haben für diefe Satjon 
augenscheinlich auägefpielt. Es 
Itarfe Nachfrage von auswärts vor— 
yanden. Qualität und Quantität der 
neuen Kartoffeln nimınt zu, und meh: 
tere Waggonladungen Terad merden 
Montag erwartet. Auch die Nad- 
frage bebt fi. 

Friſches Gemüfe ift unver: 
ändert und findet willige Käufer, 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Dvantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Notirungen von Wahne E Low, 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, d. Pfd. 
„Eıtra Firits“, das —— 
Ficſis das Pfund.. 
„Seconds“ ‚das fund.. 
„Zairies“, extra, das fund 
Tirſts?, das 
„Seconds“ ‚ das Pfund 
PBadiwaare, daS Pfund 
„zadies“, das Pfund. ..... 
Brozebbutter, das Brund.... 0.19, —0.20 
(Rreife für Grocers: „Greamerh“, extra, Kübel, 
28c; in Pfunde abgewogen, 28%4c.) 


Gier. 


(NKotirungen von Wahre & Lom, 
Eouth Later Straße.) 

Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 

geſchloſſen, Dußend .. 

o,, Kiiten zurüdgejandt.. 

Dirties“, das Dupend.. 

„Ordinarh Firſts“, —8— 

„Treſh Streits“, Dutend.. 

„Seconds* daS Dupend.. 
„Cheds“, das Dutzend t 
(Eier für Grocers ungefähr 1lec höher.) 

Käſe. 

(Notirungen von der Käſebörſe.) 
Rabmtäfe, „wind“, Pfund 0.14% —0.14% 
Young America”, ze 0.15% —U,16 
„Long Horns Pfund...... 0,15% —0.15% 
Daiſies“, Pfund ———— ... 0.15 —0.15% 
Brid, net, da3 Pfund.. s 

Schweiger, rund, und. 
dvv,, „Blod”, Pfund... 
Limburger, dad Bfund.. 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 


ichhrungen bon Jcpien & Murmann, 226 
Soulh Nxater Straße.) 
Hühner, das Pund......... 
„Broilers“, das Pfund..... 
‚ do., große, dad Piund.... 
Zrutbühyner, das Prund.... 
Hähne, das Pfund 
Enten, da3 Pfund. 
Gänfe, das Piund.. 
Perlhühner, das Dugend.. 
Alte Tauben, lebend, Dkd.. 
do., tot, da3 Dusend 
„Squab3“, lebend, Dugend., 
do. augerichter, Dupgend.... 
Kleine magere, weniger. 


Geflügel (geeiite Waare.) 


(NRotirungen bon Iepien & Murmann, 226 weft 
Eouih ; ter Straße.) 


Zeuthüßner, — 
her on Run 


159. Welt 


0. 174—0. 18 
0.19 —0.19%3 


159 Welt 


ift | 


su—110 Bid. Ger 
110—130 Bid, Ger 
Ausgefuchte Raare, 
Hammel, gebäutet, 
wicht MD 0. 073 . os 
00., ungebäufet, vr. Ges 
0.06% —0,07 


toicht, ER 
„Spring mb“ ’ 
fd. Gewicht —........... 460 —5.28 
Schweine (geſchlachtet.) 
(Notirungen ven Jepſen K Murmann, 226 Weſt 
South Waler Straßtze.) 
125 — 1450 Pfd. Gewicht, Pſd. 0.10% 
40— 50 id. Gewicht, Bid. 0.11 —0.12 
25— 40 ld, Gewicht, Bid. 0.12% 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Molirungen von Jepſen K Murmann, 226 Weſt 
South Water ge 
Rippen Nr. 1, ‚Bfund.. 
do. Nr. 2, 
do, ir. 3, 
„Xonıs“, Nr. 
dv. Nr, 2, 
do., Wir, 3, 
„Rounds“, Pfund... 
do. Nr. 2, Bi 
do. Re. 3, Bud. ...oo.. 
‚Ehuds“, yir, 1, Bfund.... 
dv. Nr, i Or 
dv. Nr. 3, 8 
„Blates“ Blund.... 
do, Nr. * fund 
du., ir. 3, Biund.. 


— Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen ton Al, Biron & %o,, 
Cru: Water Straße.) 
„Norihern Spies“ i 
BOB GEM onsszuezunnunenen BB 
„Winefaps“, das Fab..... .. 5.00 
„Solden Aufjeis“, das Faß 4.00 
„Ben Davis”, das Fab. .. 30t 
BSaldwins das Faß .... 
„Starts“. Ir, 2, das Faß.. 
Syeltlihe „Arlantas FE 4 
die KHilte ....... 
„Ben Davis“, die Stiite.. 
“ Milfouri % sippins“, Kite. r 
„Stamen ine Sapd“, Kifte 
„Billow ZTiwigs“. dad Fab. 5.00 


Kirschen. 

Illinoifer Kirfhen, 24 Ds. 2,25 

Beeren. 
bor Wahre & Low, 
South Waler SR.) 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Stadhelbeeren, 24 Quarts 1.50 
xouiliana Brombeeren, 24 Bis, 2.75 


Kaliforniſches Obſt. 


Motirungen von Al, Biron & Co, 177 
South Water Straße.) 

8 Pfund Kiſte. 
fleine, Stifte... 
do., große, stiite... 
Zitronen, die Kiite..... 
Grape Fruit, die —— 

Ananas, die Kiite.. 


Friſches — 


(Notirungen von Harms E Scheuber, 101 Weſt 
South Water Strabe.) 

Spargeln, die Kiſte + 0.75 

Gurfen, die Fiite.. 0.75 

Kreut, das Yab... .1.25 

Sellerie, die Kitte... 

Eierpftanze, die Kiſte 

Blumenlohl, die KHifte....... 

Artiichofen, die Kiite 

Vfefferſchoten, die Kiſte 

Rohlrabi, die KRiepe 

Grüne Zwiebeln, Bündchen 

Schotenerbien, die Kiepe.. 

Meerrettig, das Bund.. 

Kneblauch, der ——— 

Kopfſalat, hieſiger, Kiepe 

Kalifornia Kopfſalat, Kiite...... 

Blaufalat, die Kiſte. ......... 

Rhabarber, Bündchen. 

Rete Rüben, 


So 
re 
Go 
Fr 


* 
> 


ir. 1, 


Bir BO Sn de de I ID 
Rats 


eogssp22>Fr>2sr®: 
EEE 


Spechkhnnnnike 


wa<c 


177 Reit 


1.25 


(Rotirungen 159 Weit 


W Weſt 


Kirſchen, 


2.258 
Orangen, 


—4.00 
—4.00 
—6.00 
—4,.00 
—2.ö0 


© Sc'u © 


8R kW : 
Oouon=c 


—1.00 
—1.00 
—1.50 
—3,00 
3.5U 
1.50 
2.50 
3.00 
—1.10 


.. 

das 2 

Mohrrüben, der SQd..cconsue re 

Zuomaten, Die Mille .....000000. 2.75 

Ieras3 Zwiebeln, die Kilte...... 

Youifianz YZwiebeln, der Sad.. 

Beteriilie, das Yaß.... 

Rettige, hundert ... 

Nüben, neue, die Kiite 

Spinat, -die Kiepe.. 

Xsajjerlrejie, das störöden... 

Bohnen. 
(Notirungen von Harms & Scheuber, 161 Welt 
South Water Straße.) 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 2 
Bachsbohnen, Floͤrida Stiepe J 
Troctene Vohnen, auserleſen 4 
Rote Nierenbohnen 6 


Kartoffeln. 


(MNotirungen bon Edward Kaufman ° Eo,, 133 
Weit South Water Straße.) 
Buſhel 
Buſhel. 
do., rote u. weiße, gemilht 
d0., „Rurals“, WBıurfbel.... 
do,, „Iriumphs“, Buſhel.. 
Neue Hartoffeln— 
Weiße Florida, Nr, 1, 5.00 
do,, Wr. 2, Faß 4.00 
Zeras u, Louifiana üted, Bu. 1.30 


Wislonſin, gemiſcht, 


0.95 
do., runde weiße, 


0.95 
0,85 
0.90 
0.80 


—).50 
—4.50 
—1.50 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 

Weizen, ir. 2, rot, 95—98c; 
Winterweizen, Yd—V0%c; 

Frühjahrsweizen Nr. 
—ySkkc. 

Mais, Wr. 2, Tic; Nr. 2, weiß, Tiigc; Nr. 2, 
gelb, TI—Tiyc; Nr, 3, WYM—i04c, Ar. 
3, weiß, Tic; Nr. 3, gelb, TI—Tikc; Nr. 
4, 6 U —T0c, 

Safer, Nr. 3, weiß, 39% —406; Nr. 
354 —39%c; Standard, 40%%c., 
Gerite, „Malting“ 54 66; „Feed“, 3—5ökc; 

„Screenings“, 42—5ic. 

Roggen, Nr. 2, 660; Nr. 8, 64 -65246; Nr. 4, 
59 616. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte jih auf 218,000, von Mais 
auf 268,000, bon Hafer auf 320, 000 Buibelz, 
»erichidt von bier wurden 27,000 Bufbels 
Weizen, 218,000 Bufihel3 Mais und 255,000 
Bufhels Hafer, 
Mehl. „Spring Patents‘. $5. 30 das Fatz: 

Roggenmehl, $2.70—$3.10; „Sirft Clears 

jute, $3.00-—$3.80; „Winter Batent3“, iüte, 

$4.20—$4.40. 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beſtes Ti— 
motby, $19.00—$20.00; „Sr, 1, $16.00— 
$17.00: beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Nr, 2, $13.00—$14.00; 
Fadheu, $6.50—$7.50, 

Kleeſamen, „Country Lots“. $8.00—$12.50 

Timothyſamen, „Country Lots“, 33.80 -35. 00. 

Del, 

weiß, 150............8 


176 .... 


Nr. 2, harter 
Nr. 3, 93⸗M460. 
1, 98—99c; Nr. 3, 097% 


4, Weiß, 


Standard, 
Headlight. 
DCRRE so00oonsnnsennnsnenen.ee 
NEBbiBR suocssossusensnenessnnse 
Gajolin ..... 
Leinfamenol. roh, im Fa. 
do. gereinigi, do. .......... 
Terpenũñn, im Faß...... 
Benzin. do. „soss...... 
Dleiiveiß, im Sah, se 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
$9.30 per 100 Pfund; 
Etiere, $82.20—$8.65; gute bis ausgeluchte 
Kühe, $5.65—$8.70; gute bis ausgejudhte 
Kälber. _$8.75—$09.50;5 „Native Bulls“, 
$5.60—$7.70. 

Schweine, Gute bis ausgefuhte Wöfelmaare, 
$8.15—$8.20 per 100 Pfund; gute bis aus- 
geiuhte (zum Berfandt), $3.25—$8.30; 
mittlere bi3 ausgefuhte Fleifderwaare, 
$8.20—$8,.30;- gute bis ausgefuhte Ferkel, 
$7.40—$8.00; Eber, $3.25-—-$4.25. 

Schafe. „Native Wrtberd“, ver 100 Bfund, 
$5.50—$6.15; „Lambs“, $5. 50—$8,25; „Nas 
tibe Yearlings“, 86. 00—87. 00; „Native 

Emes“, 83, 30—$5.7 75. " 


. 


Oo = Du Cr CI dh dh di de 
120 OB mm. 


RER 


essesesese 


* 


Stiere 88. 70 — 
mittlere bis gute 


Aktienbörſe: 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 

Verfäufe Ho Niedr. Schluß. 


preis, 
Chi, Rys., Series 1 65 96 96 96 
do., Seried 2......287 35 344 34% 
Gommonw, Edilon .. 65 135% 136 
Diamond Math .... 96 644 
Peoples Gas 1214 121% 
Bublic Serbice, 95 
Scars-Roebud 185 = > 
Swift & Co 106% 106% 
Union Garbide 156% 157 
United Steel 634 03% 
Bond-Berläufe, 
Chicago Railmays 55 A......... 92% 
Chicago Telephone 58 
Dietrop. Elevatetd Gold 48...... 
Morris & Co. 41 
Beopies Gas Nefunding 53.. 


5,000 it und Go, neue 58 
5,000 Ebicago Railways 58 A.. 
57,000 do, 5» 
12,000 
1,000 
5,000 


beb.. 
1 


4 
ıi, 


$ 3,000 
1,000 
2,000 
1,000 ! 
5,000 
5,000 


..... 2*« 


do, Eee 
Chicago City Raliwah b8.. 
Peoples Gas Refunding Gold 58. in 


 —— 


Beim Baden ertrunten., 


In der Nähe von Riverfide, A., 
wo der 16jährige Auffell Frayer im 
"Fluß babete, murde er von Krämpfen 
befallen und ertrant, che m Hil 


00, 
1427 N. Keating Mbe., 1 Be me 
dens, Frau Ward er ic or 
6400—641V Oxford "nei 1.ftöd, Bad» 
Eliter, $1S00, 


ftein Refidengen, Pr *. 

3348—50 N. Gramford Abe 1:jtod. Baditein 
Subitation, Chicago Surface xines, 830,000, 

3y48—3V54 Wapeiand Ave, Zftöd. Mzaftein 
Blatgebäude, I. Zaten, 3 25,000, 
7330—32 Yates Yive., 2:itod, Frame wiats 
gebäude. iyrant ran, $5000, 

33Uu1—03 Weit 64, Straße, 1-jtöd, Zrame* Refi- 
des, ısranf Horn, 34000 

4940 - 42 N. —— Ade,, atver 2:itöd, Brid 
Blatgebäude; U, 3. Beterion, $5500, 

2003 8. 52, Straße, 14-itöd, ‘Frame Refidenz, 
Albert Vodivarfa, $2200, 
8201— 3205 ©. Halited Cir., 1dÄtöd. Bacditein 
Eubitation, Chicago Surface Kine, $30,000, 
2439 N, Waplewood Ave, 2eitöd. Baditein 
Flatgebäude, C. Larſon, $4200. 
4706 3, Milbouen Ade., 1-itöd, Frame Reſidengz, 

Thomas Hagains, 32500. 

4730—32 „ring Barf Ude, 2:itöd, Baditein 
Laden und Wohnräume, 3. Smith, $8500, 
3949 bi3 3955 Wabeland Mpe.,, Drei 1«ftöcd, 
Baditein Ylatgebäude, Julia Taten. $25,UuU, 
3140—3144 Welt 44, Str, 1rtöd, Baditein 


Baditein-Wohn- 


Reſidenz; 


Frame-Reſidenz; 


Laden-Umbau; Marfhall 


Frame⸗-Flatgebäude; 


$ 
3011 weit 39. Place, 
1-ftöd. Frame NRefis 
„Dens, John Floerih, $1500. 
1650 2, 100. Straße, 
gebäude, J. Brenner, $10,000 
5855 Magnolia Ave., 3itöd. Bacditein 
Yaditein hefidenz, 
€. Reterion, $4000 
5249 ©, Wlbany ve., 
P. E. 
Hanley, $2000, 
3019 N. Samper Uve., 2:itöd., 
William Kuchman, $2200. 
2526 Fahre Abe, 1-Itöd, Frame-Refidens; ©. 
Gu3, Lindited, $2000. 
5815 ©, Wafbtenam Ade., 
Fred Kohl, $10,000 ⸗ 
Ade., 2ftöf, Tile-Flatges 
ftein-$lalaebäude; 
deit, Office- und Flatgebäude; E. O. Lorecks, 
7948 ©, Elizabeth EStr., 2:ftöd, Badftein-Wohn«- 
2626 Coutbport Ave, 2-itöd. Badftein-Flatgc- 
4600—08 N, Aibland Plpe,, 
$100,500, 


Subftation, Chicago Surfüce Xincs, $3V,000, 
3715 Newcaftie Ave., 1-ftöd, Srame Nefide na, 
Mihaeı Hoida, $1525, 
5936 S. Kilbourn Aven, 
dena, Matilda und G, E. Hughes, 81500. 
6943 S. Glaremont Nve,, 1-1töd, Srame Yefie 
712 MeBider 2. 1:fjtöds Tile Refidenz, R. 
"Schwede, $1400 
1sftöd, Zrame Refidenz, 
3. Emerfon, $2700. 3 - 

3958 Milwaulee »Ibe., 2:ftöd, Bau tein Ylat- 
2139 Meirofe Str., 2dtöd. Badftein lat 
gebäude, R, ChHriftopher, $5000. 51 

als 
gebäude, N. Wintorb, $10,000, 
8141 KLoomis Str., 1-itöd, 
Barnell ve., 1-ftöf. Badftein Reſideng, 
3. F. Hierpe $2000, E 
1-jtöd, Frame KRefidenz, 
Fred Miller, $2000, 
38414 Poll ir, 1-jtöd. Baditein-Anbau; 
1144 N. Hamlin Ave., 2:itöd, Baditein-Zlatges 
bäude; B. Raulfon, $4200, 
haus: \ofeph Leadleh, 34000. 
6741 Laflin Etr., 1%:itöf,. yrame =» 
2037 Sahyre Ave,, 1sjtöd, Hrame-Nefidenz; Bolt 
Bro3,, $2700 
A, Patterfon, $3200. 
10602 Ghurh Str, 1:ftöd, 
110 R, Wabaih Ave., 
Field $30,000. 
2:ftöd, Yrame-Flat- 
gebäude; Frau Hoffmann, 35000. 
sTıN. State Eic., 
6147 ©. Tacramento 
bäude; Et & 3. I. WicCall, 35200, 
Apve., zwei 2:itödf. Bad» 
12457 Normal Ylve., 1:itöd, Frame-Wohnbaus; 
Frau Ehriftofovicz, $1000. 
$16,000, 
614 Dit 92. Eir., 1-ftöd. 
haus; E. Carlfon, $5500. _ — 
1908 -14, Monttoſe Ave 3⸗ſtöch. Backſtein⸗Flat⸗ 
bäude; U. I, Korafadi, $6000, 
2642 Mulligan Uve,, 1:jtüd, Yrame-Refidenz; 
Slatgebäude; ©. Roflin, 
— —— — 


A. Grell, 31800. 
1:itöd. Yrame Cottage, 
1:itöd. Baditein-Lagerhaus; 
2233—35 ©, Kirtland 
Martin Maas, $4500, 
3008 -76 Avondale Aver, 2⸗ſtöck. Backſtein-La— 
M. Halmgren, 34000. 
und Ladengebäude;; D. W, Filbell, $28,000. 
Emil Reterfon, $1800. 
3:1töd. Baditein- 
Der Grundeigentumsmarft, 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe dom $lUUV umd darüber wurden alıtis 
lidy eingetragen: 


derwpr Nve., Nordoftede Lincoln Str., Südfr., 
25 bei 125, Ino. X. Lutanitſch, 82832. 

Hohne Abve., 60 6. ſudl. von Korneita Etr., Dft- 
front, 25 bei 124, Sam. E. Barleit an Her 
mann I, Schmidt, $34UV, 

Nelfon Str, 184 6. öſtl. bon Lincoln Ave., 
Nordfr., 25 bei 120, Edgar Yun an Elfie is. 
Zamın, $30UU, 

N _ Racitıe Ave, Südiweitede 
Ditie., 50 bei 123; Wiapie Square Ude., v..os 
vitede Wadeland Ylve., 50 bei 123, JoHn E. 
Yrigg3 an Charles Boſtrom, 560. 

Welnñgton Stri, 171 5. weitl. bon Paulina 
Eir., Antonietie Chmitt an Zofepy Symig u 
Q., 32000, 

Urgyle Str., 316 5. öftl, von Nodwell Eitr., 
cudfr., 29 bei 158; 6rant Langheinrich an 
Weo. Haberline, 56400. 

Ballou Etr., 
Weſtfr., 
Foerſt, 
Ballou Sir, 252 F. nördl. von North Ave. 
Weſtfri, 28 bei 177, George Yeddo an Peier 
Biehr, 2000. f 

Central art Yive,, 239 5, nördl. von Minslie 
Etr,, 30 bei 125, Biscve Hindman an W. 9. 
Zayıor, $1100. 

N, 42. Court, 25 3. nördl, dın Leland 
Ditfr., 30 bei 126, Charles ©, Kup c.ı 
Rafebrand, $6000, 

Yulierton Mve., 4U F. nördl. 
Nordfr., 25 bei 118, Geo. 


Holm, $1050, 

North Bart Ave, 80 5. füdl, von 
Weitir., 25 bei 100, Margarethe 
fen an Mar Schulze, $4UUV, 

Haljted Etr., 133 5. nördl, bon 33, 
25 bei 125, Anton 
Krifinnag, $5140, 

PRornell Ave, 325 3, füdl. von 55, Sir, Welt: 
front, 25 bei 124, Rachlaß von ward Rhien 
an James Ryan, $1100. 

Ballace Str, 108 5, jüdl. von 38. Elraße, Dit: 
frent, 25 dei 125, Delia DO’Byrie an Jufoo 
Lieberman, $4500, 

Galumet Ave, Gudwejtede 69, 
28 bet 125, Xioyd 9, Willon 
Weftcott, 37250. 

Ecles Ude., 260 5. Tüdl, 
front, 50 bei 18, 
an Zum. Hansberg, $3372, 

Sefferfon Ade., Südoftede 54. 
50 bei 125, Aatharina V, 
T. Eeaper. $7500, 

Parton Uve.. Südottede 71, Sir., 
95 bei 124, Anna Scidenedt u, M. 
cis T, Johnfon, $3000, 

Commercial Ave., 145 %. nördl. 
Dftfr., 50 bei 125. Lizzie S. 
Karol Blonsfli, $1300. 

Emwing Ave, 162 5. ridl. bon 102, 
front, 50 bei 12134, Anna ©. 
Charlotte Emwert, $6000, 

4ö, Blace, 550 %. öftl, von Rodwell Str., 
front, 25 bei 124, Stanislaus 
an Boleslaw Zengoloila, $1S00. 

Green Str., 227 5. tüdl, von 79, ir, Weitir, 
— 124, Marh Conway an Elia Gedor, 

25 
Morgan Str., 90 F. nördl. von 81. 
Ditir., 100 bei 124, Ernſt 9. 
Magır 15 Eridfon, $ı600. 

41 Peoria Str. in %. füdl, don 70. Str., 
eitfr., 30 bei 124, Fred Sahlın an Wathias 
Van derflvot, $7500 

Wincheſter Ave 88 J, füdl. von 57. 

Ellen K. 


Wavelend Abe, 


62 5. nordl, von Yullerton Ave., 
31 bei 125, Werirude Puch an Elii, 
36500. 


Ave., 
Adele 


bon ». 50. 


Ave., 
Beyer an 


Martin 
North Abe., 
Kellinghau⸗ 


Oſtfr., 
Untanas 


Eir., 
an 


D.szewgli 


Place, 
an 


Oſtfr., 
Iſabella 


von 74. Straße, Weſt⸗ 
Rettie J. Jopling u. A. 


Str., Weſtfront, 
Gee 
Weſtfront, 
an Fran—⸗ 


von 86. Str., 
Wentworth an 


2, Etr., Welt 
Sieffenbach au 


tr. Süd⸗ 
Marcintiewica 


31. Straße, 
Sollortf au 


Eir., Sit 

front, 30 bei 124, Ihoren an Cric 
W. Wahblſten. 84100 

80. "Place. 175 #3. öftl. don ©t. 
Stcıdir., 3712 bei 124, Edi, 
Fred Wiueller, $2100. 

Biltd Ave., 265 5, füdl. von Root Sir., Welt: 
front, 25 bei 123, Katherine Finegan an Mi— 
chael Fitzinaurice, 81500. 

Center Mdr., 271 F. nördl. von Garfield Blod., 
Weſtfr., 25 bei 124, Batrid 3. White an Sohn 
Spregel, 81100. 

Wincheſter Ave, 121 %, füdl. don 50, 
front, 24 bei 124, 
cef, $1600, 


Louis Abve., 
G. Carlſon an 


ſüd! Etr., Dit 
Meri Strala an Anton Yeis 


Locmis Str., 282 5, füdl. von 50, Eir., Weit- 
front, 25 bei 124, Yfons Banderiwaeren an 
Ludwig Zaworsti, $3900, 

Honore ir, zwiſchen 66. und 67. Str., Weſt⸗ 
front, 33 bei 123, Israel W. Birdſall an 
Bernard E. Eontlin, $3750. 

Stewart Ave., 51 3. füdl. bon 67, 
front, 40 bei 146, 
Eir., Alhjon ©, 


Str., Weſt 
mit 50 F. Nordfr. an v7. 
Aitlen an Ja mes €. Grant, 


Lot 22 bon Lots 6 Bis 
* Diamond an Ino. C. Marvin, 
725. 


Didion Sir, Nr. 1432, Dftfr., 24 bei 124, 
Anton Szipulsti an Micael Kofevi, $5000, 
Hermitage Ave, 75 F. nördl, von Hermitage 
Ade., Weitir., 

Stanleh Domorad, 4200. 

NRobey Cir., Nordweitete Rice Str., Dftfront, 
23 bei_104, Annie Enswortd an John . 
Saas, $8500. 

PBaulina Sir, 50 %. nördl, 
Sitfr., 50 bei 150, William Kopp an John 
Zimsti, 38000. 

Lincoln Eir., 247 F. füdl. von Potomac Ave., 
Dftfe., 45 bei 00, Emilia Tilsfi an Anton 


Gieslewica, $5625, 
dftl, don Robey Etr., 


Potomac Abe., 280 %. . 
Nordfr., 24 bei 124, Benjamin Stramer an 
füdl, 


$45 00, 
Morgan Barl, 


12, 
Balmer D, 


bon Glarinda Str., 


David Ebrlih, $5300, 
Gampbell_Ave., 70 %. 
Ditfr,, 
datore Rietrvantuono Salvatore, $5250, 
Gornelia Str, 251 %. öftl._bon Waibtenaw 
Ade., Nordir, 26 bei 124, Anton Kruoh an 
Iofef Kowalafi $4350. 


dr Berfloplung =] 


Roptichmerzen, PVeberleiden, Mppetitlofigteir, 
Hämorrhoiden, Magendeihwerben, für immer 
defeitigt durch 


Vons A. B.6. ‚Pillen | 


bon Soma Gtr., 


an Sherman, 


25 bei 128, Johann Eilrih an | 


| er * 


30 bei 125,. Herman Venalaff_an Sals | 


inansielten 


ee ee es“ 


die verſchiedenen —J er | 
SavinssBan 


werden bon einem Giab vom] 
Männern geleitet, denen ed eine 
Treude ift, unferen Kunden jeb 
mwebes Entgegentommen zu zeigen. 
Unfer bequem gelegenes Gebäube, 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


mit Bank-Abteilungen auf dem 
eriten Stodwerf, bildet eine weitere 
Anziehungstraft für unferefiynden. 
Außerdem bezahlen wir 
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Zährlihe Zinjen für 
Spareinlagen 


— 


Kapital, ueberſchuß und 
unverteilter Proſit 


815,500,000. 00) 


Foreman Bros, 
Banking, 6. 


5..1W.:Ecie Ca Cole u. Waffingtan Ste) 


Check· Kontos erwünſcht. 


% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


eg 


auf verbeffertes Chicago a 
gu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines B Santgefäfl 
Bapital ıı. $1,500,00 


— — 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


StGraf Walderfee.............h. Juli, 2 Rab 
Imverator .6. Jint 


‚aiferin Auguite Bi ...9. 
zxPretoria once 
*Laufen Boulogne an. 
KNur zweite Najüie. 
+Rig-Earlton a la Carte Reftaurant. 


Von Boſton nach 


ud Hamburg 
Gineinnati....2. Suni | Gleveland....16, Jumf 


Baltimore Linie direct nad Hamburg, 


Touriiten-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg ⸗Amerika Linie 
150 Weit Randolph Str. Chicago, ZI. 
Phones: Main 3650. -— Automatic 34-8 #6, 
26jep,momtir,] 


Shiiis-Rartew 


Extra billig auf den Dampfern ber 


URAnıum STEAMSHIP GO., LTD TD, 
Bon New York nach Rotterdam $45. 
in Kajüte. — Getra billig in dritter Klaſſe. 
Wegen Auslunit wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO; 


Weitlide Generalagcnten, 
140 N. Dearbara Str., Ede Nanbolph CU 


itiale: . North Avenue. 
Filiale: 619 W. No —— 


Sie haben Verwandte und Freunde 
in PEuropa?? 


Falls Sie beabſichtigen, eine Reiſe zu —— 
men oder eine Freitarte iu kaufen, dann verfeh⸗ 
len Sie nicht, bei mir vorzuſprechen. 
Bee blos $e, 00 2. nah Hamburg. Beite 

—— . E. Lidman, General-Agent, D 
naldjon Linie. 183 No. Dearborn St., Chioage. 
Phone Randolph 3415. 


mali13,mifrjon* 


TE 


Bruch 
Leidend? 


ommi ditell zur Fabrit. Wir machen über! 
100 Sorten Bänder: ein aut paffended Band für, 
Neben, von 75c aufm. für einfettiges, bon 1.23 
auf. für doppelte Band. Elaitiihe Strüm ei 
und Keibbinden, nah Maß u. aus friidem 
terial gemadt, valien Deiiee. balten länger uns 
find von 25 513 40% billiger ald anderwätts,, 
Die erfabren!ten Vandagiiten für 

Damen bedienen täglich von 9 Uhr 

Ubr Abends. Sonntags offen von 9 6iß i2 udr,! 


Hottingers Truss Factory, | 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Aa 


@edites EtoM. Nehmt Elevaton, 
Gtabiirt 1860. 


— nes — [ —— 


Zuverlaſſige Zahnarbeit! 


eine Studenten. meralnß, Erfahrene! 
Batman m. Kreife, fo Drag wie, 


e Kronen 83 bis 
Bhalebone 


Bolles Set 


Yu 55.00 
Bühne frei unterfuöht, ausgezogen, gereie' 
wigt. Mile Urbeit für 10 Jahre garantis | 
Deutſch geſprochen. 
UNION DENTAL co, 
21 Jahre etablirt. 
408 ©. Wabaih Ave, SW.,Ede Wabalh HR | 
und Van — — —— — 
onnta 
Vor. Bi Toast re 
Wichtig für Männer 
Aerzte oder Araneien Euch wicht. helfen, 
Berl unfere erprobten Heilmittel, die felten 
Sla en, bei —— aeheimen Kranl« 
ie ; Gormulare r. 1 u, 2 turicen die meilten 
artnädigen gem. * — ft Rranl« 
— und Urinleiden, — tie 
und Say im Urin, Bee s. 00 die 


— Doltoe Tuderd BiutSpecifie für ts 
* in allen Se a eis $2.00 ver 


guk: 


la zof. Deo e3 Bigoratene 

(anmerts wäde, olattote een Nerbos 
tät, a ale und nicht aufried ventteflenbeß 
Helebert. Breis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50, 
De obigen Heilmittel find nur bei und au habems 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 Süb State Strafe Ghicann,, Kr 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


aur Vertreibung aller boöſen Safte * dem Vlut 
und zur Kräftigung und Stärlun 

Ein woblertrobtes und oraätiekdie 

tern Bergeitelien Mittel si a Fe usa 

bon ee des Blutes 

ame würe, Giter 


—* 





——— am GBräberfomidungsiag. Enden des Morgens 
geſchioſen· offen 1 Ahr Mittags bis 10 Ahr Abends, 


Kleider. 


Wahkblleider für Mädchen aus befter 
8. Ben und franzöfifchen * bams, 
cons täbchen u d Damen 


: Bacone, die DA 
u Größen 13, 15, 17, 


riefige Ausmwabl von — und 

ualitäten wie fancy Crepe ae 
und: ae ®ingbams, alles außergen 
nde DI delle, 16—18 


36—44, au 
Für biefe € Saifon baben wir fpe 
—— —— den Bedurfniſſen korpulenter 
entgegen zu fommen, Wir haben einige 
Bible Ben, vn, 2 Ratine und Lawn- 
bie je i 
2. 50. 


u nur 

Be — —— Kleider für Damen und 
bchen, uen Tunic weichen, erhabenen 
die * Bier, Saifon jehr begedrt find unD 
wa 


Eu — , fpeziell martirt 
eſen Verfauf au 
Kleider für Kinder mit 
‚ mande mit 
reirod, Kimono- Aermel, 
e Bacone, Größen 2 bis 6, 


— 


Rieſige Auswahl von Hängematten — 
lauft jetzt, ſolange das Sortiment noc) 
vollſtändig iſt und habt deren Gebrauch 
während der ganzen Saiſon, 4. 19 
aufwärt3 marfirt von .. 
Fahnen, Bunting, patriotifche Bänder, 
und fo weiter. 

Für die Gelegenheit. Xede —T 

acon; Fahnen aufwärts 
— 

uart blecherne Gießkannen, 
für nur ie 
Fürdas PBilnik 

Bapier Pilnit oder Lund 
teller, 25 im PBadet 
Alle verzierten Bapier-Ser- 
bietten, Dußend 
Underwood3 Deviled Schinken, nos 
chenlos und hautlos; Sardinen, Oli— 
ven, ſüße Gurken und Reliſh, impor⸗ 
tirten Käſe. 


Männer⸗ und Kuaben-Trachten. 
25c und 35c fanch jeid. Four-in=-hand 
Ties für Veänner, in allen neuejten 
Streifen u. Figuren, alle nur 15 
denkfbare Schattirungen, zu. 9 
50c und 75c reinfeid. Sour: in⸗hand 
—* ri Männer, einfadı oder fanch 
geftreift u. figurirt, neueiteffa- 
‚con3 u. Scattirungen, für.. 39 
25c — feidene Tubular Wajch-Ties 
für Männer, fanch geitreift od. i5 
einfach weil, großer Bargain. c 
der 2 für 25e. 

35c Rompers für Kinder, in roja_od. 
blau farrirt oder einfachem 
Ehambray, nur 

65 Wafchkleider für Kinder, einfad) 


lobfarbig oder blauer Chambray, blau | 


oder xoja farrirtem Gingham, 
Größen %% bis 3 Jahre, zu. 4860 

Wir führen eine große und ſehr 
hübſche Partie von waſchechten Kna— 


benanzügen, militäriſche oder 
Matroſenblouſe Effekte, aufw. 30€ 


Deutined Theater. 


Bericht des Theaterausfhuffes über Ein: 
nahmen und Ausgaben, 


Das deutfche Iheaterfomite für bie 
Saifon 1913/14 hat an die Gönner 
des deutfchen Mufentempels einen Be: 
richt über die Finanzverhältnijfe des 
Unternehmens gejandt. Dem Bericht 
zufolge hat die Summe der Eins 
nahmen $56,250.56 betragen und jich 
auf folgende Einzelpoften verteilt: Dar- 
iehen, $4240.87; Gefchente, $3260; 
Berfauf don MVereinstarten und 
Abonnementsgebühren und Erli? aus 
dem Theaterprogramm, 6712,70; 
Einnahmen an der Theaterkajie, 
$42,136.99. Unter den Ausgaben 
werden u. a. aufgeführt $23,149.27 
für Gagen und Gehälter der Schau- 
fpieler, der Statiften und des Chor3, 
59500 für Theatermiete und $5088 
für Mufit. -Aus dem Bericht geht 
geht ferner hervor, daß die Einnahmen 
des Komites nicht genügen, um bie 
Unfoften und Gagen der Schaufpieler 
au bezahlen, und das Komite hat daher 
den Direktoren Haupt und Danner die 
Summe von $4240.87 im Laufe der 
Saijon geliehen. Das Komite hatte 
feinerlei Verantwortung oder Haft» 
pfliht übernommen, fonnte daher 
meder die Einnahmen nod die Aus- 
gaben in gejhäftsmäßiger Weiſe kon⸗ 
troliren. Seine an die Direltion 
Haupt und Danner von Zeit zu Zeit 
gerichteten Empfehlungen und Wünfche 
wurben meijtena nicht berüdfichtigt. 

Ein Refibetrag von $700, melcher 
einer Bant auf eine Note der Direlto- 
‚en Haupt und Danner über $1900 
noch zufam, wurde von fieben Mitglie- 
dern des Theaterausſchuſſes, von de⸗ 
nen jedes 8100 zahlte, gededi. Zur 
teilweiſen Sicherſtellung der von den 
Komitemitgliedern geleiſteten Darlehen 
haben die Herren Haupt und Danner 
am 30. Januar 1914 dem Komite eine 
Hypothek für $3600 auf die Szenerien 
gegeben. 

Der Theaterausfhuß beitand aus 
den Herren Chas. Chriftmann, Vor- 
figender; Eugen Niederegger, Schaß- 
meifter; red Harder, Gelretär; 
David M. Pfälzer, Horace L. Brand, 
Gu3. X. Berkes, Cha?. A. Horn, T. €. 
Gleich, Julius Loefer, —— G. Kuß—⸗ 
wurm, Geo. A. Schmidt. 


Konſultation 
FREI! FREI! 


Männerktaniheiten; Yrauenlranfbeiten; Dice 
iömus, Neuralgie, Nervenihwäche, Häftaich 
Rüdenläbmung und -ihwäde, eiblaflofigteit‘ 
Duspepfie, Berpanungsfehle, Bronditis, Ka— 
tarch, Sufteh, Afthma, Blutvergiftung, Put 

t, Rafem, Hals, Lungen- und —— 
en, Leber⸗ Nieren-, Blafen-, Blut 
.n— Mebizinen geliefert. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE : STR. 
Bioifhen North —* und 
10 Borm. — 8 eg 


Spigen und Handſchuhe. 
Zange weiße u. ſchwarze ſeid. Hand⸗ 
Ächube, 14Mmöpfig, gute Qualität und 
Doppelte Fingerjpiken — 
wert 8öc das Baar 


ten ger für m. und 
ifjes, einfach: mei ge = 

Kayſer⸗Handſchuhe, Bar 750 
Lange weiße od. ſchwarze — Hand⸗ 


ſchuhe, 12knöpfig, extra feine 2 
QDual., wert 39c; Baar 25c 


Reg. 10c Torchon oder Eluny Spiben 
und Einjäße, Cream oder weiß, 5 
ertra breit und jchiver, Yard.. c 


12%c u. 15c Shadow Spiken- Einfaß, 
2 bi3 5 Boll breit, Cream, weiß oder 
Eecru, ein  jehr ſpeg. Bargain, 

die Yard für 

15300. Chadotw Epiben für Storjet- 
Eover3, alle neuen Frühjahr-Mufter, 
bübfch geblümte Effefte — 

wert 25c; die Yard 


Groceries. 
Salmon: Fancy roter Alasfa, Reb 
Lodge Brand, die Büchle zu 


Salad Del: Große einfünftel Gallonen- 
Flafche, regulär 25c, diefer Verlauf ... 


Dliven: Steinfrug, fancy Queen, 
fpestell zu nur 


Corn Flakes: 
ſpeziell zu 


Jello oder — — 
——— 3 Badete zu 


Suppen: Kampbelld verihiedene — 
3 Bücdfen zu 

Salad —— 

die 15e Flaſch 


Catſup: Sniters ober Elub Houfe — 
die Flafche zu n 


Kaffee: Fancy Dis Erop Santos — 
(10 ertra Stamp®), das Pfund zu 


Beanut- we Die allerbefte Sorte, 


das Pfun 


Roge a 


Böhmifher Rogen — 
1:8 | 


aß- Sad zu nur 


Prekele: Mit der ee gemacht 
friſch schaden. das Pfun 


Cafes: — Be * Vackete, 
2 Vackete für 


VPatent- oder braune Leder Knöchel⸗1 
Slippers für Kinder — 

gu nur 

Batentleder 4-Strap — für 
Kinder — Größen 3 bis S; 
$1.00 Wert, für 


Kid- und matte Knöpf- und Schnür= 
Ichuhe für Damen — mittelmäßige 
Abjäke, alle Größen, 


& 952.00 Werte, für 1.69 


Matte und Kid Knöpfichuhe für Mäd- 
chen, Größen 8% bis 2, 


| 81.75 Werte, für 


Gute Schulichuhe für. Knaben — nur 
zum Knöpfen — Größen 9% bis 13% 
— reg. $1.75 mert; 

für nur 

Matte Calf-Schuhe - für Männer — 
zum Schnüren oder zum Knöpfen — 
in allen Größen — 

für nur 


In die Falle gelockt. 


Samuel Holzmann niedergeſchlagen und 
ſeiner Baarſchaft beraubt. 


Samuel Holzmann, an der Waſh— 


wohnhaft, wurde von mehreren 
Männern und Frauen niederge— 
ſchlagen und um 8315 beraubt, nach— 
dem er von einem Manne, deſſen Be— 
kanntſchaft er in einer Wirtſchaft an 
der Throop und Weſt 12.Str. gemacht, 
in das Haus Nr. 1123 Johnſon Str. 
gelockt worden war. Der Beraubte 
meldete den Vorfall der Marmell Str.- 
Bezirkswache, worauf die Detektives 
Doran und Larkin ausgeſandt wurden, 
denen es auch gelang, mehrere Perſo— 
nen zu verhaften, die unter Verdacht 
ſtehen, an dem Raubüberfall teilgenom— 
men zu haben, obgleich ſie dies beſtrei— 
ten. Die Namen der Verhafteten, die 
vorläufig unter der Anklage auf unor— 
dentliches Betragen gebucht wurden, 
ſind: P. Krichenbaum, Nr. 1123 
Sohnfon Straße, und deffen Frau, fo= | 


— Mbenbbofl) 


Unſer Fierafen., 


Fingerzeige für de dad Beiprenteln 
des Raſens. 


Schaden durch ſchlechtes BRewäſſern 


| Durchweichen des Bodens einmal wöchent« 


I 
\ 
| 


| 
| 


li. — Das regelmäßige Beiprenteln 
allabendlih. — Richtiges Befprenkeln 
nötig, um den Rafen im Juli zu retten. 


Wir gaben an diefer Stelle bereits 
Yingerzeige. für die Vernichtung der 
blütenreihen Unfrautpeft, die uns ge- 
trade auf dem Zierrafen jo gern der 
Löwenzahn befchert, und mir miefen 
in einem anderen Artikel auch bereits 
auf gemiffe Punfte hin, die bei der 
Neufaat oder Nachfaat des Zierraſens 
befolgt werden müſſen, wenn wir uns 
den vollen Erfolg aus dieſen Maß— 
nahmen ſichern wollen. Um den 
Raſenteppich in unverändert und 
gleichmäßig ſchöner Beſchaffenheit zu 
erhalten, ſodaß er in Wirklichkeit einen 
tadelloſen Teppich von vollem Grün 
darſtellt, ſind indeſſen noch weitere 
Regeln zu beachten und wohl zu be— 
folgen. Dazu gehört vor allem auch 
das richtige Bewäſſern oder Beſpren—⸗ 
keln des Raſens. 


Nachteilige Folgen unrichtigen Bewäſſerns. 


Viele Raſenflächen werden, ſobald 
die anhaltend heiße Jahreszeit ein— 
geſetzt und der meiſt trockene Juli be— 
gonnen hat, nur deshalb ſo ſchlecht, 


weil ſie nicht in der richtigen Weiſe 


bewäſſert worden ſind. Die Erklä— 
rung für dieſe Behauptung liegt, 
wenn wir das Wurzelwachstum der 
Gräſer ſtudiren, nahe und iſt ſehr ver⸗ 
ſtändlich. Wird nämlich ein Raſen 
ſehr oft, aber jedesmal nur jo be= 
! fprenfelt, daß der Boden nur in den 


| oberiten Schichten an der Oberfläche 


angefeuchtet wird, jo entmwideln bie 
Gräfer ihr Wurzelmahstum au nur 
in diefen oberften Bodenf&hichten. Sie 


ı bilden alfo nur ein. flach ſich aus— 
| behnende3 Wurzeliyftem. Ein folches 


ift jedoch jehr unerwünjht und nad= 


‚teilig. Denn um einen feinen, bichten 
| Rafen zu befommen, der auch ber 


| Dürre und Hite im Hochjommer gut 


| wiberfteht, müffen wir dafür forgen, 
| daß die Wurzeln der Gräfer nad 
ı unten bin wachlen u. fich ausdehnen, 


und das mird erreicht durch richtiges 
Bewäſſern. 


Durchfeuchten des Bodens einmalwöchentlich 


Am wirkſamſten erfolgt das Be— 
wäſſern des Zierraſens in der Weiſe, 
daß der Boden ſechs bis zwölf Stun— 
ben lang bewäſſert und hierbei gründ— 
lich bis in tieferen Schichten durch— 
feuchtet und erweicht wird. Jedoch 
muß hierbei aufgepaßt werden, daß 
der Sprühregen des Leitungswaſſers 
nur ganz fein und ſtaubartig fällt, 
ſodaß ſich auf der Oberfläche des 
Raſens nicht ſo viel Waſſer anſam— 
meln kann, daß es einfach nach den 


niedriger gelegenen Stellen abfließt. 


u) 3 J 
tena Avenue und Ahroop Girafe | Denn nur das in ganz feinem Strahl 


ausgeftäubte Waffer, daS regenartig 
nieberfällt, arbeitet fich in die tieferen 
Schichten des Bodens hinein und führt 


| babei die feineren Würzelchen der Grä- 


| 
| 


wie Frau J. Schwark, Nr. 823 Weit | 


14. Str., wohnhaft. 


Bertchrsunfäle, 


Die Derunglüdten mit leichten Derleguns 
g” davongefommen., 


fer, beinahe gemaltfam, nach unten in 
tiefere Schichten des Bodens. Auf 
jeden Fall gibt e8 den Wurzeln bie 
Direktion nad) unten hin. 

Mird in diefer Weife der Zierrafen 
bemäffert, fo jollte das Bemwäffern 
nicht öfter al zweimal die Woche er- 
folgen. Dann aber follte darauf ge= 
achtet werben, daß der Rafenboden 
jedesmal bi3 mehrere Zoll unter ber 
Erboberflähe gründlich durchfeuchtet 
und durchmeicht wir, wie bei einem 
tüchtigen „Landregen.” An die Nad;- 
chmung eines folchen follten wir uns 
hierbei überhaupt möglichft Halten. 
Geſchieht das, ſo ſollte einmaliges Be— 
wäſſern in der Woche hinreichen, den 
Raſen in der beſten Beſchaffenheit den 
ganzen Sommer hindurch zu erhalten. 


Das regelmäßige Beſprenkeln allabendlich. 
Nun werden aber die ſtädtiſchen 


Vorſchriften für die Benutzung des 
Leitungswaſſers zum Beſprenkeln es 


Die 3öjährige Yrau Emma Lund: | in vielen Fallen faum möglich madıen, 


aren, Nr. 3235 Sheffield Aoenue, 
wurde an Diverfeyg Blod. und Lin 
coln pe. von einem 2. Ehrlich, Nr. 
516 Aldine Ave, gehörenden Kraft: 
wagen über den Haufen gefahren, ijt 
aber mit Schrammen und Quetfdun: 
gen dapongelommen, 

An Sedgwid Str. und North Ave. 
murbe ber elfjährige Yugo Marc, Nr. 
1634 Bine Str., von einem von feinem 
Eigentümer Frant SJacobfon, Nr. 136 
Broadivan, Melrofe Park, felbit be- 
dienten Schnauferl überfahren. Der 
Verunglüdte, der Quetfhungen am 
rechten Bein erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


* Der 40jährige 3. F. Asbery, ein 
Angeftellter der Flower City. Orna- 
mental Eo., Nr. 2340 Lincoln Avenue 
wohnhaft, ivelcher borgejtern in einem 
ber großen Läden an der State Str. 
mit einem eleftrifehen Draht in Be- 
rührung fam und ſchwere Brandwun— 
den erlitt, 
Hofpital, 

* Non einem E. Gregorius, Nr. 26 
N. Wafhington Str., gehörigen Ge— 
fpann wurde an der Ede von State 
und Wafhington Str. der 37Tjährige 
Malter MWoltersdorf, Nr. 713 Nord 
Dearborn Str., niebergerannt. Mol: 
ter&borf, der Abjchürfungen und mut- 
maßlich innerlid PVerlegungen erlitt, 
liegt in feiner Wohnung darnieder. 


— 


— Auch richtig.—Lehrer (zum klei⸗ 
nen Hans): Wie heißt der 2 von 
Menſch? — Hänschen: 

Lehrer: Recht ſo, und a Bat de m 
der Plural von Bi — Händen: 
‚Zwillinge. 


{ 


| 


ftarb geftern im Weſtſeite | find, probirt einmal «TIZ.” 
| großartig. Eure Füße merben vor 


eine derartige Nachahmung des „Land- 
tegens”, die fich im Eingelfalle über 


„013“ befferte meine 
mwunden, miüden Füße 


Zieht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müben, fhuhbebrüdten, fehmer» 
zenben, brennenden, von Hühneraugen 
geplagten. mit harler Haut heimgeſuch⸗ 

ten Füße in ein 
“TIZ” - Bad, 
Eute Füße wer⸗ 
den vor Freu⸗ 
den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’ 
Neue unters 
zutaucdhen in dag 
“TIZ”-Bad, 

Menn Eure Füße völlig ermübet 
Es iſt 


Freude tanzen; keine Schmerzen mehr 
von Hühneraugen, Leichdorn und har⸗ 
ter Haut. E8 gibt nichts, was “TIZ” 
gleihlommt. E38 ift das einzige Heil: 
mittel, da3 alle giftigen Abfonderuns 


ı gen, die das Anfchwellen ver Füße ver⸗ 
ı urfachen, herauszieht und baburch bie 


Fußleiden verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cenis Schachtel 

bon “TIZ” aus irgend einer Apothete 

In SR wie mo 2 wartet 

ni wie wo ure Füße 
ge nun ES vn 


— rn 


Bunde: 


größte 
Rleiderladen 
der 
Hordfeite. 


—— 


. ⸗ 


Offen 


dieſen Samſtag 
(Gräberſchmückungstag) 


den ganzen Tag. 


einen Zeitraum bis zu zwölf Stun⸗ 
den zu erſtrecken hat, praktiſch durch— 
zuführen. Und ferner wird mancher 
es vorziehen, allabendlich, wenn er vom 
Tageswerk im engen, heißen Raum 
zurückkehrt, eine halbe Stunde oder 
auch länger mit dem Schlauch in der 
Hand ſeinen Raſen zu beſprenkeln. 
Betrachtet er doch gerade dieſe Be— 
ſchäftigung an ſehr heißen Tagen als 
eine beſonders angenehme, die auch 
für ihn ſelbſt Erholung und Er— 
friſchung bedeutet. Auch dieſen Um— 
ſtänden und Erwägungen kann beim 
Bewäſſern des Raſens recht gut Rech— 
nung getragen werden, ohne daß die 
Beſchaffenheit und Güte des Raſens 
darunter wird leiden müſſen. 

Wer ſeinen Raſen allabendlich be— 
ſprenkeln will, der ſollte die Fläche in 
ſechs oder ſieben gleich große Abtei— 
lungen einteilen und an jenem Abende 
in der Woche der Reihe nach eine dieſer 
Abteilungen beſprenkeln. m regel: 
mäßigen Turnus wird er hierbei den— 
ſelben guten Erfolg erzielen, wie bei 
der vorher beſchriebenen Methode. In— 
deſſen muß auch dieſes „Beſprentkeln 
mit dem Schlauch in der Hand“ in der 
richtigen und verſtändigen Weiſe ge— 
ſchehen. Die wahlloſe Anwendung 
des ausgeſpritzten Waſſers auf den 
Raſen wird meiſt von Nachteil ſein. 
Auch dieſes Beſprenkeln muß ſorgfäl— 
tig erfolgen; der Waſſerſtrahl muß 
auch hier, fein verteilt, ſo auf die Ra— 
ſenfläche gebracht werden, daß keine 
Waſſeranſammlungen auf der Ober—⸗ 
fläche zuſtande kommen. Solche Waſ— 
ſeranſammlungen auf der Raſenober⸗ 
fläche ſind immer von Nachteil; ent— 
weder flieken ſie — das iſt noch der 
günſtigſte Fall — nutzlos ab, oder 
aber ſie legen die Gräſerwurzeln offen, 
ſodaß dieſe den verſengenden Sonnen⸗ 
ſtrahlen der ſommerlichen Sonne nur 
um ſo leichter noch zum Opfer fallen. 


Die Notwendigkeit richtigen Beſprenkelus. 


Die vorſtehend gegebenen Finger⸗ 
zeige für das Bewäſſern und Beſpren— 
keln des Zierraſens muß jeder befol— 
gen, der einen ſchönen, vollen Raſen— 
teppich den ganzen Sommer hindurch 
haben will. Gar mancher wundert 
ſich alljährlich, daß ſein Raſen nie gut 
bleibt, obwohl er ihn ſeiner Anſicht 
nach doch in jeder Weiſe aufs ſorgfäl— 
tigſte gepflegt hat. Faſt immer aber 
hat er dann unbewußt beim Bewäſſern 
und Beſprenkeln des Raſens geſün— 
digt, und das wird ſich in den kom— 
menden Sommermonaten ſtets mehr 
oder weniger rächen. Beſonders der 
Monat Juli bringt die gefährlichſte 
Zeit für unſeren Zierraſen; dann ha— 
ben wir ja die Zeit der heißen Winde 
und der ſommerlichen Dürre, und 
wenn zu dieſer Zeit — infolge fehler⸗ 
haften Bewäſſerns — unſer Raſen 
nur in der oberſten Bodenſchicht ſeine 
Wurzeln entwickelt hat, ſo wird er 
dann auch beim Ber und. forgfältig- 
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North Avenue und Larrabee Strasse. 


Jiorrekle Iileider für junge Leute, ällere Männer und Jinaben 


zu einer Erfparnig von $3 bis 35. 
Wir haben Kleider für alle Männer (groß 


oder klein) in Eurer Familie für Gräberſchuückungs— 
tag, und wir ſparen Euch 383 bis 55 an jedem Anzug. Unſere Aus— 
wahl iſt groß —die Facons die aller neueſten und die Auswahl von 
Stoffen und Muſtern die vollſtändigſte. Wir haben dieſes große Klei— 
dergeſchäft aufgebaut, indem wir einen Jeden reell bedienten und große 
Werte geben. Kommt morgen nach dieſem Laden (wir haben den gan— 


dem Schlauch, ſo werden, wie gezeigt, 
die Wurzeln noch mehr offengelegt, 
und ein Eingehen der Grasvegetation 
iſt alsdann einfach unvermeidlich. Da— 
rum: Vorſicht auch beim Bewäſſern 
und Beſprenkeln des Raſens! 


F.F. Matenaers. 


ſtitzliche Geſchichte. 


Angebliche Mörder des Eſſof Salih den 


Großgeſchworenen überwieſen. 

Die Koronersjury, die den In— 
queſt abhielt über den Tod des am 
12. Mai an Sangamon Straße und 
W. Chicago Ave. erſtochenen Eſſof 
Salih, Nr. 685 Milwaukee Ave., hat 
Louis Salatta, Nr. 1611 Wright Ave., 
wegen angeblichen Mordes, und Frank 
Pryczski, Nr. 1619 MeHenry Straße, 
Leo Obelski, Nr. 1401 Noble Straße, 
Alex Krawszek, Nr. 1361 Sloan Str., 
und Aeneas Urban, Nr. 1540 Auguſta 
Straße, wegen angeblicher Beihilfe 
zum Morde den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

— — — 


Gemuͤtsmenſch. 


Der 34jährige Barbier Erneſt Van 
Meer, Nr. 1820 Michigan Ave., wur—⸗ 
de heute, nachdem er geſtern in St. 
Paul, Minn., verhaftet worden war, 
nach hier zurückgebracht. Van Meer 
wird von einem Mädchen Namens Ly— 
dia Burley, Nr. 818 Belden Avenue, 
beſchuldigt, ihr einen Diamantring im 
Werte von 8300 entwendet zu haben. 
Die Gattin des Gefangenen, welche 
1880 Lincoln Ave. wohnt, beſchuldigt 
ihn, ſie des erwähnten Mädchens wegen 
verlaſſen und nicht zu ihrem Unterhalt 
beigetragen zu haben. 


Erbe geſucht. 


Polizeichef William Young von St. 
Louis erſuchte geſtern die hiſigePolizei, 
nach William James MeLaughlin zu 
forſchen, welcher hier Nr. 2316 Cot⸗ 
tage Grove Ave. wohnen ſollte. Nach—⸗ 
forſchungen ergaben, daß der junge 
Mann ſchon ſeit geraumer Zeit nicht 
mehr in dem erwähnten Hauſe wohnt. 
Wie es in dem Telegramm weiter heißt, 
ſoll der Vater MeLaughlins geſtern ge— 
ſtorben ſein und ihm ein bedeutendes 
Vermögen hinterlaſſen haben. Vater 
und Sohn ſollen ſich vor Jahren über- 
worfen haben. 


— — 


Chicagos Rauchübel. 


Der ehemalige Bürgermeiſter von 
Rom, Erneſto Nathan, weilte geſtern 
Nachmittag auf der Fahrt nach San 
Franzisko, wo er den Platz für das 
talienifche Ausftellungsgebäude aus> 
wählen joll, in Chicago als Gaft des 
Großfleifchers Morris und befichtigte 
das Schlahthauspiertel. Der ftarte 
Raub in Chicago fehlug ihm auf die 
Nerven. Das italienifche Ausſiel⸗ 


Iungäaebäube wird in Rom: erri 


zen Tag und Abend offen) und beſeht die große, 
von Anzügen für Männer und junge 


Der 
größte 
Anzug 

Wert in 
Chicago. 


Andere große 
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„Stern“ Werte zu $10, $12.50, $18, $20, $25 


Offen 
Samftag 
Abend und 
Sonntag 
Bormittag. 


Ebenfalls Dienitag 
und Donnerftag 
Abend, 


— 
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ſchöne Auswahl 


Leute, die wir zeigen zu 


Ihr ſpart 
83 —* 55 


J 
Anzug 


Waſch-⸗Anzüge für Knaben 


Jetzt, wo das warme Wetter hier iſt, gebraucht Eu er Knabe 
einige Anzüge, welche leicht zu waſchen ſind — wir zeigen eine 
ausgezeichnele Partie — Preiſe aufwärts von 


Strohhüte 


für Männer — junge Leute — Knaben. 


den. 


ten eine Erſparniß für Euch. 


rei! 


Srgend eine Facon, die Ihr nur mwünjcht — eine große Auswahl hier vorhan⸗ 
Hüte für alte Männer — Hüte für junge Männer — Hüte für Männer 
in mittlerem Alter — Hüte für Ainaben und Kinder. 


Und die Breijfe bedeu- 


Betrachtet nnfere Schanfenfter — eine Neberrafchung für jeden 
Knaben, weldjer jeine Kleider bei Stern's Fauft. 
Euren Knaben hierher —er wird interejfirt fein. 


Bringt 


tegen Sie Ihre Ronkurrenz 
aus dadurd, daß vie Ihr Ge— 


häftslokal mit 


Tungsten 
Elektrischen 
. Fixtures 


le 


Wir vermieten Yhnen Zunaften eleftrifche Firtures für 
einen fehr geringen monatlichen Betrag, in melchem bie 
Bejorgung und Reparatur der Lampen mit einbegriffen 


ift. 
Kontraft-Departement. 


Man telephonire heute noch: Randolph 1280 — 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


Hm. D. MedYunfin Advertiiing Agench, Chicago 


Sunte den den Tod, 
Dur langes Sied Siechtum zur Ber: 


aweifluna aetrieben, durchſchnitt ſich 


geftern der Handlungsgehilfe Henry 
Earljon, Nr. 3551 Roteby Straße, 
die Kehle. 


und jeine Weberführung nad) dem 
Alexianerhoſpital veranlaßte. 
wird der Zuftand des Lebengmübden 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
tee ce 


Zeitament eröffnet, 


Geltern Nachmittag wurde das Te- 
ftament ber rau yannie Minzes- 
heimer eröffnet, die früher Nr. 4148 
Grand Boulevard wohnte. Nach den 
Beitimmungen der Erblafferin foll der 


.| ungefähr $100,000 betragende Nach: 


laß 20 Yahre lang von Vertrauensleu- 
ten verwaltet werben und dann ziwis 
chen zwei Schmweftern und einem Brus 
der verteilt werben. 


— Deshald. — U.: Mir gefiel un- 
fere Wohnung ja ganz gut, aber wir 
mußten mehr Zimmer haben. — 8.: 
AUG, die Familie ift wohl größer ge- 
worden.’ — U: Das nicht —aber mei- 
ne rau hat fo viel Hüte. 


Er war faft verblutet, ala 
fein Hausgenofje Wm. Dana ihn fand | 


Dort | 


2253 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wadiene Fuſmägel, geſchwollene Gelenke. Blatt 
füße m. 1. m. gebeilt im 


U, College of Chirorody & Orthopedieg 
1321 N. Clark Str. 
Freie Klinik Mon⸗ 
tag, Mittwoch und 
Treitas Abend. 


— —⸗, 


Fiel unter die Räder, 


Beim Rangiren fiel der Eifens 
bahner John Guſtabſon, Nr. 1732 
Nord Keating Str., an Kildale Ave. 
und Cortland Str. unter die Räder 
eines Güterzuges der Chicago 
Northweſtern Bahn und wurde auf 
der Stelle getötet. Die Leiche befindet 
fih im Beltattungsgefhäft Nr. 4309 
Armitage Ave. Dort wird auch ber 
Koroner —* Amtes walten. 


— — 


*Der 355 N.Homan Str. mohnhafte 
Harry Ihompfon meldete geftern der 
Bezirtswahe an ©. Llark Str., daß 
er an der Ede von 12. und State Str, 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
farbigen Banditen um jeine auß $35 
beitehende Baarjhaft beraubt worden 
fei. 


‚CASTORIA füsäufnemiude,  Tirräe 





